
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
46 (1912)

46 (16.2.1912)

urn:nbn:de:gbv:45:1-717278

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-717278


729

. Aachnchtc » ' effweinen

<mch an den Conn-

<°«kn. - Vieneliährlicher

AtonnemeiUtpreis 2 . <clü ^ ,
turch di- Poü bezogen mkl.

jie 'iellgeld > 52 I.
" au adomilerc bei allen Post-

«,'laü-n. m Oldenburg in der

x-sptbmon Leiers « raße « .

seniiprecb - Xneclilu, » :
I ^Iekll« » Kr >» » . brpeb . Kr. e ».

itllMM
Znieraie kosten für da»
Heizogkui » Oldenburg pro
Zeile lb sonstige 2V ^

Xnnoncen -XnnLdmeerelleii
Oldenburg. Gefchasissielle.
Pelernr .2tz,j; ütaieLangestr . 2(-,
F . Büttner , Ilollen ' ir . I , W.
Corde » ,Ham enstr.s,« . Sch,nidr,
Nadorsterilr . 128, H . Bncholl,
Oslbg .,H . Lanüscede .Zwischen»

ahn , rr. janrll . Ann .-lrxg «d.

für Stadt rmd Land.
Zeitschrift für oldenbnr^ifche Gemeinde- und Landes - Intevoffen.

.1' 40 . Gl-rubura , Freitag . 16 . Februar 1912 . XXXXV1. Jahrgang.
. — >M - . W- E ^ WW- MW

Hierzu vier Beilagen.
^

? sge ; rurasÄiari.
Der Reichskanzler machte im Reichstage offizielle

Aineilungen , daß die deutsch englischen Verhandlungen ein-
geleiiet seien. Ter sozialdemokratische Abgeordnete Frank
dielt eine bemerkenswerte Rede.

Die Fortschrittliche Volkspartet beantragt , die
illterSrente in der ReichSvtisichernngSOrdnung nicht erst
dom 70 , sondern schon vom 65 . Lebensjahre ab zu zahlen.

Der Kaiser har den Inhabern der Sektkellereien
he Intell seinen Tank für die Stiftung von INO 000 .Sk zur
Aiischassung von Flugzeugen ausgesprochen.

e-
Professor der Philosophie Rudolf Sucken - Jena ist

ol» MSlauschprofcssor nach Amerika berufen.
*

Von den Fidschi-Inseln kommt die Rachricht, daß der be>
iiimte samoanischeExkönig Mataafa gestorben ist.

Die englische Presse bespricht die Regierungserklärungen
«her HaldaneS Berliner Verhandlungen, trotz
ihrer unbestimmten Fassung, als ein Ereignis von größter
riagweit«.

Der brlcvrlranrlrr
über corä Oaläane.

Am S. November vorigen Jahves sagte der Reichs-
Lmzler v . BetzlMann-Hollweg bei der Besprechung des
Mrokkoäbkvmmens im Reichstage : „Kraft vertraglicher
Abmachungen stand bei allen marokkanischen Differenzen
.zwischen Frankreich und Deutschland England auf Frank¬
reichs seile , zum mindesten diplomatisch " . Der
Reichskanzler ging damals über die „Tischrede" Lloich
Gorge» z cinlich kurz hinweg uich glaubte ihr nur Bedeu-
nmg insofern beilegen zu sollen , als die britische Regie¬
rung den deursch-seiiidlichen Auslegungen dirser .Rede durch
brilffche und französisch Blätter nicht entgegengetrrten
in. Am 5 . Dezember erklärte Herr v. Bethmann - .yollweg
im Reichstage: „Hätte ich vorausgeschen , lvas während
de» Verlaufs der Kwmmissivnsdermnngen (des Marokko¬
abkommens im Reicltstogej in England über gewisse
Vorbereitungen gesagt wurde und was die Erregung
bei uns steigern muhte , dann würde ich mit der ieyt
erfolgten Publikation (Anweisung an den deutschen Bor-
schajter in London zu einer kräftigen Sprache usw. j nicht
mehr länger zurückgebalten l>aben . . . . Wenn also an¬
gebliche oder wirkliche Kriegsbereitschaft
in England .entstanden ist ( infolge der Wahrung un¬
serer Jnlereflen in Marokko ), so können wir das nur be¬
dauern . England sprach uns amtlich seine Befriedigung
aus über den Abschluß des Marokkoabkommcns.
Und trotz alledem hat sich ein Zustand entwickelt, der
englischen Augen einen Krieg gegen uns, d . h. einen
Weltkrieg nälierrücktr . " Aus dreien Acußerungen geht Her-
bar , daß sich auch .Herr v . Bechmann -Hollweg vpn KriegS--
brsiirchrungrn nicht fvei wußte , ivenn er auch rin « direkte
Anklage gegen die britische Regierung nicht anSgrsprochrn
hat.

Jetzt kommt Lord Asquikh , der Leiter des britischen
Ministeriums , und spottet über unsere Kriegsbeftirchtungcn
während de » Sommers und Herbsles , ja , er will sich fast
sthinnen , einer so wilden und au ss chwe ife nde n E i n-
bildungskraft entgegen treten zu müssen. Nirgends
« xd zu keiner Zeit habe irgend ein agoeffiver oder
provokatorischer Charakter in den Bewegungen der briti¬
sche» Schisse gelegen. Wenn Herr ASgnith eine solche Er¬
klärung im britischen Unterhause abgibt , so muß man sich
mt ihr abfindem, so gut es geht. Zunächst ist es im
höchsten Maße auffällig , daß er erst jetzt de » Anlaß zu
emer Erklärung fand , die im September oder Oktober des
vorige» Jahves am Platze gewesen lvjire . Wen» Herr
Asquich agressive und provokatorische Absichten in den
Bewegungen der britischen Flotte ableugnct , so wird er
doch nicht bestreiten können, daß diese Bewegungen höchst
asssällig waren und mißdeutet werden konnten . Zum min-
« stm war die britische Defensive in einem Maße ent¬
wickelt, daß bei uns der Eindruck entstehen mußte , der
llevevgana zur Offensiv« sei nur eine Frage
« r "nächsten Zeit . Wie sind außerdem dir massen-
ächbr» Kohöntransporte nach der schottischen
^ Mfte zu erklären , an der von Mitte September ab die
Hauptmacht der britischen Flotte gefechtsbereit lag . Dabei

«in Angriff von unserer Seite völlig ausgeschlossen,
da nach Beendigung der Herbstmanöver die Rescrvcsorma-
»Men aufgelöst waren und mehr als die Hälfte der Linien¬
schiff« , all« Panzerkreuzer und die Hälfte der Torpedoboote
achin Kiel befanden — in der Ostsee ! Wie sind die ersteb-
«chm UrlaubSbeschränkungcn , die » m diese Zeit für d,e
« wen Mannschaftender britischen Flotte ocriossen wäret»,
»lt elklliDWb

Nicht minder auffällig waren die Anordnungen der
britiscben Admiralität für die Streitkräfie in den ostasiau-
schen (bewässern . Bon Mitce September ad sollten die
britischen Kriegsschiffe von Aeihciwei aus Einzelrcise » nach
verschiedenen Richtungen hin anrrcten . und sie taten es auch,
aber auf drahtlosen Beseht lehnen sie am 22. September
aus den japanischen Gewässern geschlossen nach Wei-
dciwei zurück . Ter Koinniandani der Zerstörungsslottillc
barte es so eilig , daß er mit seinen Offizieren soson bas
Tiner bei dem britischen Konsul in Tschffu verließ , als er
die drabtlosc Kou' reorde crvielt . Aus die Frage nach dem
Grunde der Plötzlichkeit erwiderte er , wegen Marokkos seien
wohl wieder neue Schwierigkeiten entstanden.

Unseren Seeoffizieren in Tsingtau sind diese und andere
Wahrnehmungen nian entgangen . sie waren , wie uns aus
Viesen Kreisen mitgeteitt wird , aus einen . Besuch" des
britischen Geschwaders , wenn es wegen Marokkos zum
Kriege gekommen wäre , gerüstet, und hätten auch gegen
eine Uevermachl mutig de » Kamps ausgenommen Herr
Asquith kommt spät , allzu spür mir jener beruhigenden Ver¬
sicherung, um überall noch rechten Glauoen zu finden.

Wenn er nunmehr diese freundliche Versicherung nli-
gibt , so wolle » wir sie gern als einen Beweis des Bedauerns
und des Umschwunges anuehmcn . Der Sinn des Ha .daue-
schen Besuches in Bersin wird ja nun immer k. arcr . Und
um den letzten Zlveifel zu beseitigen, hat auch der Reichs¬
kanzler gestern im Reichstag sich über die
schwebenden englisch - deutschen Verhand-
lungen rn bemerkenswerter Weise geäußert.
Svviec steht somit fest: ES wird mit .Hochdruck an einem
besieren Einvernehmen Teurschiands mit England
^ arbeitet . Und die Besprechungen sollen ans gutem BZege
sein , versichert man in London wie in Berlin . Wir werden
abloartcn und auch mit Gelassenheit den ganzen Krims¬
krams von Gerüchten über Monarchendegegnungen , Flottcn-
besüche und dcrgl . mehr über uns ergehen lassen, die durch
die Lust flattern.

Ein Rätsel steht noch vor uns , und vorgestern hat ja
auch Mr . Bonar Law , der Führer der englischen
Opposition,

"die Frage aufgeworfen : Wesha .b ist Sir
Edward Greh ausgeschaltcr bei den Verhandlungen?
Ter Univnist hat selber sie beantwortet : Weil 'Haldane der
emzigc Minister ist, der ordentlich Deutsch versteht . —
Dürfen wir dieses Wort auch in symbolischem Sinne deuten,
daß .Haldane auch der Einzige ist, de- nicht bloß unsere
Sprache kennt , sondern auch in unser Fühlen einzudringcn
vermag , also z . B . unsere Flotte nicht für einen „Luxus"
hält ? Ist das so, dann läge es allerdings nahe , ivenn man
drüben mit der Annäherung Ernst machen will , dem cin-
zizzen Manne die Verantwortung für die Pflege guter Be¬
ziehungen zu Angelsachsen» östlichen Vettern zu übertragen.
Sollte auch die jüngste Ordensverleihung an den zeitigen
Verlor,er des eist scheidenden Staatsamtes eine " Symbolik
in diesem Sinne enthalten ? Ter Rcssortwechiei der eng¬
lischen Minister unter sich hat ja ohnehin in jüngster Zeit
einen außerordentlichen Umfang angenommen.

Die Etalräebatte im Drichstag.
i.

Ein hallendes Signal : der moderne Lasa l le
steht am Rednerpult , Abg. Tr . Fra nk ( Soz .) , einer der
Fähigsten von den Linksradikalcn . Tic Arnnlichkcit mit
diesem gedankcnsplnhenden Vorbild erstreckte sich nicht nur
auf die äußere Erscheinung , sie spiegelte sich auch in einem
umfassenden und tiefgreifenden Re f v rm p r o g r am m,
zu dnsen Verwirklichung Tr . Frank die Mithilfe aller
bürgerlichen Parteien , die konservative ausgenonrmen , in
aller Höflichkeit erbat . Es gelte den Ka mp f ums gleiche
Recht, es tue bitter not , verfassungreclnlichc , juristische,
wirtschaftliche , soziale und militärpolitische Fortschritte zu
erringen , solle den in den Wahlen mit elcmentarer Wucht
demonstrierten Forderungen der breiten Bolksma,,c ge¬
bührender Respekt zuteil lverdcn. dllso eine sozialistische
Programmrede ? Keineslvegs . Was Herr Frank
entrollte , trug durchweg liberales Ge¬

präge, auch da , wo es speziell die Arbciterpolitik betraf.
Sogar in den Initiativanträgen des Zentrums findet sich
manches von dem wieder , was dje „positiv schaffende"
Äozialdemokratie erstrebt . Um die Aussichten eines weit¬

reichenden, fortschrittlichen Rucks stünde es sonach Wohl nicht

schlecht , doch der Bundcörat hat bekanntlich auch noch
ein Wort mitzuspreclen , und in seinem umfangreichen Pa-
picrkorb ist schon so manches parlamentarische Tokument

still vergilbt . Tan der sozialdemokratische Redner die hoff¬
nungsvollen Anzeichen einer Besserung der deutsch - eng¬
lischen Beziehungen wesentlich dem sozialdemokra¬
tischen Ausstieg zuschrribt . kann nicht lvundernehmen , und
in diesem Sinne ließe sich geradezu Trost daraus schöpfen,
daß die Sozialdemokratie , nach Tr . Fron ? » Worten , eine

. .bleibende" Erscheinung darstellt — im Gegensatz zu den

.vonivergebcuden " Ersit >einunge » deutscher Reichskanzler.
Lies war eine der sunlclnden Sarkasmen , die Herr Frank
in seine sorglich geseilten Lätze sweutc. Die abschließend«

stolze Prophezeiung : . Je mehr aus den sozial¬
demokratischen Keil eingeschlagen wird,
umso fester wird er sitzen," riß die rote Jung
mamffchas, zu begeistertem Händeklatschen tsi» . Mil
den E ' nsies belehrte Präsident Kaemps, daß Derartiges an
diesem hehren One unzuläfsig sei.

War in Dr Franks Rede dem Parreizanke kein Play
verstauet - „ Das Volk Witt Taten sehen"

, so schmückte
dagegen der erste Wortführer des Zentrums,
Abg . Tpeck , seinen Speer zunächst kaltblütig mir kriege
rischen Emblemen Lobpreisungen der letzten Finanzresorin
rauschten in den Saal — ein starkes Echo und nicht »rinde»
geräuschvollen Widerspruch weckend . Auch der Zukunft galt
ein ttamvfsignal : . Genug der Finanzreform , genug der
neuen Stenern! Wir würden die Wiedcreinvnngung
der Erbschaffssicuervorlage als eine Brüskierung der Mehr
hettSpancicn von 1 !E erachten. Es soll unser Bestreben
sein, die Millionen aus Mitteln des ordentlüvcn Eiai
freizumachen» die durch die neuen Militärforderungen be¬
nötigt werden , sodaß eine weitere Steuervclasnmg sich er
übrige » wird ."

Wie von einer Tarantel gestochen , fuhr da der Schay
sekretär Wermnth aus . So etwa IStt Millio
nen aus seinen mühsam in die Etatsrechnung kalkulierten
ordentlichen Einnahmen mir nichts dir nichts hinweg
eskamolicren . den finanziellen Gesundungsprozcß im Reiche
rauh unterbrechen lassen — das war ein Stoß ins
fiskalische Herz. Ein Hagelschauer von
Zahlen und finanzpolitischen Argumenten aus des
empörten Scbatzsekrelärs Munde prasselte auf Herrn Speck,
den langbärtigen bäurischen Zoürat . nieder . Man komuc
sich nickt des Eindrucks erwehren , daß hier der Keim zn
schwerem politischen Konflikt liegt. Ter Kanzler war
während der Speckschcn Rede erschienen, er hörte und staunte,
zumal ihn osscnbar eine andere Angclcgcuveii , ein emsalici
vor ihm liegendes Manuskript , in Anspruch natu» . Wie
nicht anders zu erwarten , ließ die k o n s e rv a l i v c Par
lei durch ihren Etatsrcdner ihr unabänderliches Eimrc .icik
für eine starke Monarchie vor aller Welt proklamiere» .

Danach kam aber das Ereignis des Tages, ein«
kurze Erklärung des Reichskanzlers zu den deutsch englffchcir
Annäherungsbestrebungcn . ( Siehe unseren Reicyslagc-bciichi
und den Leitartikel : . Ter Reichskanzler und Lord Haldanc "

. ,
Es liegt also schon ein posiiivcr Beweis erwünschterer Ge
sinnung Englands vor , um den Herr v . Bclhmann Hollwcg
in seiner Marokko Rede vom vorigen Dezember die Staat >
Männer an der Themse ersucht harte . Taß vom Kanal
l^ r so bald nach den weircrduntlen Svimncrtagc » ein
Sonuenleuchtcn grüßen sollte , wer hatte das gcdacht? Nur
mögen temperauwmvollc Briten von der Art des Marino
Ministers Churchill den Rat befolgen, den ihnen der letz«
der heutigen Reichstagsredner , ?lhg. Tr . Iunck (nl .) . gab:
auf die Empfindungen des deutschen Volkes
Rücksicht zu nehmen und Worte wie das von der

„deutschen Luxusflolte " uugcsprochen zu lasten.
Im übrigen kündete Herr Iunck mir feierlicher Ge¬

bärde den „ Schwarzblauen " an , daß sie diesmal » in die
Erbschaftssteuer nicht hcrumkommen ivürden . Auch einer
Besteuerung mühelosen lhewinncs sei seine Pariei geneig,.

Herr sWermuth braucht sich also noch nicht ein
Gruseln aukommen zu lassen. Tr . Iunck .schloß den erste» ,
auf hohes rednerisches Niveau gestellten Tag de'r Etat:
debatte mit dein Ausdruck kerniger Ueberzeugung, daß ciao
liberale Partei auf nationaler Grundlage eine Notwendig
ftit sei.

Deutscher canawirlsehattsrat.
Berlin , 15 . Februar

In der heutigen dritten Sitzung des Tcutschcn Land
wirtscbastsrais referierte an erster Stelle Professor Tr . Old»
berg Greifswald über . Ten Rückgang der Gebur
ten und Sterbe ; ahlcn im Tcutsck , cu Reiche " .

Er sübrte im wezenilichcn aus : Wenn man Vic positive
Bevölkcrungspolirik des achizetintenJahrhunderts der teilweise
eiiischrünkcndcn. teils manchcsterlichcn Bcvclterungspoliiil
des neunzehnten Jahrhunderts gcgenübcrftcllt, so ergibt sich,
daß der hohe Oüburlcnüberschuß, dessen wir » ns erfreuen,
einem Rückgang der Sterblichkeit zu verdanken ist , der in ab
sebbarcr Zeit sich verlangsame » muß . während der nach

hallige Rückgang der prozcniualcn Gcvuncnzisser seit den
siebziger Jahren ein Ende nicht absehcu läßt Sogar die ad
soluic Geburlcnzahl gehl trotz der steigenden Bevölkerung-
zahl seit dem Jalirc 1901 , wo sie mil MllG GW ihren höchste»
Stand erreichte, mit kleinen Schwankungen allmählich zurück
und ist im Jabrc llfftt zum ersten Male scsi IAH7 unter zwei
Millionen iwrobgesunkc» . Es versteh! sich, daß . wenn » ich!
durch Rückgang der Kindersterblichkeit ein Ausgleich cintti » ,
nach einigen Jahren auch die Kopszakl des wehrpflichtig
werdenden Jahrganges sinken muß . statt wie bisher zu steigen.
Kaminen wir zu französischen .Zuständen, so wurde » kinder¬
reichere Völker die Erben unserer Macht werden . Ta die Ur¬
sache des Geburtenrückganges im oroßiräd,sieben Boden wur-
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<» lt, während die ländliche Bevölkerung ihre Frucknvarkcus
zahl fast unvcrsehn erhallen har , so berühr die Aussicht aus
Hemmung des Gebunenückgange » in erster Linie aus der
Erkaltung der Landwirtschaft , in ziveiter Linie aus einer Ge
,ovgcvung. die in allen Einzelheiten der wunsck .enswenen Be-
vollerungszunaym » Rechnung trägt . Tie notwendig« Er
gänzung einer Wirtschaftspolitik , die den Eriverdsspielraum
der Volkswirtschaft erweilen , sei eine nationale Bevölkerung»
polirik, die den Menschenbedarf der Volkswittschaft jederzeit
oeekt. Ter Referent stellte sodann folgende Leirsäye aus:
Ter Rückgang der deutschen Gevliltcuzisser seit den l670er
fahren , der durch den Rückgang der Stcrbezisser nicht dauernd
ausgeglichen werden kann, dar zur .Haupinriache nicht sowohl
den Fortschritt des Wohlstandes , als die Ausbreitung groß
städtischer Kultur , die teils durch plwsiologisäie Unsruchtbar
keil , teils durch gewollte Beschränkung der Geburtenzahl und
erhöhte Sterblichkeit die Volkszunavme hemml. Ilm zwischen
kinderreichen Völkern künftig bestehen zu könne» , bedarf
Temschland eines wirtschaftlichen Schuhes seiner ländlichen
Bevölkerung und einer Gesetzgebung ans allen Gebieten im
Interesse der Bevölkeningszunahme . Ter durch den crweiler
ren Erwerbsspiclraum der Volkswirtschaft gegebene Bedarf
an Menschen muß durch die Nation jederzeit gedeckt werden¬
können.

Zn der lebhaften TiSkussio» führte Geheimrat Professor
Setzling aus : Es ist nicht zu verkennen, daß auch aus dem
Lande sich schwere Gefahren für die EnttvicklnngSsähigkeirder
Bevölkerung mehr und mehr eingestellt haben , und e« ist
schließlich nicht zu verwundern , wenn der letzt« Grund sür die
abnehmende pftvsische Kraft der städtischen Bevölkerung diö
Rationalisierung jeder Lebensiängkcit ist . Zn der
Ntark Brandenburg ist cs vorgckommen , daß Schulen jetzt
viel zu groß sind , weil die Kinderzabl abnimmt . Die
Ursache unserer nationalen Kraft unserer Landbevölkerung
beginnt aber zu versiegen ; unsere Landwirtschaft hat aber
die moralische Verpflichtung , den aus sie gezogenen und von
ihr akzeptierte» Wechsel für die Wittschafispoliük einzu
lösen, nämlich die Befriedigung unseres Volkes mit länd
liehen Nahrungsmitteln und Rohstroisen , also auch mit
Menschenkrast. So lange es unserer Landwirtschaft nicht
geling », die Masse ihrer Bevölkerung auf dem Lande fest,
zuhalten , ist sie unserer Nation noch eine große Sackw
schuldig.

Regierungspräsident Graf v . Brühl ( Sigmaringen)
stellt den Antrag , insbesondere auch di» kleinen Städte mit
Garnisonen zu bedenken und den Kamps gegen die neu-
maltbnsianische Literatur auszrüiehmen . Zn der letzten
Zeit habe man die Walirnehmung gemacht, daß in den
Familien der Soldaten , die in den großen Garnisonen
waren , eine starke „ Abwesenheit von Kindern » zu konsta¬
tieren sei.

Freiherr v . Wan gen heim iKl . Spiegel ) : ES liegt
Mir fern , politische Professuren zu verlangen , aber ich kann
mich der Erkeimtnis nicht entziehen , daß ein großer Teil
unserer Bolkswirtschastler einseitig ausgcbildct worden ist.
Daher mutz man grundsätzlich dafür sorgen , daß Vertreter
oerschiedener Richtungen mehr als bisher an die Universi¬
täten gebracht werden . Eine Reihe von Nationalökonomcn
ist noch sckir stark abhängig von den politischen Lehren Lujo
Brentanos . ( Zuruf : Herr Tr . Scbring , treten Sie ilmen
doch e-.nmal entgegen ! ! Manche Proiessnren b«
nützen ihre Ansicht dazu , um den Leuten das
Leben auf dem Lande als ein unwürdiges dar-
zustellen; man inacht ihnen vor . sic seien Knechte der
Junker . Dadurch findet eine große Verärgerung unter der
männlichen Bevölkerung statt. Es ist in den letzten Monate » ,
speziell bei uns im Osten, die ganze politische Propaganda
nur damit betrieben worden , die Arbeiter gegen die Arbeit¬
geber zn verhetzen und ihnen zu sagen , daß sic eine » nwur
dige Eristenz auf dem Lande führen . Was Rcickisrar v . Buhl
so schön vom Wein am Rhein aur-g .-sühri hat , ist bei uns
das „ Schwein» «Heiterkeit) , und darum müssen wir im Osten
den Leuten durch Unterstützung der Schweinezucht helfe » .

Den Leitsätze » des Referenten und dem Antrag
Brühl wird zn ge stimmt.

Justiziar Tr . Rcndwrs «Kiel) erstattete sodann ein Refe¬
rat über den Zusammenschluß der deutsche»
landwirtschaftlichen Hastpflichtvereine. Er
stellie solgcndcn Antrag : 1 . Unier Anerkennung der bisherigen
Entwicklung und segensreichen Tätigkeit der lavvwirlschast
lichen HgflpjlichtvcÄichciungSvcreinc erblickt der TrnOlic
LandwirnchaflSrat ein starkes Mittel sür die weitere An»
breilung und Kräftigung dieser Vereine darin , daß sie sich un
heschadcr ihrer fortdauernden Selbständigkeit zu einem gemein-
schastlichcn Verbände zusammenschließen. 2 . Geeigneter
Zweck dies«» Verbandes erschnnt : Tie Interessen des land-
wirtschaftliägm Haftpslicktrercinsweseus zu förtcrn und zu
diesem Behuf« das letzter« weiter zu entwickeln und zu
vertreten . — 3 . OL unter die Ausgaben des 'Herbaul -es
auch die Gewährung einer Rückversicherung an seine Mit¬
glieder fallen soll , muß weiterer späterer und selbständiger
Prüfung Vorbehalten bleiben.

Bezüglich der Kali frage bemerkte der Geheime Rc-
gierungsrat Dr . Frkir. V. Falkeuhausen vom Laichwirt¬
schaftsministerium : Tie preußische landwirtschastächc Ver¬
waltung wird di« gegebene Anregung prüfen nnd erwäg -- » ,
ob eine Aenderung der 'Ausführungsbestiurmuirgru des
Kaligesetzes erforderlich sei . Nach längerer Erörterung wurde
der Antrags nge n o in m « n.

Graf s chw a ne fc Id - L ö w itz - G ö ftre n b -handelre
hierauf in längerer Rede die Erhaltung »er Bodenfeuchtig¬
keit bei langa »haltender Trockenheit unter Berücksichtigung
der amerikanischen Trockenfarmerri . Er beantrage , zn be¬
schließen: Ter Landwirtschaftsrvt ersucht das Auswärtige
Amt , von dem landwirtschaftlichen Sachverständigen für
Amerika über Drofarming berichten zu lassen. — Nach
kurzen Erörterungen wurde der Antrag angenommen nnd
alsdann die Verhandlung auf Freitag vertagt.

Kur Sem Srohdrrroglum.
N«chtzru< «rifrrer « jl Kkrr «ch«n»»A»,r,chrn dersHenen ivr <ßtn »rAsffM»

M »» r «nr ßrniue ? L.u«Irnanß «te G.iN,,lunHen »ntz VrffWW
»tH«r 1„ » »«» N,tz»t »ß« n fte»»

vld « » b«r», 16 . Februar.
* Am» heutigen Konzert sür den Kinderhort . Der . Ju-

fcudschutz -Perein », der den segensreichen Kinderhort unterhält,
kämpft stets mit Geldnot, Er möchte seine Einrichtung , die für
manche Familie unentbehrlich geworden ist, gern dauernd er
halten und noch besser ausstatten, um vielen Elter » in bereit
Arbeitszeit die Sorge für ttzr» güider abnetzVcn zu können

Alljährlich gelingt et dem Verein, Kräfte sür die Veranstaltung
eine« Unierhaltungsadendt zu gewinnen, desseti Ertrag d«m
. Kinderhort » zugute kommt . In diesem Jahre Hai sich sogar
die ganz« Jnfanleriekapelle freundlichst bereit ertlärt zur Mit¬
wirkung, außerdem die geschätzten Kräfte Frau v , Reichen-
bach, Frl . Salkmann und Oberleutnant v . Franken»
berg. Da « KonzeN findet heute abend um 7G Uhr in der
»Union» statt. Wir empfehlen den Besuch dringend mit der be¬
sonderen Bemerkung, daß der Verein auf seinen Ertrag a »ge-
wiesen ist.

* Rezitator Paul Roth , so wird uns an» Birkenfeld be¬
richtet , hat in unserem Fürstentum mit seinen Vorträge» , die
er an de» Schulen zu Birkenfeld und Oberstci» gehalten,
großen Beifall und volle Anerkennung gesunden, Herr Rold
kam von einer Vortragsreise aus der Schweiz und Baden
dorthin,

* Die Frühjahrs Sunftnusftellung de « hiesigen Kunst¬
vereins beginnt anr nächsten Sonntag , Unter de» ausge¬
stellten Werten werden besonders viele Erzeugnisse Münchener
Kunst vertreten sei» , dazu hervorragende Gravhik. Auch unsere
Oldenburger Künstler haben in erheblichem Maße ausgestellt,

* Ter Landtag, der nur noch bis zum 24. Februar dauert,
hat infolge der ihm neu zugegangenen Vorlagen keine Aussicht,
mit seinen Arbeiten fertig zu werden Er wird also höchstwahr¬
scheinlich verlängert werden müssen.

* Urber dir opiischc Telegrnphenlinie Bremen-Bremerhaven,
die 1647 angelegt wurde, berichtet T . Steilen in der letzten
Nummer des „ Wcscrstrand» (Heimatliches Sonntagsblatt , er¬
scheint ln Vegesack ) . Das einzige Ueberbleibsel der Einrichtung
ist das Gebäude in Brake an der Weser , das als Gesängni«
dient, aber noch beute im Volksmund« »Der Telegraph»
heißt.

* Der Gesangverein „ Friedrich Wilhelm » hielt am
Donnerstag seine diesjährige Generalversammlung
ab . Ter Licdervater begrüßte die zahlreich Erschienenen
und erteilte dem Schriftführer und daraus dcni Kassierer das
Wort zum ZadreSberickt bczw. zur Reckmungsablage . Ter
Verein zäblt 6 '- aktive Sänger und 3«» Vercinssreunde . ein
beredtes Zeichen, tvelckten Aufschwung der Verein erlebt bat;
im letzten Vierteljahre waren nicht weniger als 2-2 Neuauj-
nahmcn zn verzeichnen. Zu Revisoren wurden gewählt die
Herren Enke und Schneider. Tic weiteren Wahlen
hatte» folgendes Ergebnis : Licdervater .Herr Schwenker,
Kasscsükrcr Herr Hagem an » . Schriiisührcr Herr Krü
g er , ) . Notenmcister Herr Hinrichs, 2 . Notenmeister Herr
Zangen, Fahnenträger Herr Harms jun . , Fcihucubc-
glcitcr die Herren Krapf und Tiarks, Vercinsbor « Herr
B ü cking. Z» den Perg » ügu» osa » sschuß wurden pewäplt
bi .- Herren WillerS , Leisen . Enke . Bchni c. Einer
Anregung entsprechend soll in der nächsten Singimndc ein
M u s i k a u s s ch n ß gebildet werde» , der in Gemelnjckmsi
mit dem Dirigenten über nue-zuwäblendc Lieder und andere
den Gesang belrcjsendc Angelegenheiten beraten soll . Einer
Einladung des Mannergesangvereins Nadorst folgend , ver¬
sammeln sich die Mitglieder mit i .bren Tainen an : Mittwoch,
den 2l , Februar , abends uni 8>> i U !>r , im Vercinslokai , um
gemeinschaftlich das Fest dcS genannten besreundetcn Ver¬
eins zu besuchen . Zin Schlußworte crmabmc der Lieder-
valcr , Herr Schwenker, dir M'. -ctticderin bcrcd' en Worten,
auch weiter . treu zur Stange >n hallen »

, nm den Verein
aus der setzt erreichten Höhe zu erhalten . Seine Worte ttan-
gcn aus in ein Hoch auf das dnttsche Lied und aus seine
Pflege.

- Ein Opfer der Svjclwm ? Zu der gestrigen Nummer
wuroe eine den . T . N .» entnommene Notiz gebracht, in der
niuzercili wurde , in der ' -legend von Ganderkesee sei ei»
Landlnanu dadurch irrsinnig geworden , daß er in einem
Oldenourger Geschäfte 6 «l Ostck. st verloren stabe. Temgegcn
über jwreibr die . W . Zlg .

»
, der unglückliche Mann , sein

Name wird auch ge- . «nit , sei ein Opftr der Spiclwut ge¬
worden . Er stabe die ganze Summe beim Spiele verloren.
Was - st wahr?

Beim PjuSstolPital wird ein großes Jsolierstaus ge¬
baut . das gestern gerichtet werden konnte. ES mackst einen
vorteilhafte » Eindruck.

* Ejn Bockbierscst nach Münchener Art sinder morgen
im Restaurant ,. Zuin Bürgerhaus » statt. «Liehe Inserat .)

* Im Residenzkrllcr sindet morgen , Somiabcnd , Tanne
berg-Kou -.crt statt. «Ziehe Znscral i

* Mrfsr >stechcrri auf dem Spielplätze . Auf dem Spiel
Platze der GewerbcschLler kamen zwei Gewcrbeschüler in
Slrcit . Im Verlaus desselben nahm der eine der Streitenden
sein Messer und stieß cs seinem Gegner in die Scisi-, sodaß
dieser ziemlich schwer verletzt wurde.

* Bluwergifti 'ng . Ein Kupferschmied hatte sich eine un¬
scheinbare Verletzung des rechten Mittelfingers zugezogen,
die er nicht beuckneic . Als sich nach kurzer Zeit heftige Schizier-
zen einjrclltcu und die Hand sowie der Arm bedenklich an
schwollen, begab er sich zu einem Arzi , der eine Bluivergif-
inng scststcllie und durch einen operativen Eingriff die größte
Gesabr beseitigte.

* Preisschreßrn . Zm Lokale des Gastwirts W . Beck
Hufen , Kurwickslraße 26 , sinder vom Sonnabend , de » 17 . Fe¬
bruar , bis Sonntag , den 3 . März , ein großes Prcisschießcn
statt. Herr Bcckbiis . n bat den ersten Preis aus 2 '

» . st scsi
gesetzt.

* Zwölf Wilddiebe abgefaßt ! Es wurde schon berichtet,
daß es der Gendarmerie bald gelungen ist , die fünf Wilddiebe
aus der Gegend bei Garrel zu ermitteln , die bei Ausübung der
Wilddieberei aus eine Jagdgesellschaft, die in Litte! waidwerkie
und auf jene Wilddiebe stieß , mehrere Kugelschüssc und Schrot-
schlisse abgaben. Einer von den beteiligten Wilderern suchte
sich der Ermittelung durch die Flucht zu entziehen, stellte sich aber
später freiwillig der Gendarmerie . Er gestand ei » und verriet
noch eine größere Anzahl anderer Personen , die auch im größe¬
rem Maße die Wilddieberei betrieben hätten . Aus diese Weise
sind zwölf Wilddiebe ermittelt , alle aus der Gegend von Garrel,
die wegen Uebertretung d«S Jagdgesetzes zur Anzeige ge-
bracht sind.

* Unfall . Zufolge Ausglcitens siel ein Arbeiter am
Stau mit der rechten Hand in dort liegende Glasscherben,
wobei er sich eine so schwere Verletzung zuzog , daß er auf
Anordnung des Arztes sich sosort ins Krankenhaus begeben
mnßl » .

* Das Lammerscft de » Bundes der Landwirte findet, wie
die . Buij . Zig .» erfährt , in diesem Jahre in Berne Natt.

rv«tt«rvopi»«dlage Me »onn»d« na.
Nah« Gefrierpunkt Teilweise tz«« » .

nedeii«, rchwachwtndig . Trvckrn.
^

X Epersten , iS . Fedr . Das aester-r abend im cd »». ,
gestierte dritte Stiftung - fest der fr « iw irr, . .
Feuerwehr verlief tt, bester Wets» Der
ein zahrelcher : auch mehrere Vertreter fremder Wehren
ren sich eingcsunde » . Tie Anssühninge, , ernteten den w,
geleite,' Beifall der Besmbcr . nameinich ges,el das Thea,»
stück . Feueralarm » oder . Tie Arttomobilhupe » m h .g„
Weile . Ei » Fesrstall beschloß die schön - Veranstalmna» Ofternbnrz itz. Febr . Ta » Preisschießen bei « m
Brunken bat schon in den ersten Tagen eine große Anzahl von
Schützen herbeigelockt . Doch ist cs keinem gelungen , eine«
nennenswerten Erfolg zu erzielen. ES ist bi » jetzt nur ein
Hochschuß von 32 Ringen abgegeben Da« Schießen dauen hie
Sonntag . ( Stehe Ins .)

» Otzmßrd«, 1b . Febr . Der hiesige Klub . Gemütlich,
keit» Veranstaltet am Sonntag im . Müggenkrug» eine«
Rarrenball mit verschiedenen Ucberraschungcn und Blume«
Polonaise. ( Siehe Inserat .)

* Barel , 1L . Febr . Dem Fischer Rudolf Bergmann,«
Barelerhafen ist vom Deutschen Seeslschereivereinwegen sei «»
Verdienste um das Flschereiwesen ein Diplom verlieh««
worden.

* Großenmeer, 16. Fedr . Einem hiesigen Einwohner,e
lang eS, einen wilden Schwan zu erlegen. Der hin
so seltene Prachtvogel ist S Meter lang und wiegt annähernd
2ö Pfund ; er soll demnächst ausgtstopst werden.

Essen s. L . , 15 . Febr . Eine unangenehme
Ucbcrraschung erlebte vor einigen Tagen ein hiesig«
Einwohner Er kam abends in die Räucherkammer uitd
sah dort einen großen unbekannten Scann stehe » , der gerade
damit beschäftigt war , einen Haufen Mettwürste aus dem
Rauche zu hole» . Aus seinen Zuruf nahm der Dieb ReißauS
über den Esch Der Bewohner des Hauses lief hmierbn,
bis plötzlich ein Schutz fiel , den der Flüchtling abgegeben
halte . Glücklicherweise hatte er nicht getroffen . Ter Dunkel
heit wegen wurde die Verfolgung aufgegeben . Mit dem
Stehlen ist cs hier sehr schlimm.

d . Jever , 15 . Febr . Hier trafen heute zweisonder
bare Reisend« «in . Rund um Deutschland wollen die
Herren Eberhard und Hormann eine Meiallkugel im
Durchmesservon zwei Meten » und im Gewicht von 3>«. Zem
nern rollen , und zwar im Interesse des Flugspons . ( ? ) Tie
Rolllour begann in Düsseldorf und muß auch da enden na»
Verlauf von IG Jahren . Tie Kugel trägt Reklame «»!
schriften einer Düsseldorfer Zigarettenfabrik . Tie Reisender
müssen ihren Unterhalt durch Verkauf von Postkarten, aus
denen ihre Tour genau verzeichne» ist , bestreiten. Von hin
aus begaben sich die Kugelroller über Wilhemshaven , Varel
nach Oldenburg . — Das bianze ist wohl nur ein Reklamcirick.

Stimmen sur Sem Publikum»
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Vie Srohft . L ?»«i>1e >'-7n1ena»nr

wird höslichst gebeten, am Dienstag in der 73 . Vorstellungim
Abonnement . Des Meeres und der Liebe Wellen» aussühren
zu lasse » , da die Stücke bisher recht ungleich verreckt waren,
einige Abonnenten ein und dasselbe Stück zwei- und drei¬
mal bekamen und das andere Viertel verscviedenc Stück
gar nicht.

Mehrere fleißig« Thcaterdrsuchrrinnrn.

2ur Hslskeri'nwsftl in varet
stand vor einigen Lagen in den „Nachrichlrn » ein Ar¬
tikel , brr unverkennbar Stimmung für einen darin gc
nannte » Herrn machen und vielleicht auch den Anjchem
erwecken sollte , als ob auch in den Kreisen , die gmannum
Herrn nicht ualre stehen, Stirmnuirg für dessen äkandidatur
sei . Ich will dies nicht beleuchten und nicht für oder gegen
schreiben, sondern die Stiimnnny in Varel üüeichaupl be¬
schreiben. Die Vareler sind im Oldenburger Lande ein
besonderer Typ , Vie .e Anmüren sind Ueberseer ober habe»
enge Beziehungen im Ausland : die Industrieerzevuliissc
geben zum gro-tzen Teil auszer Landes ; es wird viel ge¬
reist , ostchäftiich , weil pmn muß, zum Bergungen , i« "
man es kann ; kurz , die Vareler sind keine Kleinstädter
und zeigen cs auch dalieim . Le,anders in letzter Zeck sind
die Vareftr wieder obenauf . Ich sage „wieder»

, weil es
auch mal anders war , Zn den 86er und 30er Jahren pcs
bo -. ig-n Jahrhunderts hatte Varel fast vergriien . da « es
ursprünglich Industriestadt lvar . Eine .Fabrik «rach
andern war - ngegangen lVcr verlegt worden, di« Schulen
wurden ringe,chlachtet , und Grundstücke waren zu Linew
Preis los zu werden . Diesem Tiefstand ist wie immer von
innen heraus die natürliche Gesundung gefolgt :

^
eine

jung ? (Generation hat die alte abgelüst und mit (unger
Kraft das Alte gestärkt und belebt . Kaum ist Barel au«
di -sc Weise wieder normal , schon ist es in Hochkonjunktur
Wsiitzrerid früher die Grundstücke nicht los zu werden waren,
ist jetzt rin noch nicht dagetvesener Horchel darin , und e-
lvrrden Presse gezahlt , die wirklich großstädtisch zu uemien
sind . Niemals ist in Vavel so viel gebaut wie jetzt, me-
mnls ist ein solch - r Enthusiasmus gezeigt wie sttzt
und dabci stehen schon Wohnungen leer und jeder Wä¬
gern verkaufen , denn — man weiß nicht , >oie es nun'
Lv steht es auch mit der Ratslzerrnwahl ! Aeußerlich Zoll-
dainpf , innersich Bedenken ! Darf inan dem iungen von
einem Problem zum andern fliegenden Organisator folgt»
oder ist o» besser, einen Mann zn wählen , der fege » , zwo
b : wußten , aber ruhigen Schrittes Weiler schreitet.

KinarrdortrlronSerl.
Heute abend so lese ich in d - r Z .' itung — ttnoc

ein Konzert zum Beaen des „Kinderhorts " in der tuno-
ftatt . Wer Grle « nheit hatte , zu beoimchten. wre ,egeri -
reich diese Wohlfahrtseinrichtung des Kinderhortes «nru-
wird zweifellos , trotz der „Ucbrrsattigung "

, oie o
Schluß des Winters sich fühlbar macht , dstsco Kouzcrt -

suchen. Es ist sehr anerkennenswert , daß sich die eo
Damen und Herren , die heute abend Mitwirken, dm
Zache so eifrig löidmen , und ich möchte — öhnc w
kn irgend einer Beziehung zu öiesenr Unternehmeri zu irc/tz

nur im Interesse des K inderhorts unsere Mltbur .srr o
ten , dieses Konzert heute abend recht zahlreich zu be«u^
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Neueste Nscdrlcdten una letzte
vspelcnen.

Tc» .Kaisrr » Tan « an Herr » Heickell
Fxanlsurt a , M .. 1ä. Frür . Die „ tt- t-ad» r der « er-

» enteil . .Karl und Otto HrnSrll , , ielll «n dem Karsrr
NlNtö» Mark zur Förderung der Aviatik zur Bec-

» liimu Wie e» lEiM . wird die Lumme zur Är,chasfung
^ ,, " ler Fluazeuf,- für da» deutsche Heer verwendet wer-
vn während die 50lX)N Mark - Sperwe des tlaisrrs be-
knmillick jür den Wettvetverb der Aerup .aumolure » n-
^ niierl wurde, Ter Kaiser anNvortrre ttlegrapinsch:

'
ick genehmige gern , das, sie zur Anschärfung Ivetterer

Iuaieuae , ur das deutsctie Heer « ine » um » « von 100MO
Hark zur ^ rfügung stellen und spreche Innen gleichzeitig
>
'
gr diese patrivrisa « Dal meinen wärmsten Tank au » ,
Lildclm U> r "

Einbruch bei Rothschilds.
Pari», iS , Febr , In dem der Familie Rothschild gehörigen

Schlosse Ferriöres, wo sich 1870 eine Zeitlang da» Hauplquar-
utt des »lönigs Wilhelm befand, wurde ein Einbruchsdieb-
jiabl verübt und Silberzeug im Werte von 000 000 Frank» ge¬
stohlen , Ferner wurde der sogen. Fürstensalon de» Schlosse»
auegkplünderi und ein darin besindliche » kostbare » Gemälde an
,ilm Siellcn zerschnitten.

Achtzehn Nation» «liberale Anträge
verlm , l « , Febr . Im Reichstage sind nich « weniger

als achtzehn nationalliberal « Jnilimivaniräg « eingegangen.
Sieben vezieben sich aus die Sonnlagsrube im Handelege»
toerve, aus Uusallsürsorge bei sreiwtUigrn Rettungsarbeilen,
Ausban des Beanuenrect»« , Veranttvonlichkrit des Reichs
kanzlers , Schasftmg eine« Reichsvcrwallungsrates , Errich
Mng .eines OieichseinigungSamleS, Regelung der Konkur
rrnzklausel . Ein Wahlrechwantrag will den Dermin sür die
Stichwahlen einheitlich sür das ganze Reich festgesetzt wissen,

Fl,ege »Unglück.
Johannisthal , 16 . Febr . Ter Flieger Schmidt, der

gestern mil einen« Farmandoppeldccker avstürzte , ist heute
morgen seinen Wunden erlegen,

Denkmal für Otto Ludwig,
Dresden , 16 . Febr , Aus dem Grabe des Dichters Otto

Ludwig soll zu seinen» 100, Geburtstag « am 11 , Februar 1910
ein künstlerisches Denkmal erricht« werden , mit dessen Her
stellung Adolf Hildebrand München betraut worden ist,

Ei » Wildenbruch Denkmal für Weimar,
Wrimar , 16 . Febr . Ein Wildenbrnch Teiikmal Po»

Stepban Sinding , dem berühmte,» nordischen Bildhauer , wird
in des Dichters Weimarer Villa zur Ausstellung gelangen.
Das Monument zeigt aus einer Säule ein Reliesbild des
Dichters . An ihrem Fuhr kniet ein« Frau , die den Namen

des Dichters bekränzt. Das Werk wird in Weitzen , Mann »»
ausgejühn,

Vermischte Depesche»
Hall « a s, , 10 , Febr , Der als Borkämpler für die

ttorpsstndenleiiliewegung bekannte Landgerichtsrat Fritz
Könstr ist im Alter von 77, Jahren gestorben

Würzdur, , 16 , Febr Der trübere « rzt an der Würz¬
burger Augenklinik und jetzige Augenarzt in Milwaukee, Dr
Josef Schneider, stiftete 100000 . hi zur »nemgeltliche » Bebaut»-
lung und Verpflegung armer Patienten

Norfolk (Virginia ), 16, Febr , MO Man» de« Schlacht¬
schiffes . Vermont" meuterten wegen eines Befehls zur Fmpsung
mit einem Antityphusserum

Leiefkssten cker Rrckskllon.
Wettende bei Rommel . Tie Tboniasajiäre in Bremer¬

baven war im Dezembcr des JabrcS 187'»,
Weranrworlttch - LheseehAtreurDNtel« von vusch. Leitung der Poll« ? de»

1 tze»,üelon » vermischten De. Richard Ha« ei. de» Lokalen 7 Neploeg' G» »»r»»Ultch für den Inseratenteil, Td . Lddtck» Druck und Verlag v»,
« . tzcharf. sk^ tttch rn L ldendura

Geschäftliche Mitteilungen,
vom Ausschlag verschollt ring

' Lstniud
"n

kostet nach tote vor nur 95 I da « Paket st 5 Stück und 2
da» Einzrlftuck bei

anst-
„ _ NN fte

„ „ H da « Paket st 5 Stück und 20
unvermindert hervorragender Lualiläl,

letrteo
kksckriciuen

vom NHkobesokraali lauten sehr rukrieFenstellenä,
seitZern man vvrvrenäet

SLIPON
l>L8 Mdlssrnv , »vldvttLIigs VVLvettmMvl,

«tonn Leikol ist völlig unselläFIroh
un6 verleiht 6er iVäsolre einen
anxsnebmen un6 kriooiren Oeruoi ».

? IkbI § p^o nur 50 Ffg,
- » V» »I >> 25 ^

in OrtHnol -paellangen,
oollllorllv i . L. 0 » öru/ll , Lmmsrlck s . 8li.

k'odrilceo in:
l'mmericd, Dermvnrls , ksesi -cxie , Vien , Olten,

Lrügge , Lpinäx»
OeneralVertretung unci k'adriklageri

Lrosl L-olri -oosvl , SlüsuduBslOi ».
fsrnipr. I0IS. innerer llemm 14.

klein äierjiikriLer

luveiitiir - Liisverksuk
ru fadeUisft diUi^e» kreisen

beginnt »m

kreitaß , äev 16. kebruar.

Asrnks . WlH . ^ rs § s,
Zperial ^ erckskt 5ür keralr - ^ rtiilel,

— / ^oNtvB ' irsli ' sssv kilr . 28 . —

2 neue hübsche Dam . Mask .-Anz.
z. vl. o , z . vl. Willersstr. 8 I , Sg.

Achtung!
Hem, Eisenwarengeschäft in

ll, Hasenft, d , Unterweser, nach-
wei »l , längs, schöner Erfolg,
neos! gr, Geschäftshaus u. Gar-
icii. Auch von Nichts «chm, sühr-
bar, Osierlen umer S . 490 an
die Eiped , dieses Blattes.

- irchtige Schmderiv
'Mpsiehllsich zum Schneidern,
>n und außer dem Hause. Off.
L. 191 Filiale , Langesttatze 2»1.

Engl .ttidtrii : ctteill

enIl. Vvterriebt
lBerlitz -Mcth,) . Anmeldungen
Mittwochnachmittags im Arbei-
I er-Bildung « Verein , Georgstratze,
oder schriftlich an Miß A. Hall,
Nordenham, Gosstratze 7.

Empsehle mich zuuc
— Waschen und Reinigen. —

Fra u Süs ens, Eseuftratz« Rr . 4.
Sl! il !>iirbkits - !lnterrilht

ttleili L, GSrde« . Langestt. 71.

Operiere

cSt T WurKwükk».
8 lilb - >.Sll!wki>kiIkisih

z« d«u billigsten Preise ».

Haarenftr. 21. _

Fahrrad S .LL

csssZr'omm^.
Morgen » Sonnabend:

Großes Konzert
MbikmWlik.

Assrilz < W . Sitree frei.

Lllusrä l^ienillg.
kroßherzggl . Iheater.
Sonnabend , 17 . Februar 1912
sauber Abonnement; Schüler-
Vorstellung für die Oldenburger
Schulen; Frciplätze haben keine

Giltigkeit) :
Julius Eäsar ."

Trauerspiel in fünf Akten von
Shakespeare.

_ Anfang 314 Uhr._

INS « Schükzei, ! !
Dame « »Schürzen in Reform , Empire und Mieder-

facons , sarbige Tändelfchnrzen mit u . ohne Träger,
writze Zierschürzen , Mädchen - Schürzen , bis
100 ow lang , in verschiedenen Macharten und
guten Stoffen jedes Teil

Svsvvi » sliLSSlrolkvi » :

1 großer Poge » reilimolleues schmarzes
Ttriekgarn . p« v. Pfu»d

Vebr . v . Vien.

Sonntag , 18. Februar 1912
<7 - , Vorstellung im Avonnem. ;
Freiplätze haben keine Giltigk. ) :

„Die geschiedene Frau ."
Anfang 7 Uhr,

Sk« WSiMillM.
Sonnabend , 17. Febr, , abends

Uhr : . Taifun " ,
Somttag , 18. Febr, , nachmitt.

2H Uhr : Vorstellung für den
Btldungsausschuß , — Abend»
8 Uhr : „ Die Abnengalerie" .

Geburts -Anzeigen.
Eckfleth , den 14 . Februar 1912,

Durch die glückliche GebuN
eines gesunden

: 5odne § :
wurden hocherfreut

Georg Gloyftein und Feau,
Johanne geb , Schröder,

LremerLtadt -Theater
Sonnabend , 17, Febr ., abends

72 , Uhr : . Parsisal . "
Sonntag , 18. Februar , nachm,

2»/> Uhr : Goethc-Bund -Vorstel-
lung — Abends 7 Uhr : »Der
Bettelftudent,"

Montag , 19. Februar : , 8tslls
maris ."

Dienstag , 20 , Februar : »Die
fremde Frau,"

Mittwoch, 21 , Febr . : . Hedda
Gabler ."

Friesoythe , IS, Febr , 1912.
Heut« wurde uns ein kräftiges

ttaäcken
geboren,

Lehrer Hageftedt u. Frau,

Lsnofita jovvn
üvrvL cvrezponkieaciL

von 8VN0I ' INg >68.
ksrenr ä „ eudia 1000" Ham¬

burg 2>, pnstlsgernä.
8Sr «v «n Vitt« »dft.

S.
Wenn Unterschied nicht

groß, dam, gern«. (IM)
A»

Junger Handwerker, 25 Jahve
alt . wünscht die Betanntschaft
einer jungrn Dame oder Witwe
ohne Anhang zwecks Heirat. Et¬
was Vermögen erwünscht.

Offerten unter S . 691 cm die
Expedition d . Bl.

Lrlolg io üer Uede
von vr . Amor,

Hochintercssani sür jedermann!
Jeder Herr kann jede Dam«
zwingen, ihn zu lieben u , um¬
gekehrt , « eine unglückliche Lieb«
mehr. Wie e« gemach « wird,
zeigt dies Buch , In kurzer Zeit
25000 Werke verkauft. Preis nur
2 (Nachnahme 20 I mehr) ,
Verschlossener Versand durch

Krauses Buchhandlung,
Leipzig 134 , Körnerstrabc l8.
Zwe» vermögende, lustige, jg.

Mädchen suchen dleBekimnifchaft
flotter s, Herren. Vermögen nicht
Bedingung, Osf , »nlcr S . 699
pesördert die Exped. d. Blattzt,

TodeS Anzeigen,
MWk » >I» l !!» I» l, >»,,,
Statt jeder besond . Anzrige.

Plötzlich rmd unerwattet
! traf mich der harte Schlag,
meinen lieben Mann , mei¬
ner Kinder treusorgenden
Vater,

K »»I.

Lttvhii ' iiNWsllstli
in seinem 51 . Lebensjahre
durch den unerbittlichen
Tod zu verlier«»«.

In tiefer Trauer
Mathilde Wischhausen

geb , Punkt und Kinder.
Hamburg, Güntherfk . 921,

den 14. Februar 1912.
Die Beerdigung findet

am Sonnabend , den 17.
Februar , nachm , 0 Uhr, von
der Lemwerder Fähre aus
ans dem Friedbof in Men
efch statt.

Statt Ansage,
vürgerfelde , 14. Febr . 1912.
Heute abend um 10 Uhr

starb nach kurzer heftiger
Krankheir meine liebe Frau
und u»« iner Kinder rreusor-
gende Mutter

Aviia geb. Mvg
in ihrem 29 , Lebensjahre.
Dieses bringen ticfberrübt
zur t'liijeigc
Dirdrich Wählers u. Kinder
n . Eltern u , Geschwistern.

Die Beerdigung findet
am Montag , den 19. Febr,,
morg, 9 Um , vom Sterbe

^ Hause , Ariillerieweg Nr , 40,
aus statt.

Statt Ansage,
Jeddeloh 1 , den 15, Febr,

1912, Heute morgen ent
schlief sanft u , ruhig meine
liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

-Htlkve Me Kruse
gev . Roben,

>in ihrem 71 , Lebensjahre.
Dieses bringen ticfbctrübi
zur Anzeige

Hermann Kruse,
nebst Angehörigen,

Die Beerdigung auf dem
Kirchhofe in Edewecht sin
det statt am Montag, den
19 , Februar , nacbm , 1 Ubr,
vom Trauerhausc aus,

Danksagmtgc» ,
Oldenburg, 15, Febr , 1912.
Für die überaus große Teil¬

nahme bei dem Hinscbciden un¬
serer lieben guten Mutter sagen
wir unseren innigsten Daitt.

Im Name» der Angcbörigcn
E. Louis Schröder.

l.

Statt Ansage.
Grsstenknetrn, 15. Febr , 12,

Gestern abend 9» . Uhr
entschlief sanft nach läng:
rer , schwerer Krankheit
mein lieber, guter Mam»,
unser lieber Vater und
Schwiegervater, der Sta-
ttonsaufseher u , Pvftciqent

Zibtvv Zevttinsv»
in seinem SS , Lebensjahre,

In ttefer Trauer
Anna Devermai»»

geb . Weßling und Kinder.
Grastenkneten , Akron

tOhio», Moardvrs i. O.
Die Beerdigung findet

statt am Dienstag , den 20.
Februar , nach« , 2 Uhr, auf
dem Friedbos in Großen¬
kneten , Um 1 Uhr Tranri-
andacht im Hause.

Weitere Familien -Rachrichie ».
Gebaren ( Sadist : Torpeder-

Icutnant Waldau , Wilhelms¬
haven; E , Dicrsinann , Wil¬
helmshaven. — «Toeistcr ) : Leh¬
rer Lancken . Hekeln : Jobann H.
Jürgens , Moorbausen ; H , de
Bubr , Emden.

Bcrlobt : Gerhardinc Freese,
Barums ( Ostfrieslo, mit Gerb.
Lbristopher«, Jever , Bctta Wal-
acb, Hoos b , »lassel , inil Friedr.

i Eohe» , Bocthorn i , O,
! Gestorben: Margarethe Trie¬
bling geb , Eoldcwcv, Ocboli , 5!
^ Faire , Eita Folmnnc Schenk
geb , Mcnssc », Fedderwarden, 01
Jabrc , Ernst Spieß, Riistrin-

! ge.r, 3 '4 I , Modelltiichlc: Ebte
Reents , Rüstringcn, oo F , Ma¬
schinenbauerAndreas Binl , Wil¬
helmshaven, 25 I , Maria Fose-
vhine Thema»» geb . Zurdorg-
Luttcn, Hausstette, 68 F , Henrv
Böning, » äscburg, ll Mo» .
Etisc Siövcr geb , »iruiiidick,
Si .nmcrbausc» , 56 F , Ncuvaucr
Jobann Friedrich Lvsekc, Bissel
b . Sage , Friedrich »lirchiucner,
Langcwlsch , 16 I . Schriftsetzer
Mein» Gravcr , Rüstringcn, 05
Jabrc , Handelsmann E , van
Hose» , Rlistringen ll , 85 F.
Friedrich Rcbnistcdi. Waddewar¬
den, «7 I , Reiuncr Jürgen Ed.
Hcickcn, Waddewarden, F.

^Etta Johanne Schenk geb , Men¬
sen , Fedderwarden, 6l I , Rent¬
ner Tdcodor Schmidt. Lingcn,
84 I . Fanny Jobcume B !ar
garethc Bleh geb , Heeren,
Barel . Frerk Tammc» , Emden,
19 I , Gesche Wilbelminc Ga
den , Emden, 12-st I , Landae
bräuchrr Bcrcnd de Hann, En>,
der», 95 I . Tlellniachcriiicister
M , E . Mülder , Emde» , I.

Lrv8t
Bordenn ^-Jmport,

Rhein - h . Moselweine.

l-
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Der Karte Sinter Kat
Urnen Ikre oatürlickeu
uoä teueren kilanren xe-
kniclrt unä Iknen somit
äie krenäe an ikrem
öesitre veräorden . lH lH

tzj 8 n ^ x
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Viel äaolcdarer uvii
dillixer sioä unsere
Sluwen , Slatter nvä
keimen , ^ ucd sie siock
rum zrvssten keile vs-
türlicke 6 evLckse , »der
präpariert uvä von un
dessrenrter Dauer . ü> 0 L

Xus äer üderLrnüev ^U8W3k1 dsdev
wir als besonders preizwert kervor:

Klane Veilede » . Dutreoä 28 1 uu6 8 ^
kosenreteixe 3.50, 2 90, 2 .45, 1 .75 , 1.25 , 95, 75 , 45, 25, 10 ^
^apan. kelkeo io allen karbso . 271
Klieäer , eotsüokeoäs karbsopraokt, 4 50 , 3 .— , 1 .25 , 95 , 48 1
.Vnewonen , krnmu» . . . . 1 99 , 150 , 1 .45 , 1 . 10, 65 , 4V 1
tilixsantimam . . . 1 90, 1 .45 , 33 1
kortensle» , W asserrose» . . . nur 48 1
kvaeintde», llaknvnkuss . 95 , 83 -t
tpteldlülen , kirseddlüten , küaawklüten . . von SS 1 an
Ootterdlnwen, Stlläenteodluwev . SS 1
Kätreke», Astern, Keraniuw . 128 1
Serrlivde Ltasie » . . 4 .50, 2.75, 148 1

M4

- M . -̂ Ä

'Ä.

E ' 'WEMJ

Läiantumsueixe . . i . . i . 1 i . 35, 25, 15 uwl 101
NenMeix« . 130 , 48 , 401
knelieo- , Lielieu -, kastanienlanl » .
kosen-, tVein-, kken -, kivb«»r»»ke» . 48 uo<l 381
1 «lepis (kiaueukaar ) . 1— , 45, 25 uoü 101
8pire» . 1 -60, 1 .25, 48 uoä 331
Kro -ses Aakilrtknkett . 95 , 75 uo<i 481

„ kosen „ . . 95 und 481
kansenüsedön ,. t ^Ivuiavtl ) . 60 uoä 481
Inemonev - und kaiieukukelt . 190 , 1281
8ilderliuviireitsdulielt . .
krio .imoo»- Iwpeln. 88 4
tleranie» - „ . . .
keiaeiule l .anb-^ mpeln .
Kraklirünre . .

»»
I-iliput-kalmen mit lLübel
^ reea-ISeal - palmeu mit Xübel

. 1 .90, 1 45, 95, 48 4
8 Blatt 6 Llatt 5

^ ^ 40 « 3 .SO ^ 2 . 78
o„- >. ^ ,

k'koeiiix - I ' .ilmen — I — t kameäor» - Kalmen»lunenae .tptel - u kirsellkäumeken s)7eukeit > . 4 . 80k« iren<1e lürlieub -Iumolie » . 4 50, 2 .75, 1 -25 , VS 1Asockelkliltensleneel . . . . . . 48 ^Lllslral -xljsotnw. kosenstSeke ^
'

. . . ! . . .
Krosse tardjxe Olasvase » . Stück I . 25 85 -14 19 „ » 4 >krosse t ri,tall -61 -.svasen . 8tüö '. 3 g u? 1kesedl. 8 taiixell -«l2 »vasell . 4.50. 3 59, 2.45 , 190 I 45 95

'
75 L » ^ ^

lerraeott -t-klamentüpte .
'

.
W. 75 48 1 .

lerraeotla -Vas- n . . 1 25 . 28 ö

lopkliüllen, reireoäe I7suksit«o . . 8tüok 25 , IS, 8 §
t repp- k .ipier io 25 karboo . Itoll « 8 H
IVassererepp- kapier . koll« 18 H
Ilarmor-KNsten n» L kixure » . .
Ilajolika-.loräiniöreii . . 8 .8 Ü



1 . Beilage
zn ^ 46 der „Nachrichten für Stadt und Land ".

' von Freitag, 16j Februar 1S12.
Unpolitischer Tagesbericht.

Ter Mord auf der Heid« . Güstrow , 15 . Fcvr . Wege»
eines Straube « Wasserrosen gencr der Männer
Heinrich PeterS au« Holthusen mit den, Händler Rettschlag
« u« Lübeck in Streit , in dessen Verlauf der 6 !) Jahr « alte
lüarii-er den Händler auf einsamer Heide erschlug. Das
Hingt rainonhasl , aber es ist der kurze Inhalt einer Sättvur-
gcriänssitzung vor dem Landgerichte Güstrow , vor dem sich
jeyt Heinrich Peters , der bis dahin schon 19 Jahre im
Huchihause zugebrach« hatte , wegen Raubmordes an dem
Händler Retlschlag , u verantworten hatte . Die beiden
hatten am 8 . September v . I zusaminen Lübeck verlassen,
um in der Palinqcr Heide Wasserrosen zu suchen . Sie
hallen swon öfters gemcinschasllich solche Gänge gemacht
und tie Heide in friedlichem Ucbereinkommen unter sich ge¬
teilt . Ruch an dem genannten Tage ging jeder in sein
Revier Als nun Peters an dem Wasserloche, an dem er
Tags zuvor noch Wasserrosen gesehen hatte , keine mehr
fand , vermutete er , datz Retttchlag ibni die Wasserrosen
weggebolr habe . Er suchte Retlschlag und fand ihn an einem
Bafferloche sitzend ; uni ihn herum lagen Wasserrosen. Pe¬
ters warf ihm den Diebstahl vor , Rettschlag wies die Be¬
schuldigung zurück , es kam zum Handgemenge , der dicke
dickem Knüppel des Peters traf den Retlschlag so , oak er
zu Boden slürzte und liegen blieb . Die Leiche wurde ge¬
funden : es fehlte der Brustbeutel , den Retlschlag immer
getragen batte , und der nach Aussage anderer Gefährten
Renschlagsan diesen. Tage etwa 15 . kl enthalten hatte . Der
Angeklagte bestritt entschieden, Rettschlag gelötet zu haben.
Das Schwurgericht sprach chn aber schuldig und verurteilte
ihn zu lebenslänglick em Juchthaus.

Eine Entführun » Berlin , 15 . Febr . Die aus ihrem
Prozeß gegen Freiherr » bau Gagern bekannte Frau Oberst¬
leutnant Mccrsmann har die beiden ans ihren Beziehungen
zu Herr» von G . stammenden Kinder , die 15jährige Lilli und
den Ssäbrigc » Leo, entführt , ohne dab cs bisher der Polizei
gelungen wäre , den Aufenthalt der drei Personen zu ermitteln.

Ein Protest der deutschen KünstlerverbSnde in Ange¬
legenheit des Wettbewerbes für das Bismarck National Denk¬
mal aus der Eliscnhöbc bei Bingen a . Rh . , unterzeichnet von
der Allgemeinen Deutschen Aunstgenossenscbastund dem Deut¬
schen Künstlerbund, hat folgenden Wonlaut : Der Wettbe¬
werb um das Bismarck Nanonal - Tcnkmal ist beendet. Eine
der größten Aufgaben , die der monumentalen Architektur und
Bildhauerei unserer Zeit gestellt wurde , soll in einer Weise
vergebe» werden , die in der gesamten Künstlcrsckaft Erbitte¬
rung bervorrufi . An diesem Wettbewerbe haben sich
die deutschen Künstler mit 379 umsangreichen Ent¬
würfen beteiligt und Opfer gebracht, deren materieller
Ben die sür die Ausführung des Denkmals
in Aussicht genominenc summe von 'S Millionen Mark
weil übersteigt. Ader sie brachten diese Opfer im Vertrauen
darauf, daß den im Ausschrriben genannten Preisrichtern

SrohberLSglicder Theater.
Des Meeres und der Liebe Wellen.

Um dir ganze wunderbare Schönheit dieser Dichtung
von Grillparzer zu genießen , muß man sie lesen. Auf
der Bülme wird zu viel gestrichen. Das Lyrische und Nach¬
denkliche wird zu Gunsten der Handlung , die an sich ja
sehr schwach ist, so viel wie möglich geopfert . Trotzdem
bleibt genug übrig , um dem Drama sernen Elsaraktcr zu
wahren und die ihm eigene Idealität nicht zu zerstören.

Unter den Opsrrslaminen , die Hero . die Priesterin,
»or den Bildsäulen Amors und des Gottes der Elie , zum
ehren Male ihres Amtes lvaltrnd , entfacht , lodert zugleich
die flamme der Liede aus den Blicken des kniecnden
Leander in ihr Herz empor . An den Allären entspringt!
die Liede dieses Paares , und eine gewisse religiöse Weihe,
eine Art Priestrrlichkeit , bleibt ihr selbst im ersten Kusse
noch getreu. Ein schöneres Symbol der übersinnlichen Be¬
deutung und Weil« der reinen Liebe konnte kein Dichter
erdenken . Und oennoch birgt dieser Ursprung zur selben
Zeit ein Unrecht und eine Sünde . Denn die .Gottheit,
der Hero sich soeben geweiht hatte , ist nicht dir .irdische
Liebesgöttin, die Mcnzch an Menschen .knüpft wie ^Tier
an Tier — nein , eine andere Llphrudite . die den Sinn,
nicht die Sinne eint , der Eintracht alles Wesens
hohe Mutter . Sie fordert von ihrer Priesterin Ent¬
sagung und Jungfräulichkeit . Die Liebe der Hero zu
dem Jüngling ist ein Vergehen gegen die Pflicht nnd
das <ffelöbnis, und obgleich beider Leidenschaft nicht der
Cinniicbkeit der Geschlechter unterliegt und deshalb dem
Dienste jener geschlechtslosen Göttin mehr entspricht als
dem der unmittelbar natürlichen Liebrsmacht , so bleibt st«
doch ein zu sühnender Fehl.

«
Auf diesem Widerstreite von Liebe und priefterlichcr

PstiM beruht der tragische Konflikt . Um ihn in ganzer
Schwere überzeugend zu entfalten , Hai der Dichter in dem
Wesen der Hero die wundersamste Verbindung einander
feindlichster und widersprechender Elemente geschaffen, die
sich nur versuchen läßt . Und der Versuch ist ihm so meister¬
haft gelungen, zu so organisch scstverwobener , ausgegliche¬
ner Erscheinung, daß man des ursprünglichen Wibcrsinns
sich garnicht bewußt wird Oder darf man nicht als
Widersinn bezeichnen: die Vereinigung weiser , kühler, ge¬
messener , ja erhabener Priefterlichkeit und kindlichster, hol¬
dester Unschuld der sich eben zur Blüte erschließenden Mäd¬
chenknospe « Dieser ungeheure Gegensatz war es auch, der
die ersten Aufführungen der Tickstung mißlingen ließ . Wo
eine Künstlerin finden , die den reiclnnr Verstand , das ge¬
haltene Benehmen , die bewußte Würde der geweihten
Priesterin zu einem einzigen , sprunglosen Gebilde zu¬
sammenwirkte mit der fast noch spielenden , munteren , des
Lebens und des Herzens nnkundigen , völlig barmloscn Kind¬
lichkeit und der sich eben regenden Jungfräulichkeit ? Grill-
Harzer selbst fand das verbindende Mittelglied in einem
Hero angeborenen herbe«, trotzige» Luge , i» einer vor¬

ein inaßgebender Einfluß auf die Durchführung zustehe. Diese
Preisrichter , die Ire en ihres hohen künstlerischen Ansehens
erwählt wurden , haben mit größter Sorgfalt ihrer Auf¬
gabe gcwaltct und » ach eingehender , gewissenhafter Prüfung
ihr Urteil in klarer BSeise abgegeben. Doch dieses Urteil
wurde vernichtet durch den Beschluß einer nach Zahl und
Namen unbekannten Mehrlzeit von Laien ; das Preis¬
gericht wurde zu einem dekorativen Schau¬
stück entwürdigt. Und so ist es gekommen, daß ein
Entwurf , der nach Urteil des Preisgerichts nicht in Frage
stand , zur Ausführung bestimmt wurde . Wir erheben
Einspruch gegen diese Vergewaltigung künst¬
lerischen Urteils, gegen dieft verletzende Mißachtung
der Arbeit deutscher ibünstlerschaft und der Männer ihres
Vertrauens . Wir fordern die Durchführung des aus künst¬
lerischer Ueberzeugung stammenden Spructies des Preisge¬
richts und erwarten , daß den ji-ün stier» ihr Recht werde.

Ein Raubmörder im Beichtstühle. Münster ( Westfalen),l5 . Febr . Der Küster der Jakobikirche in Coesfeld entdeckte
im Beichtstühle eine verdächtige Person Der Küster schloß
daraus die Ktrchenlür ab und benachrichtigte die Polizei.
Diese erkannte in dem Verdächtigen den Raubmörder Evink,
der kürzlich einen Bauern in Harle überfallen und ge¬
tötet bar.

Furchtbare Explosionen Brilon , 15 . Febr . Heute
morgen kur, vor 7 Uhr ist das Menghaus der Sprengstoff¬
fabrik koppeckc, Aktiengesellschaft, infolge einer Explosion
in di« Lust geflogen . Vier Arbeiter wurden gelötet und
zwei schwer verletzt. Di« Leichen der Gelöteten sind nicht
auffiitddar . — Eine in der Nähe von Valencia auf der
Straße von Picasccnr gelegene Pulverfabrik ist gestern
durch eine Explosion in die Luft geflogen Von der Eristenz
dieser Fabrik , die vornehmlich zur Anfertigung von Bom¬
ben diente , hatte die Polizei keine Ahnung . Bei der Ex¬
plosion wurden zwei Personen getötet , vier andere schwer
verletzt

Eugen d 'Alberts „ Verschenkte Frau " fand bei ihrer er¬
sten Ausführung in Deutschland , im Hamburger Stadtthea¬
ter , eine sehr beifällige Ausnahme . — Das niederdeutsche
Drama » De Last "

, das als erste diesjährige Sondervor¬
stellung der Travenbagen Gesellschaft im Schiller Tbcaler zu
Allona in Szene ging , ist die letzte Arbeit des Hamburger
Maschinisten Paul Zoder, dessen Drama „ Der Lumpen¬
pastor " vor einiger Zeit an mehreren Bühnen gegeben
wurde . Wenngleich keine großen Probleme in dem schlich¬
ten Bauernstück gelöst werden , so zeugt doch manche Episode
von guter Beobachtung und dramatischem Talent.

Deutscher Reichstag.
6 . Sitzung , Donnerstag , den 15. Februar.

Lkm Tische des Bundesrats : Delbrück, Mermuth , Dr.
Lisco , Dr . Sols.

Präsident Kaempf eröffnet die Sitzung mit der Mit¬

nehmen , nicht anerzogenen , sondern natürlichen instinktiven
Abkehr von allem Niedrigen . Was aber theoretisch in
feinsinniger , psychologischer Komposition überbrückt werden
konnte, das war in der Darstellung nicht so leicht anschau¬
lich herauSznleben . Und wie es denn zu geschehen pflegt,
sobald derartig heimlich klaffende Gegensätze in einer
Natur vorhanden sind : der Ausgleich im Spiele wird nie
ganz gelingen , wird ein Ideal der darstellenden Kunst
bleiben , das annähernd zu verwirklichen, nur dem glücklichen
Zufall anheimgegeben ist . Dennoch batte der Dichter diese
scharf kontrastierenden Nüttel nötig , damit aus ihrem Ein¬
klang diese süße, rührende , reine Liebe sich lösen könnte, die
so ganz einsam und natürlich erscheint, und die doch so heilig
ist , wie sonst keine andere Offenbarung der Natur oder des
(tzeisteslebens. Nie ist einem dramatischen Dichter die Ver¬
klärung und Verherrlichung des keuschesten Liebesgesiibls in
seiner absoluten Unschuld so geglückt , wie Grillparzer bei dem
Liebespaar Hero und Leander . Nichts von schwer duften¬
der oder schwelender, duster glühender Sinnlichkeit , nichts
von dem taumelnden Rausche verzückter Seligkeit , oder der¬
gleichen kaum angedcmet . Eine erhabene Raivetät der Emp¬
findung , die Reinheit und doch liefe Beseelung antiken Mar¬
mors und doch di« volle Süße der Natur - alles dies offen¬
barte er in der Liebe dieser Jungfrau und dieses Jünglings.
Wie so ganz anders pulst die Leidenschaft in den Adern
Romeos und Julias ! Hier überwiegi die Sinnlichkett , dort
das innerliche, fast weihevolle , religiös« Weben der reinen
Liebe. Wir denken uns vorzugsweise germanische Liebe so;
sie ist der unmittelbare Quell des Göttlichen, und die daraus
Trinkenden fühlen sich wie in einem religiösen , elstatischcn
Sein . Dieses überirdisch Weihevolle aber init der einfältig¬
sten und edelsten Natürlichkeit zu einer einzigen seelischen
Lebensoffenbarung verschmolzen zu haben , ist Grillparzers
unvergängliches Verdienst.

Und doch gibt es eine Möglichkeit, alle vorhin ange¬
gebenen anscheinenden Widersprüche im Wesen der Hero nicht
dervortreien zu lasten . Die Darstellerin muß , wie Laub«
ganz richtig Heraussand , „ein reizendes Naturell ent¬
wickeln , damit der Zuschauer an ihrem Liebesschmachten
und an ihrer Liebrsrnnigkeii ein reichhaltiges Interesse
nimmt . Wer gestern im Theater war — natürlich war es
wieder , eine schon gewohnheitsmäßige Erscheinung der klas¬
sischen Stücken , schlecht besucht, obgjleich man immer so tut.
als begehre man sie — erlebte eine Ueberraschung . Er
war zweifellos mit dem Bilde einer deutsche nHero rm
Herzen hin gegangen , und sah eine griechischecker romanische,
jedenfalls eine , der der die Laubesche Forderung des „rei¬
zenden Naturells " zuttaf . Mag man wieder in anonymen
Briefen gefüllte AorneSschalen über mich ausgirßen , — Ich
kann nicht anders sogen, als daß Fräulein Tauber uns eine
von Anfang bis zu Ende einheitlich durchgeführtc Hero
bot , und zwar eindeitlich eben durch „ reizendes Naturell " ,
lieber die Art dieses Reizes läßt sich streiten , man kann
ihn mit mehr Hoheit vermischt wünschen, mit weniger ins
Ärmliche tzflkndem Beiaeichmoch maukum güM « Sab» »

tellung von der Mcrndarsnirde -rlegung de» Abo. Dr Becker»
Köln (Ztr .).

Ein Antrag aus Einstellung eines Strafverfahren»
gegen den Adg . Giebel (Soz . ) wir» angenommen.

Ada . Dr . Krauck (Soz . ) : Die Versuchung liegt recht
nahe , die allen WahiLebaclen fonzusetzen. Die Wähler er¬
warten aber jetzt vom Deutschen Reickzstagekeine Zänkereien,
sondern Taten . ( Zustimmung bei allen Parteien . ) Ich gehe
daher aus die Präsidentenwahl nicht ein . Es gibt immer
noch Leute, die sich nicht daran gewöhnen können , daß die
sozialdemokratische Fraktion den anderen

'
gleichberechtigt

ist . Wir sehen der weiteren Entwickelung der -Sache mir
aller Kühle entgegen . Wenn die wichtigsten Ausgaben ge¬
löst werden sollen , mich die Volksvertretung die Initiative
uns die Führung haben . An alle Fraktionen richten wir
die aufrichtig gemeinte Aufforderung , bei unseren Vor¬
schlägen mttzuwirken . Wir sind unabhängig nach allen
Seilen und unabhängig von jeder Kombination . Rechts
siven die Vertreter von nicht ganz fünf Millionen , liirks
die von siebeneinhalb Millionen . Dir Wahlkveiseintei-
lung muß endlich geändert werden . Ter Kampf ums Recht
muß gegen die Verwaltung geführt werden , gegen die
rückschrittlichen Reichscttnler , gegen die Bevorzugung des
Adels durch eine Reform der iveschäftssührung , durch den
Ausbau der ivesetzgebung in Bezug auf die Bevanlwort-
lichkcit des Kanzlers , durch die Verbesserung von Recht-
sprechuirg und Lrrafvechl . Tie Reichstagswahl war ein«
große Deinonscrarivn des Voltes geizen die bisherig « Jn-
terossenwirtschaft . Die finanzielle Zukunft liegt in der Ein¬
führung direkter Steuern , vielleicht in Verbindung mit
großen Reichsmonopolen . Für die Vermehrung des Heeres
liegen keine sachlichen Gründe vor . Tie Sozialdemokratie
ist eine mächtige Friedenspariei , di : alle ftricdensbcsrre-
bungen unterstützen wird . Tie Sozialdemokratie steht in
dem Gefüge Ihrer sogenannten Ordnung wie ein Keil . Desto
mehr Sie auf den .keil losschlagen , umiv tiefer wird er
sitzen und desto tiefer wird er eindringen . (Lebh. Beifall
bei den Soz . und Händeklatschen . )

Adg . Speck (Ztr .) : Tie Frage der Deckung der neuen
Wehrvorlagen ist noch ganz ungeklärt . Bezüglich Ser Kindes
erbanfallsicucr will ich nur ausklären : Wir würden die
Wiedereinbringung der von uns 19W abgclcdnien Erbschafts-
steuervorlage im jetzigen Zeitpunkt als eine Brüskicrung der¬
jenigen Parteien betrachten müssen, die so große Lpser bei
der Reichsfinanzrcsorm gebracht haben , (Hört ! hört ! und
Beifall im Zentrum und rechts, Gelächter und Bewegung
links .) Neue Steuern dem Volke aufzucrlegen , um Schulden
zu tilgen , wäre ein gewagtes Beginnen . Die neuen Forde¬
rungen zur Verteidigung des Landes müssen aus den ordent¬
lichen Einnahmen gedeckt werden . Dank der Rcichssinanz-
resorm ist das möglich. Di« vornehmste Ausgabe des Reichs¬
tages nluß die Fürsorge für den kaufmännischen und gewerb¬
lichen Mittelstand sein. Die Partcigegerisätze in diesem Haus«
sollen nicht noch Wetter verschärft werden . (Beifall .) Die
politische Lag« ist nach außen und innen sehr ernst. Zuefll

gebärden und dergleichen tadeln , aber alle diese Ausstel¬
lungen bringen die Tatsache nicht aus der Welt , daß Fel.
Tauber eine Hero jenes "Genres spielt , wie es Laube für
die Griechin vor Augen hatte . Selbstverständlich , daß Frl.
Tauber diese Hero nicht vollendet spielte (dann würde sie
am Burglbeater oder an sonst einer erstklassigen Bühne
engagiert sein) . Es wäre ihr im Einzelnen sogar recht vicles
vorzuhaltcn . Aber sie hält mit ihren Mitteln und ihrem
kleine» Organ Haus und wird sich ganz gewiß jede« Auf
gäbe , die ihr zugewiesen wird , anzupasscn wissen . Wenn
ich als Regisseur keine bessere Kraft fände , würde sch sie mir
gefallen lassen. Ist sie noch nicht verpflichtet, dann kann man
ja noch weiter suchen . Ein „ reizendes Naturell " und eine
„reizende Erscheinung " ist natürlich nicht notwendig das¬
selbe. Frl . Tauber besitzt aber eine schöne schlanke Büynen-
figur ; über ihr Gesicht werden die Meinungen geteilt sein.

Den schwermütigen, krübsinnigcn, schüchternen Leander,
der sich an kein Mädchen hcramrant und dem doch alle
Mädchenberzen zuslicgen, wandelte Herr Lucas sehr bald zu
dem ihm „ besser liegenden " waghalsigen Liebenden um , der,
des Ungeheuren sich erkühnend, seine Brust den Elementen
entgcgenwirst zum Kampfe auf Leben und Tod um des doch
sten Glückes Preis . Ich halte es aber nicht für richtig, daß
er ani Schluß der Turmszcnc in das Schlasgemacb der Hero
cindringt . Das sühn zu Vermutungen , denen Grillparzer
gewiß keine Handhabe bieten wollte . Wenn Leander aus
ruft : „ Götter "

, öffnet Hero ihre Kammertür und wird wieder
sichtbar, und zugleich fällt der Vorhang schnell . Tas
würd - meiner Auffassung besser entsprechen und sich auch
aus dem Texte der Dichtung rcchtsertigen lassen. Denn
Hero behält den Geliebten keineswegs bis zum frühen
Tag « bei sich ; er kann nur nicht eher ungesehen ent
wischen ; er steht nachher „ im Winkel" ans der Lauer,
nm fortzukommeii. Es geht ihm eben nictn so gul wie
dem Romeo

Den munteren , übermütigen Nauklcrus hätte ich noch
drastischer gewünscht, als Herr Dr Drach ihn darstellte. Dem
Freunde Leanders ergebt eS umgckcdrt wie diesem : erst
dem Leander überlegen , erscheint er später zurückhaltender und
unbedeutender als jener . Wenn Nauklcrus die stürmischeNacht
hindurch den Freund am Strande gesucht hat , sollte er im
Anzüge wohl nicht so wie aus dem Ei gepellt auftrcicn . - Teil
unsympathischen strengen Vater der Hero vertrat Herr Ger
lach, die beschränkte, eingeschüchtertc Mltttcr Frau klindcr.
Janthe , Fräulein Karst, wächst aus der leichtfertigen , ober
flächlichen und vorwitzigen Gespielin zur verständnisvollen
Vertrauten ihrer Herrin heran . Schade , daß Fräulein
Kirrst uns verläßt ; man wird sie immer im guten Andenken
behalten . Als rauher , leicht gekränkter Tcmpclhütcr fun
gierte Herr Adamt . Bleibt noch die wundervolle Gestalt
des Priesters . Dieser Oberpricfier , in seiner Milde , Weis¬
heit , Strenge , Gerechtigkeit ist eine der schönsten Priester-
gestalten in der deutschen dramatischen Dichtung . Herr
Ellert vercmjchnuljchte idn in i«b«» Betracht beifallswürdtg.

Ms . « Sch » » Ha« cl.



da» Vaterland und dann die Partei . «Beifall , «belachter
bei dcn Sozi In diesem Sinne slclll die Zenirum -.-pattei sich
ln den Ticnst des Vaterlandes . «Beifall und Häovellalsche»
im Zemrui» .)

Präsiden» D»ve rügt das Händeklatschen.
Staalssekretär Wcrinutl , loehrl sich gegen den Vor-

wnrf , die Ueberscküsseeskamoiiert und der Schuldentilgung
zugcsüvrt zu Imben.

Abg. » caf Westarp «kons.» : In dem gratzen System der
Reichs- und Slaalssinanzen ist das Reich auf die Ver¬
brauchssteuer angetviestn . Das da » man im Wahlkampfe
immer vergessen. Tie Ersctütteruigten de » letzten Jahre»
ivaren nicht Erschütterungen unseres loirtschastiichen Lebens,
sondern unseres politischen Lebens , durch die Zerklüftung
zwischen den bürgerlichen Parteien und den großen Zu-
loach » der Demokratie , die mit ihren revolutionären Grund¬
sätzen unser staatS - und Berfussungswesen erschüttert . Tem
stehen wir mir ernster Besorgnis gegenüber . Lime die
Finanzreforui wäre eine Gesundung der Finanzen nicht
möglich gewesen . Niemand wird es der Sozialdemokratie
verwehren , positiv »nrzuarbciten , loenn sic diese Mitarbeit
auf die Grundlage der bürgerlichen löesellschafl und der
Verfassung stellen will . Wir glauben allerdings nicht, dag
die Sozialdemokratie danach verfahren wird . Tarum war
unier Verhalten bei der Präsidenteuwohk tomcauent . Un¬
sere ablehnend« .Haltung gegenüber der Erbschafts -tener ist
tvvannr und unverändert dieselbe. Redner trundet sich unter
heftigen Zwischenrufen der äußeren Linken gegen die Agi-
lativnswcise oer Sozialdemokratie und wirst dcn Sozial¬
demokraten Bvhkotl und Terrorismus vor . Tie Arbeits¬
willigen müssen geschützt werden . Tie Sozialdemokratie
sei republikanisch , und dieiciiigrn , die sie indirekt unter¬
stützten, seien ihre Schrittmacher . Tic konservativen Par¬
teien verlangen «sine starke Monarchie auf christlicher Grund¬
lage. «Beifall rechts .»

Eine Erklärung deS Reichskanzlers.
Reichskanzler v . Bethmann Hollweg : Tic Abgeordneten

Frank und Speck baden Bezug genommen auf Acußcrnngen,
die der englische Premierminister im Unterbaust über die
wechselseitigenBeziehungen von Großbritannien und Teulsch
land gemacht har . In Ucbcrcinstimmung mit diesen Acußc-
rungen will ich meinerseits vier folgendes erklären : Ter eng¬
lische Kriegsministcr .Haldane bat bei seiner diesigen Anwesen
beit, wenn auch ohne Ermächtigung zu bindenden Abmachun¬
gen . so doch im Aufiragc des englischen Kabinetts die Punkte,
an Vene » sich die Inirrcssen der beiden Länder berühren , mit
» nS durchgcsprochcn «Hört ! bön ! Lebhafte Bewegung im
ganzen Hause», um eine Grundlage für veriraucnsvolle Be¬
ziehungen bcrzustcllcn. «Lebhafte Zustimmung .) Tie Aus¬
sprache. die von uns lebhaft begrüßt worden ist . bat i » mehr-
fachen eingehenden und osscnen Unterhaltungen siarigesunde»
und wird fongcicvr werde» . «Lebhafte Bewegung im gan
zcn Hause und großer Beifall .) Ich hoffe, daS hohe HauS
>olrd mir darin bcipflichten, daß ich in diesem Stadium der
Angelegenheit über Einzelheiten nicht sprechen kann, «sehr
richtig!» Ich habe aber nicht zögern wollen , dem Reichstag«
Mitteilung zu machen von der Tatsache der Besprechungen
und von ihren Zielen . «Lebhafte Zustimmung im ganzen
Hause.»

Abg. Dr . Iunrk «nl . » : Tic Konservativen waren die
Wahlniacker für die Welfe» und andere . Tie Wahlen haben
jedenfalls die Aoiwendigkcit erwiesen , das Rcichstagswahl-
rcchr zu besser » . Tie Stichwahlen sollten abgeschajst, das
Wahlgeheimnis gesichert, die Ungleichheit der Wahlkreise
beseitigt und die Wahlprüftmgcn beschleunigt werden . Die
drückendstenSteuern müssen avqcschassl, die Liebesgaben ab-
gebaut werde» . Keine neue Ausgabe ohne neue Deckung.
Eine Wehrstcucr kann uns nicht ans der Verlegenheit Helsen.
Wir werden um die Erbschaft » und Ervansallsstcucr nicht
herumkommen. Die großen Mittel für Heer und Marine
können nur durch direkte Reichssteucrn aufgebracht wcrdeir.
Wir lehnen jede weitere Belastung des Verkehrs und des
Konsums unbedingt ab . Redner bespricht das Verhältnis
Deuischlands zu England und Frankreich . Dann verteidigt
er die Stellung seiner Partei bei der Präsidentenwahl.
Wenn die Sozialdemokratie im Vorstande des Reichstages
sitzt , so wird sic damit zur praktischen Arbeit gezwungen.
Nach einer Würdigung der Rcichsvcrsichcrnngsordmmg tritt
der Redner für eine Sozialpolitik der Versöhnliclckeit ein
und schließt: Es wird entscheidend für das ganze deutsch«
Volk sei» , ob dieser Reichstag , der eine entscheidend« liberale
Mehrheit bat , i» der Lage ist , die großen nationalen Auf¬
gaben zu erfüllen.

Weitcrberatnilg Freitag 1 Uhr . Schluß 6 Uhr.

vss üeulsebe eurnsn.
Vor Ist«» Jahre » wurde das deutsch: Turnen von Fried¬

rich Ludwig Jahn in der Ha,enheidc bei Berlin begründet.
Zu den alte«- volkstümlichen Hebungen des Laufens , Frei-
springcns und Werfens fügte Jahn die Geräteübungen,
daS Springen und das Schwingen am Pferd , die Hcmg-
und Stützüvuilgcn an Reck und Barren . Für die neue
Leibeskunst schuf er die deutsche Turnsprache.

Innig verwachsen mit dem deutschen Volkstum , hat
da« Turnen im vergangenen Jahrhundert oft schwere Zer¬
ren üverstanden , um sich dann im neuen , geeinten Deutsch-

I land mächtig zu eulwcckeln . Durch Reubeledung der Turn¬
spiele, Umgestaltung der Freiübungen , sorgfältige Auswahl
der Geräteübungen bat sich die Turnkunsl in de» letzten
Jahren auch innerlich weuergcbildet . Im Sommer bieten
Frefturnpläye und Spielplätze , im Winter Helle , luftige und
wolilgereiiiigte Turnhallen allen Altersstufe » beiderlei Ge¬
schlechts Gelegenheit zu geregelten , geftmden Leibesübungen.
Regeimüßige Turnsahnen führen die Turner ins Freie,
Spielen , Fechten und Schwimmen ergänzen die daS ganz«
Jahr hindurch planmäßig betriebenen Turnübungen , dt«
von Tausenden von Turnwarten und über 50 00» Vor¬
turnern in stiller, treuer Arbeit unentgeltlich getestet werde,«.

Hauptsache tst den Turnern ein fröhliches Riegenturnen
in kleinen, nach Alter , Fertigkeit oder Freundschaft geord¬
neten Abteilungen ; das Westtnrnen wird nur von den Besten
verrieben , die meist noch als Vorturner der Gesamtheit
nütze» . Es geht auch nicht um Gewinn , sondern um den
schlichten deutschen Eichcnstranß.

lieber 1 000 OOO Mitglieder gehören jetzt der deutschen
Turnerschaft an , darunter 172 DVU Zöglinge , meist in beson¬
deren Abteilungen von Turnwarten und Turnlehrern ge¬
leitet . Außerdem rurnen in den 9700 Vereinen gegen
60 000 Frauen , cbcnsoviele Schüler und 25 000 Schüler¬
innen . Welchen gewaltigen Anteil die derstsche Tumer-
schaft an der körperlichen Erziehung des gesamten Volkes
hat , das geht am besten daraus hervor , daß sie alljährlich
»»ehr als ein Armeekorps von Rekruten , im Jahre 1910
fast 36 000, tüchtige, allseitig gebildete Jünglinge zum Heere
entsendet.

Das deutsche Turnen ist nicht einseitig nur nach physio¬
logischen Gesichtspunkten geregelt , es will keine Heilgym¬
nastik oder nur GesmiLheiteturnen sein, sondern ein« frische,
volkstümliche Leibcskunsl , die nicht nur den Körper bildet,
sondern als Poesie des Leibes auch dcn Geist anregt und
das Gemüt erheitert . Es verwirft jede Ueberaiistrcngung,
jede ungesunde Höchstleistung, und erstrebt die vernünftige,
gleichniäßige Turchbilduirg großer Massen durch natürliche
und künstliche Formen der Bewegung , die Frohsinn und
Freude erwecken.

Mit der Förderung solcher Leibesübungen verbindet
die deutsche Turnerschasr die Pflege deutschen Bewußtseins
und vaterländischer Gesinnung . Darum soll jeder gute
Deutsche die Volkssache des Turnens fördern und unter¬
stützen ! _

Stimmen sur Sem Publikum.
fFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung,»
Vsr « surr unct üi« Leuerung.

Tie Teuerung , diese vielumstrittenc Materie , ist mo¬
mentan Gege-iist« ild vieler Erörterungen , namentlich der
wirtschaftlichen Verbände und sonstigen Interessengruppen.
Wer mit diesem Punkt nicht so recht vertrant ist, dem
möchte ich empfehlen , /ich beim Bund der Frstbrsoldetcn
Auskunft zu holen , denn hier läuft man deine " stiahr.
Lurch falsche Unterlagen oder durch gefärbte pvtilisctP Ten¬
denzen , die eine Linßeitigr übertriebene Darstellung durch-
schimmern lassen können , etwa anzuzlveiselnde Zahlcn zu
erkalten . Um auch jeglichen Eindruck des Verdachts der
Ein, -. itigk . it zu verwischen , üben dann noch Führer und
Vorsizunke poluischer VoUsparteicn ihre segnend- Tätig¬
keit ans . Als Beioeis dient ja die letzte Versammlung
im Kaistrhos zu Oldenburg . — In Wirtlichkeit betrachte
ich die ganze Versammlung als einen .Slurmlaus gegen die
schnizzriinerisciic Wirtschaftspolitik und letzten Endes- gegen
die Landwirtschaft , denn die Teuerungsvrrbältnisse Inerden
ständig mit der .ganz verleimen Zollpolitik und den
begehrlichen Preissteigerungen der landwirtscisttstlichen Pro¬
dukte motiviert . Dem Lai

'
ldwirt als Leser dieser Betrach¬

tung muß sich von vornherein die Auffassung aufdrängen,
saß

'
sosrm die .Konsummucnkreist ohne Rücksicht ans Stand

und Bildung der Preise über die unerträgliche Tenening
,zetern , sobald die Preise der Agrarprodukt « anzieyc » . Und
das sind in erster Linie die Beamten , und namentlich der
jugendliche noch kmnpsessrrudige Fcstbesoldeten-Bnnd . Der
Verfasser wohnt in der Gemeinde Wardenburg , wo der
landläufige 'Ausdruck für Bund der Feskbesoldetru Bund
der Fettlesoldeten heißt . Ich kann diesem Rainen etioas
Berechtigung garnicht abstrcitcn . Solche Bezeichnungen wer-
dcn nur in Zeiten des höchsten Verdrusses geboren und
e.S ist nur die wonseguenz aus der Regel : Hier gute fette
Besoldung , km billige Lebensmittel . Di« ganze Tendenz
im Vortrag : des .Herrn Ehrhardt bewegte sich in den¬
selben Bahnen . Ter Ruf nach besserer Besoldung und das
Klageschrei über die teuren Lebensmittel kcmizpichnen die
gar

'
zu laicht zu entdeckende Bauernfeindlichkeit . Den Bauern

»»erden niemals höhere Preise gegönnt , er , wegen seiner
Dummheit , mag mit Untcrbilanz produzieren , denn die
.Hauptsackie ist noch immer billige Lebensmittel . Zur Agi¬
tation müssen auch nur bllzß bäuerliche Produkte herhal¬
ten , alles andere , »sie Steigerung der Wohnnngsmietr , der
Kleidlnrgsstosfe . der Ausgaben für besseren Lcbcnsaufwand
usw. , sind unangenehme Erscheinungen , sie sind es aber
auch nur , weil cs kein Bauer ist, der daran Verdienst
hat . Deshalb wird hiermit garnicht lxtusiert , sondern die
Preise für Fleisch, Milch , Butter , Eier und Brot inässen
lerhalten . Ich frage die vielen Landwirte : Sind die von
.Herrn Obcrposcassifreut Ehrhardt angeführten Preise dir-
jcnigeir. die Sie für Ihre Produkte erhalten ? War der
Schloeinemcrstbetrieb im Jahre 1811 bei einem Rindfleisch-
Preise von 110 Psg . rentabel ? Erhalten S « 18 und SO
Pfennig für 1 Liter Mich ? Bekommen Aie 158— 170

'Pfennig für Butter , desgleichen für Eier , P , ,Astnn der .Herr Beamte oder Festbcsoldele mir
Jahre die,«» Poels garantiert , dann will ich meinen ,»,,,,lichen Vielried so ausdehnen , das, dann da . Ivo 7a, ^
1 Stück der betr . Tie rar - halte , in Bälde >0 sich dekw^
»verden . Ach, lveit entfernt ! In der Peariä UT?
ander » aus . Denn B . zahlte die Molkerei Warden«...»im Jahre 18ll , das im Estrichen der Bmirrreueruna üan?
nur 8.2 PW . für 1 Liter aus . Es gibt letzt ,,7ch neckwurdigerweist wiche dumm « Landwirte , die verkauf .Liter kür 10 Kfa . es mögen auch wohl 12 Pf , L«)an die Molkerei Oldenburg , während die Besitzer är s,»n>elk>virtsci>» sten 18 und 28 Psg , erlmlten . Jedoch di, mbgroßein Rftsikv wirtschaftende, , ß-ftsitzer der Abmelkvist?
schäften erzielen Wohl kaum inehr Rettoerlös au, dem
Milchveikauf als er,irre . d. I». nur pro .zrnvwl pro « » ft
Ich möchte noch weiter be,netten : Wie viele Beamte oö,
« s denn , die selbst Mllch und Eier verlausen oder ^
wenichtrn « den größten Teil ihre » Bedarfs durch di,
Tierhaltung decken ? Also auch diese Grupp « hat « or¬tet ! von der emi,unten Preissteigerung . Wst übertmimettlän «S sich, daß die Lehrer m ländlichen Bezirken
anstatt daß sie früher selbst Kühe und Schlveinr hatte»

'
jetzt alles kaufen ? Enttveder ihr Gehalt ist derartig «stiegen, daß dieses sie allein ernährt , oder was auch chi-
zuncwioen ist, sie sind nicht so begehrlich und wollen solch,
hohe Preise einfach nicht haben . Wenn es sich um Ver
Pachtung von Sklptlland bet Festsetzung des Bvmnschlaoeebandelt , dam , kann ihnen solches niemals niedrig genug in
Rechnung gesetzt loerden, eben weil sie dann nicht» daranverdienen . Es gibt aber Fälle , und die sind nicht so selten
daß dann Bauern dieses Land abermals wieder von den
Lehrern pachten , und da Sann nicht genug « fordert Weo-
dem . In die Versammlungen aber kommen sie und wollen
di« Bancnr lehren , wie rentabel das ist uird wieviel sic
sich besser stelst » gegen frülwr . Mail denke B, , um um
Herrn Lehrer Ianften zu reden «S , 50, s , lib . Baueru-
politik », „an die vielen Fahrräder im Dorfe , die Neu¬
bauten und Umbauten ini Lande , dir gute Kleidung gegen
früher rurd die vielen Luxusausgaben , wie cs jetzt glück¬
lichern^ ist der Fall ist" . Man sieht also , daß die Trieb-
jeder der Sache der bauernfeindliche Freisinn ist , dcrseldc
Freisinn , der mit den Sozis vereint «ttgen die Zollpolitik
kämpft , und wiederum selstn wir denselben Freisinn , der
in vielen Großstädte » , wo er hie Macht in .Händen har,
das Volk durch hohe Abgaben (Accist) auf Brot , Fleisch,
«Rtinüst und andere Lebensmittel bewuchert.

Es wurde weiter tu der Versammlung angeführt , daß
eine -1— 5köpsigc Familie in dem so uügUirNiäum Iah«
1811 ganze 1204,87 Mk . für Lebensmittel

'
verausgabt >mb«.

Da ist Wohl die Frage am Platze : Wie und wovon leben
denn die anderen Schichten der Beainten und Arbeiter,
sowie Kleinbauern , die lveit weniger verdienen ? Die un¬
zählige Menge von kleinen Landwirten , dir sich überaus
glücklich ftikien würden , wenn ivnen eine solche Summe
zur Bestreifung ihres Lebensunterhalts zur Verfügung
stände , sic >mitten scharenweise der Scholle den Rücken
kehren , denn eine solche sichere ständig gleich viel gebend«
„Milchkuh " würden sie Wohl vergeblich in ihrem Ställe
snckzen müssen.

Man muß au » der ganzen Betrachtung das Emp¬
finden zurückbehalten , daß die hier geübte Einseitigkeit nur
durch den Haß gegen die Bauern genährl wich . Der Bauer
scheint eben die Schwell « der grüßten Dummheit über¬
schritten zu haben , denn auch die besseren Schulderhälr-
nrsse sind ihm rmlrberaler Weise zu gute gekommen; er
gebraucht mehr den Rechcnsrift und weiß sehr Mt , wo
ihn der Schuh drückt. Bloß der Verdruß plagt ihn Tag
für Tag , und er weiß nicht , wo die großen Ueberschüssc
und Verdienste , die bei diesen teueren Verhältnissen ganz
logischer Weise eintteten müssen, noch nntrrgebrächt wer¬
den sollen . Vielleicht ist ein in den teuren Jahren leer
ausgehender Stand bereit , diesen massenhaften Verdienst
in «eine leeren 'Geldschränke aufzunelnnr » . Es 1>at dann
doch auch diese Klasse endgültig Vorteil davon . Man spricht,
daß eine solche Bewegung schon eingeleidet sei.

Körungen.
kft . Großenmeer , 13 Febr.

Dicdr . Grube , Alteithuntorf , gcb. 15. Januar INI,
Name : „Blumenthal III " Nr . 5240 , angttvrt mit 6 St.

W . W . -Heyen, Dalsper , geb . 30. Oft . INO , Name:
. Ikumenthal IV"

, Nr . 5241 , amgekört mit 5 Stimmen.
Herrn . Frrls , Norsernrvor , gcb. 16. Dez. 1310, Name:

„Blumenthal V "
, Nr . 5242 , angekürt mit 6 Stimmen.

T . Hashagen , Oldenbrok (Züchter : W . Merkst », Lbcr-
detcher Mühle », ged. 12. Aug . 1810, Name „Ellas . Nr.
5243 , angekvrt mit 6 Stimmen.

Reinh . Fvlkens , LILenbrok <Z . : K A . Tantzen , Haven-
dorfersande », qeb. 28 . Sept . 1310 , Name : „Bülow V", Nr.
5244 , cmgekött urrt 5 Stimmen.

Carl Wlllms , Oldenbrok (Z. : M . Mcrksen . Haveu-
dvrfersailde ) , geb. 4 . Nov . 1310, Name : „Emissär " , Nr.
5245, anqekört mit 5 Stimmen.

Georg Rüther , Oldenbrok (Z . : Fr - MeinerS , Strückhau¬
sen) , geb. 7 . Nov . 1810, Name „Emrrberg "

, Nr . 5216, an-
gekört mit 5 Sttimmnr.

W . Rcrgge, Großenmeer (Z . : H. Smnmer , Schweiburg»,
geb. 20 . Nov . 1810, Name : „Engelbert "

, Nr . 5247, Lige-
kört mit 5 Stimmen.

Ll5
. .
eedle " ksbMte
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AsnöckrstOik.
WeNpapier -, Ware « , und Peldouu ^ .

, « n Zockeromrkte . Der Endtermin der jetz , in Kraft
befindlichen Brüsseler Zuckerl « wenn on ist bekanntlich der

, Lchiember 191S Der Streitpunkt , um den e« sich bei

su, verschiedenen Besprechungen wegen Verlängerung der
- »„» eillivn bandelte , war die Frage , ob Rußland aus
««chmrweise ein erhöhtes AuSfnhrkonttngem zuzubillt-

sei. An stch War diese « Berlangen Rußland « nicht
serechtsertig, Im Hinblicke darauf aber , daß fast alle
lüden produzierenden Linder in 191 eine wesentlich ge-
nngerc Ernte , Rußland aber eine große Zuckererzengung
datte, ließ e« schon das Interesse der deutschen Verbraucher
Mgezeigt erscheinen , die Forderung Rußland « , die von dem
Mpikonsumland «, England, unterstützt wurde , nicht
«one weitere « abzulehnen . DaS Aequivalent , das die
gignamrftaatcn von Rußland mW England fordern mußte » ,
war öie sofortige Verlängerung der « onventwn aus weitere
iün , Fahre Hierzu habe » sich nunmehr — vorausgesetzt,
saß die letzten Meldungen sich als richtig erweisen — Ruß¬
land und England bereit erklärt , und es war unter diesen
l, » standen nur zu begrasten , daß die deutsche Regie-
iu » g sich durch das Geschrei der euren Preisrückgang be-
iurihtenden Zuckerindustriellen nicht beirren ließ und ihre
illstlmmung zu der Kontingentserhöhung Rußlands gab.

L b mm Rußland 250 00 » Tonnen oder 300 000 Tonnen
gebilligt wurden , ist , vom Standpunstr der Allgemeinheit
aus betrachtet , ziemlich nebensächlich . Den Interessen der
tcmscken Zuckerindustrie und der deutschen Landwirtschaft
iu die deutsche Regierung insofern entgegengekommen , als
!>e eine Verteilung des russischen Mehrkontingentes , das

restlich auf 250 »» » Tonnen narmieA worden ist , durch¬
setzte. Dadurch ist einem schärferen Preisrückgänge — der
imsich im Interesse des Konsums durchaus zu begrüßen ge¬
wesen wäre , enigegcngearbcite «.

Preisrückgang am amerikanischen Roheisemnartte . Nach-
die Roheisenpreise erst kürzlich — Ende Januar —

Ic sie Erhöhungen erfahren hatten , haben sie sich neuerdings
wieder Preisermäßigungen gefallen lassen müssen . So
wurden die Notierungen für nördliches amerikanisches
, icßereiroheisen Nr . 2 von 14,SO bis IS Dollar pro Tonn«
aus 11,25 bis 14,75 Dollar pro Tonne ermäßigt , und dem¬
entsprechend auch andere Marken . Mit diesen Notierungen
u„d die amerikanischen Robeisenpreise wieder ans dem
tiefsten Stand der letzten Jahre angelangt.

Berlin . 15 . Febr . Im heutigen Geldmarkt -j
verkehr notierte der Privatdiskont 3U Prozent . Täg¬
liches Geld bedang Isc . biS 4 Prozent.

Berlin , 15 . Febr . Anlagemarkt ruhig bei ziemlich
scher Tendenz.

Berlin , 15 . Febr . Börse heute fest.
kleutzcrste Lchlutzknrse.

14 . Febr. 15 . Febr.
Diskonto 191,12 190,50
Deutsche 265,62 264,62
Handels 173 .37 173,00
Bochum 227,75 226 P6
Laura 177,62 176,87
Harpen 198,38 197,75
Gelsen 203 .37 203,75
Kanada 280,12 230,62
Paket 141,50 141,87
Llovd 105,25 106 .12
Iproz . Russen 91,8« 91,25
Rordd . Wolle 144,10 144,10
Tendenz fest fest

Kursberichte der Oldenburger Bankrn
vom 16. Februar.

Lldenburoilckc Svar - » nn o » ih -Bank.
Ankauf Berkaus

PCt . pSt.
I . Mündelsscher.

Ünoz. Oldenb . Konsuls . Rückz . b . ISIS ausg . —
3 'uprez. alte Lldcnb . Konsols . 83,00 88cho
r >ivroj neue Oldenb . KonsolS (halbst ZinSz .) 89,00 8Sch»
5proz . Lider,b . KonsolS . — — _
t- riij Lldcnb . Staat !. Kreditanstalt -Obligat.

» on ist»«, Rückz. bis u . Januar 1917 ausg . 99L0 iys),3y
tvrvz. Lldcnb . Staat ! . Kreditanstalt - Obligat.

von 1916, Rückz. bis 1. Juli 1922 ausgeschloss . 100,40 100,90
ldrvz Oldenb . Staatl . Kreditanstalt - Obligat .,

stuhcsteus kündbar zum 1. Oktober I9l2 . 99,50 100.00
-proz . Lld ^ tb . Staatl . Kreditanftalt -Lbligai . gögn ng,-

^Proz . Lldcnb . Prämien Anleihe . 12510 125 90
stroz . Lldcnb . Stadt Anleihe von 1909, un-

kündbar bis 1919 . og « ,
lproz. Brakei Stadt -Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am 1 . Mai 1921 . . gg no
Serie II . Rückzahlung bis 1921 ausg . gggg ^

l»roz. Buijad . Amts .-Eisenb . -Anl . t Rückzahl . I '

Iproz. Dcluienh . Stadtanl . v . 1907 9/ bis I
«pro; , Hcppenser Stadt -Anleihe ) 1917 ' 19 s SSchO 1« .---
sdrez. Rüstringer AmtSvcrb .-Anl . t ausgeschl I
4»roz. sonstige Lldcnb . Kommunal -Anlethen . . 9925 99 .75
^ -proz . Lldcnb . Kommunal Anleihen . . . . 91,— —
-proz Eutin Lübecker Prioriiäis Oblig ., gar . . gtzchv 100,- -
ivroz . Deutsche Reicks Anl ., Rückz . b . 1918 anSg . 100L0 100,83
s'

. droz . Deutsckc Reicks -Anleihe . g»,7» 91,25
->vroz. Deutsche Reichs -Anleihe . 81,80 82Z5

Prcuß . KonsolS , Rückz. b . 1918 auSgeschl . <oggg» ' rbroz . Prcuß . KonsolS . . . . . . . . . goA ML
2»r°z. Preuß . Konsols . »
»droz. Bremer Staat - Anleihe von 1911, Rück-

' '
, - dlung bis 1921 ausgeschlossen.

Wilhclmshavener Stadtanleihe , unlünd-
dar bi « i »ip . gg -O

^droz. M .-Gladbacher Stadt -Anleihe von 1911,
Rückzablung bis 1936 ausgeschlossen . . . ioo, — 100L5

-> -Proz. « önigsberger Stadt -Anleihe . . . . 90,— —

. Il - Nicht „ ijindrlficher.
Moz . ^ inländische Pfandbrief », Serie V , in
. Dänemark nründclsicher . 94 .50 95 .05" fandbricse der Mecklenb . Hyp .- u . Aech-
It>. ° - X .H - Rückz . bis 1919 ansgcsckl . SS.70 100 .-
Ä mdsa »dbriefe d . Prcuß . Boden - Kredit-

Bank , ^ er . XXVNI . Rückz . b . 1921 a » «g. 99 .70 100.-
K>r°i . abges«. Pfandbrief « der Prcuß . Hypoitz .-

iktten -Bank . 95 .70 —
^

?bgest . Psandbr . der Prcuß . Hhpoth-« Itten -Bank . 7 87,80 88Z5
Teutsch -Atlantisch « Telegr .-Obligattonen 90,95 97 .50

Hochbahn Lblig ., Ruckzobliing
, b ' « l ^ ausgrsch,essen . . . 97 .80 98 .85
wroz Gelsenkirchencr Bergwerks -Obligationen.

-Nuclralilun, 6i « ivi « ausgeschlossen . . SL .stb 9ö.—

2«P0
100,75

SS.-

4pr ° j Gewerttchaft Dorstfeld Obl , rückzahld . 102 9220 —
4 ŝtproz . Midgard Obligat ., rückzahlbar 103 Pr.
sproz . Oldenb . Glashütte Prior ., rückzahld . 102
4i4Pro ». Oldenb Glashütle -Prioritäten , un¬

kündbar bi « 1918.
4proz . Warps - Iptnnerei Priotttäten , rückzb. 10h >41IX)
«proz . Oid . -Portug . Don >psscht„ s . Reed ..Oblig . 9SL
Kurz Amsterdam für sl. 100 in .kt . >69 .10
» deck London für 1 Lstr . in . 20,475
Check Newsiork für 1 Doll , i» .« . 4 .1825
Anrerikantsche Roten für l Doll , in . . . 1.1673
Holland . Banknoten für 10 Gulden in . Sk . . . 16,89

An der letzten Berliner Börse notierten-
Oldenb . Spar - und Leih -Bank -Aktte»
Oldb . Eoenhütten « Nten (Augustfehn)

Wechseldiskont der Deutschen Neichsbanl 5 Prozent.
Parlehnszius der Deutschen Neichsbanl « Prozent.

gg,_ _

98 .75
169.90
Sr,53

4.2175

IVO »E, .G.
68 .60pEt .b« ,ch.

Llderrburgische Landrtzbank.
mit FUialen in Brak «, Burg a . F ., Burgdamm , Clapprnburg,
Eutin , Quakenbrück , Barel , Bechta , Vegesack u . kLilstckmsstaoen,

Die Kurse verstehen sich sreibleibenv und provisionssrei.
Ankauf Verlaus

PCt . PCt.
4proz . Oldenb . kons . Staatsanleihe von 1909,

unkündbar bis 1919 . ioo .— roobü
-i^ Proz . Oldenb . kons. Anleihe mit ganzj.

Zinsen . 8Sg>0 89H0
S^bproz . dergleichen mit halbst Zinsen . . 89.00 89,50
3prc >z. dergleichen . 78,8» 79ZS
Lproz . Lldcnb . Prämien Obligat , in Proz . 125,1» 125,9»
Iproz . Oldenb . staatl . Kreditanstalt Obliga¬

tionen , Rückzahlung bis 1922 ausgrschloss . 100,40 100,90
4proz . Oldenb . staatl . Kreditanstalt -Obliga¬

tionen , Rückzahlung bis 1917 ausgeschloss . 99,80 100^ 0
Iproz . Oldenb . staatl . Kreditanstalt Lbliga

tionen , Gesamikündigung zunächst aus den
1 . Ott . 1912 zulässig . 99P0 —

Zlüproz . Oldenb . staatl . Kreditanstalt -Obli¬
gationen , mit halbj . Zinsen . 92 .6» —

4 proz . Oldenb . Stadtanlcihe von 1909, ver¬
stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen . . 99,50 —

4proz . Butjadinger Amtsverb .-Clsenbahnanl.
v . 1909, Rückzahl , bis ISIS ausgeschlossen SSSO —

4proz . Lanvesverbandsanleihe des Oldenb.
Fürsten ». Lübeck von 1911, unkündb . 1923 99 .50 —

4proz . vcrsch. Oldenb . AuilSvcrbandS - und
Kommunalanl , Rückz. b . 1917,21 ausgeschl . 99,50 100,00

Iproz . sonstige Oldenb . Koinmunalanleihen 99,25 99,75
3 ! ^proz . sonstige Oldenb . Kommunalanleihen 91,— SIHÜ
4pioz . gar . Eutin - Lübecker Priorii . Obliga¬

tionen 1 . Em . 99,50 100,00

» 4proz . Deutsche Rcichsanleihe , unk . bis ISI 8 100 .30 100.85
Z 39 iiproz . Deutsche Reichsanleihe . 90,70 91,25
« 3proz . dergleichen . 81,80 82^ 5

Iproz . Preuß . kons. Anleihe , unk . bis 1918 . 10O..10 100 .S5
3 ",-ploz . Preuß . Ions . Anleibe . 90,70 91,25
:;proz . dergleichen . 81,80 82Z5
Iproz . Zchtvarzburg - SonderShauscr Staats-

anleibe von 1910 , unlündb . 1915 . . . . 100 10 100 60
Iproz . Rheinprovinz Anleihescheine Ser . 35 100 .50 100 .80
Iproz . Äcstsäliscke Provinzial 'Anleihe , un-

lonv . bis 1916 . 100 .40 100 .70
4proz . Wilbeimshavcner Iiadianlcihc von

1908, verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloss . SSsiiO 100,00
Iproz . Kaiserslautern Stadtanlcihe von 1908,

unkündbar bi » 1919 . —

«mo ». Eutin Lübecker Eisenb . Prioritäis Obli¬
gationen 11 . En >.. 99 .— 99,50

Iproz . Franisurter Hyp . - Krcdit - Vercin -Psand
briesc , unvcrlosbar u . unkündbar bis 1919 . 99 .70 100.—

Iproz . Preuß . Boden - Kreditbank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1921 . 99.— 99PO

Iproz . Hamburg . Hvpothcken -Bank -Psandbriese,
unkündbar bi » 1921 . ^ 10».—

Iproz . Prcuß . Pfandbrief - Bank - Hypotheken-
Psandbriesc , unkündbar bis 192» . 99 .70 10».—-

Iproz . Rheinisch -Wcstsälische Bodenkreditbank-
Psandbriesc . . . . 98 .— 98,Ä>

Iproz . Schwarzburg . Hypotheken Bank -Psandbr . 98 .30 98,60
Iproz . desgleichen , unkündbar bis 1S2l . . . . 99 .95 100 .23

Iproz . Jütl . Psandbricse , in Dänemark Mündels . 9150 95,03
Iproz . Kopenh . Psandbr ., in Dänemark mündf . 93,60
Iproz . Deutsche Eiscnb .-Gcs . Obl ., rückz. 105 Pr . 99 .30
Iproz . Eisenbahn Bank -Obligationen . . . . 98 .60
Iproz . Eisenbahn -Rcntenbank Obligationen . . 98,60
Iproz . Ücljenllrchencr Bergwerksges . Schuld-

oerschrelb ., unkündbar bis 1916 . 95,45
IVrproz . Midgard -Obligationen , rückz. IM Pr . — 100,7h
Kurz Amsterdam für s ! . 100 in ckk . 169 .10 169,90
Kurz London für 1 Lftr . in .4( . 20,175 20H3
Kurz Rewyork für 1 Doll , in .<( . 4 .1825 4,2173
Amerikanische Roten für 1 Toll , in . . . . 4 .1675 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden in . . 16,89 - —

Diskontsatz der Deutschen Rcichsbank S Prozent.
DarlehnSzinsfuß der Deutschen Reichsbank 6 Prozent.

94,25
100 .-

99 .13
99,16

96,-

Bremen , 15 . Februar.
Baumwolle schwach . Upland middling loko 54,75 Pfa.

(vor . Not . 55 .5» Psg ) . Kaffee behauptet . Am Marüt

Bucavamanga . Schmalz loko stetig . Tubs ultd Firkins 46,25

Mnnig , Döppeleimer 47,25 Psg.
Berlin , 15 . Febr . Frühmarkt . (Amtliche Notierungen .)

Weizrn loto , frei Wagen und ab Bahn , 212,50 , für Mai

1912 . für Dez . — Mk . Roggen loko , frei Wagen und

ab Bahn . 191 — 191,50 , für Mai 1912 — , für Juli — Mk.
i ^ rsw . frei ' Nagen und ab Bahn , Futtergcrste , leichte,
inl . 185 — 190 , do . schwer 191 — 202 , russ . und Donau leichte
181 — 185 , do . schillere 186 — 190 Mk . Mais , frei Magen,
amerik . mixed 187 — 190 , do . abfall . — . runder 186 bis

189 Akk. Rübül , rohes , loko — Mk . -Hafer , frei Lüagen
und ab Bahn , inländ . , märk . , meckl. , - omm . , Pos . , schles . ,
sein 211 — 216 , do . mtttcl 206 — 210 , do . gering 20 ' ! bi»

205 . russischer seiir 208 — 212 , do . mittel 203 — 207 , do.

gering 199 — 202 , Lieferung per Mai — Mk . Erbsen , frei
'ILagen und ab Bahn , inl . und rufst Fntterware , mittel

, 83 — 189 , feine Tanbenerbsen 190 — 198 , Biktoriaerbsen — ,
kleine Kocherbsen — Mk . Weizenmehl 00 loko 25 — 29 Mk.

Roaaenmehl 0 mW 1 loko 22,70 — 24,70 Mk . Meizenkleie,

grob « und feine , 14,25 — 14,65 Mk . Roggcnkleie 14,35 bis

14,90 Mk . Bohnen Mk . Lupinen , gelbe , — blaue,

^ Mk.

Ate y Märkte.

Hamburg , 14 . Febr . Sternschanz -Viehmartt . Austrieb

1709 Schweine . Flott geräumt . Preise für 50 Lebend-

aewickt abzüglich nebenstehender Tara : Schweine über 260

Pfund (Tara 20 Prozent ) 60 — 61 , 240 —260 Pfund (20)

58 - 59 . 200 - 240 Pfund (22 ) 57,50 - 58 . unter . 200 Pfund

(22 ) 57 58 . geringere Ware (24 ) 48 — 54 . beste Sauen (20)

55 —56 , geringere Sauen (22 ) 46 — 54

Amtlicher LiehmarttSdericht v,m 15 . Februar lSl2
von der Verwaltung des stadtbremischen Schlachthose » unt »,

_ Mitwirkung der Bieh - Kommiilioni -lirmen.

Heutiger Austtieb ink!
der pestiigen Be
stonde» .

d »schlachtet wurde » . .
Lebend ausgesiihrt . .
Hesiand.

Bezahlt wurden
Ochsen.
Quenen.
Stiere.
lluhe .

Mk.

. .u
37

r
für 50
78 - 85
7S - 80
, 2 - 80
60 - 75

» lb vl « —
210 -2t « —

3 8 ' —

Kg Schlachtgewicht für:
Tchwei .rr . Mk. 60 — 63
>>ilber . 60 - 110
Schaf « . , 70— 83

S -tziffBrrctzcHUiechrsn.
Norddeutscher Lloyd

„ Breslau "
, Miltzlafr , » ach Newyork imd Baltimore.

15 . Febr . 5 Uhr nachm , von der Weser nach Zer . „ Bülow " .
Forme », vm Osmsien , 15 . Febr . 8 Uhr vorm , von Port
Said . „ Coburg "

, » >r ?k , von dem La Plato , 15 . Febr.
nachm , von Las Palmas . „ Chemnitz "

. Kociieman » , von
Newsiork , 15 . Febr . 5 Uhr morgens auf der ÜLescr . „ (Lob-
lenz "

, Klugktst , von Sydney , 15 . Febr . 8 Uhr morgens in
- stoknhama . „ Tersilimzer "

, Prosa, , von Oskvsien , 15 . Febr.
7 Uhr morgens in Tsiingttm . „ Eisenach "

, Hellmer « , nach
dem La Plata , 14 . Febr . » achni . von Vigo . „ Eneisenau " ,
Stvllberg , nach Osrasnm , 15 . Febr . 10 .3» Uhr morgen»
von der PPser imch See . „ (iiveben "

, Ahisivln , von Osrasirn.
15 . Febr . 4 Uhr morgens von Penang . „ Greifswald " ,
Ehlert , von dem La Plata , 15 . Febr . 5 Uhr nachm , von
der Weser imch -2er „ ttzroßer .Kurfürst "

, Rolt , nach Austra¬
lien , 15 . Febr . 7 Uhr morgens in Colombo , „ tveorge
Washington "

, Potack , nach Newyork . 14 . Febr . 2 . 1» Uhr
nachm , von Cherbourg . „ Heidelberg "

, Wendig , nach Bra¬
silien , 14 . Febr . 2 Uhr nachm , von Oporto . „ Prinz Fried¬
rich Wilhelm " , Prrhn , von Stewyvrk , 15 . Febr . 2 .3» Uhr
nachm , auf der Weser . „Prinz -Heinrich "

, Nahrath , von
Alexandrien , 15 . Febr . 8 Uhr morgens in Eenua . „ Prinz
Ludwig "

, v . Binzer , von Lstajien , 15 . Febr . 7 Uhr mvrg
von Southampton . Prinzeß Alice "

, P . (tzrvsch , nach Lst-
afieu , 14 . Febr . 5 Uhr nachm , in Suez . „ Prinzregcnt
Luitpold "

, Pesch , nach Marseille , 14 . Febr . 2 Uhr nachm
von Aleraiidricn . „ Willehad "

, Hagenmeyer , von Baltimore,
14 . Febr . 5 Uhr nachmittags auf der Weser.

Dampsschiffghrtsgcsellschaft „ Hansa " .
„ Freienfels "

, Sandsted ' . 14 Februar von Malta.

„ Fangturm "
, Tilemann , 15 . Februar Pernn passiert.

„ Fürst Bülow "
, Jäger , 15 . Febniar von Madras . „ Linden

fcls "
, H . Müller , 15 . Februar in Madras . „ Ncuenfels " ,

Heckel , 14 . Februar Perim passiert . „ Rotenfels "
, W . Mül¬

ler , iS . Februar in Tjilaijap „ Schildtnrm "
, Probst , 15.

Februar Perim passiert.
Oldenburg -PorNigiesische Dampfschiffs Reederei.

,Porümao "
, Nicmann , II . Febr . von Hamburg nach

Oporto . „ Bremen "
, Fiedler , 15 . Febr . vor der Oporto Bank.

Mtterungsbeoöachtrmgruln Hkdenöurg
»on A . Scholz, Hos-Lptikcr.

kb-rni - Lusttemperatur

Monat

1b. Febr.
18. Febr.

7Uhrnm . !-s- S,S^
SUlir » m. !-s- 1,4

76S,s
^ib . Febr.

769,6 16. Febr.
1.

- !

Geschäftliche Mitteilungen.

klaLenstörunsea » VerrtopkunL.
Es ist allgemein anerkannt , daß durch eine mehrwöchige

Behandlung mit Dr . Wegenrr ' s Ter die hartnäckigsten Fälle
beseitigt werden.

Tr . Wegenrr
's Tee wirkt sehe mild , dennoch gründlich,

und sollte in deiner Familie fehlen . Preis 1,5» ckX, in Apo
thekcn erhältlich ; wo nicht vorrätig , wende man sich an die

Ferromaiignningesellschast , Kronprinzenstraße 55 , Frank
furt a . M . (138)

» uedveiprreftung.
Sin modernes , praktisches Kochbuck mit über 20 » vor

züglichen Rezepten und zahlreichen gediegenen Aussätzen über
allerlei wichtige .Hans - und .Küchenfragen zu dem äußerst
billigen Preise von 2» Pfg . (bei geschlossenen Bezügen von

mindestens 25 Stück sogar zu 10 Psg das Stück ) wird un

seren Frauen und jungen Mädchen vom Verlage ocr bekann¬
ten Nährmittelfabrik Tr . 21 . Oetker , Bielefeld , geboten
Wer das kleine Merkchen der .Hanshaliungslehrcrin E . Hen-

neking dnrckMseheir hat , wundert sich nicht mehr darüber,
daß schon in kurzer Zeit über 60 000 dieser Bücher bestellt
worden sind . Mmr kann dem Urteil eines erfahrenen Schul¬
mannes tatsächlich beiftimmen , der die Herausgabe „ dieses
hübschen , zweckentsprechenden Büchclchens eine verdienst¬
volle Tat " nannte . Es enthält sehr wertvolle .Kapitel über

verschiedene -Hans - und Küchenfragcn , ferner eine Reibe

von über zusammen 200 ausprobirrten und bewährten Re¬

zepten für - nppe , Gemüse , Karkoffelgerichte . Saucen , ein¬

fache und gediegene Fleischspeisen . Fischbercunng . Eier - und

Mehlspeisen , Bereitung von Obst und Salaten , ferner köst¬

liche Einmachc - und ansgetvählte Back - und Kuchenrezeptc
von großer Berühmtheit , zahlreiche verständnisvolle Winke

für die Krankenkost , eine ausführliche Würdigung der Milch

und Mil eich rodukte , bearbeitet vom Kaiserl Gcsunoycits-

«nnte , und schließlich eine allgemein verständliche und sehr

nützliche Tabelle über Wert und Zusammensetzung innerer

wichtigsten Diahrungsmittel ( in alphabetischer Reihenfolge,,
alles in einer so glänzend klaren , leichtflüssigen und über¬

zeugenden Sprache , daß selbst Kinder zu Tausenden danach

mit Lnsl und Liebe kochen Urnen werden , wie üderbanpt
dies Buch als „ Schul -Kochbuch " eine wohlverdiente und all¬

gemeine Verbveittmo wid Anerkennung finden muß und

mich finden wird . Wir können uns den zahlreichen aner

kennenden Urteilen von Sachverständigen , die die „Reich

Istrltigkcit und Gediegenheit "
, „ die gemeinverständliche

Schreibweise und praktische Zusammenstellung " des Merk¬

chens hervvrheben , nur a »schließen und wünschen , daß keine

Hausfrau und kein Mädchen versäumen möge , dies Buch zu
kaufen ; sie werden cS niemals bereuen.

Nach Einsenduna von 20 Psg . an dir yiährmittclmbrik
Ta . A . Oetker , Biete seid , wird da « „ Schul -Kochbuch " franko

qeliekrt.



— » » ist : —

«Wer lluiiz!
kleiißll ^ « t» !

Im großen Ii »v « i»1»» i' - ^d »> svvi '7c» uk sollen noch ca.

WWm diverse LUMM
^ jEaerrä l̂

'
on « in ancierr » innerhalb 5 Tagen staunend billig verkauft werden und bietet dieser Verkauf wirklich große Vorteile!

Lager moaerner waren ! Sogenannte Reklame - oder Lockspeisen werden von mir grundsätzlich vermieden! —-

z Wer nichtprobiert,
verliert!

Schriftliche Bestellungen müssen, wenn dieselben
noch berücksichtigt werden sollen , sofort erfolgen!

Killbei- ml Mcht»stiefel
m Iveichem Boxledcr,

Lraße 21 —24 nur 4 .80

, 25 - 26 , 2 .45 .X
, 27 —30 , » .SO . «
. 31 - 35 . 4 .70 «

Kiahti - n. Wchnjlititl
in prima Borleder , genäht u . genagelt . »lit u.
ohne Lackkappe ( ; um Teil eigene Aoniageh

Sroße 17 - 20 nur 1 .50

, 21 - 22 , 2 .40 -s

, 23 - Sl , » .— . </

, 25 26 , » .25 . s

, 27 - 30 . 4 .50 . «

, 31—3« , S .50 «

100V Paar Pantoffeln nur 18 § .
Reit« und Jagdstiefel sehr billig.
Reizende Babyschuhe und Stiefel Di -serchu-

von 65 ^ an »ameuftlesel
kostet mit

Warme Kinder -, Damen , u. Herren - und °h«
Stiefel und Schuhe L,«°pve

in jeder Gröste und Ausführung »« 5"
für die Hälfte des Einkaufspreises.

Versavänack auswärts
an» ^Lge 6er LestellunK

-sokoi 'l 717

Dieter hochelegante Herrenschnitt !»
Nittel kostet mit und ohne —>, g
Lackkapp « . nur »D . u

Dieter Herrenschuallenstiesrl
in I» Boxkalf u . Boxrind
kostet nur ^ ^

Sehr bequem!

Dieser neueste

Luxuöstirsel
kostet mit u . ohne

Lackkappe nur

i»«sttesch
hochelegantu. modenz
in Boxleder u . <lha

Dieser dochaparle
Damenstiesel kost»t» Boxleder. llher:»aux und tlheveieue,m« und ohne 2 «».

»«rette, nur
^

7»

kappe, nur 0 »»

Ter Schlager der Sai on u'ir Hrrven vnd Tamen vur S .00 .H.

lrlmlilsgergiiil
lcWImizclme!MW I. Sl,

>, WM" nur Zlchternstr . 55,
neben der Dänischen ^ ischhandlung.

Achten Sie bitte genau ans Firma v Häfen und Rr. SS 7 — —

Gemeiilile Eokrsteil.
Armensache.

Tie nächste Sitzung der 2lr-
«ncnkommission in Eversten fin¬
det am
Donnerstag . den 7 . März 1912,

nachm . 3 Uhr,
im Armenhause in Bloherfelde
patt.

Tie Armcnlommission:
Schwartin g.

Gast- und

nebst Bäckerei
und Handlung,

sowie

Jettweiden
undHenland

zu verkaufen.
Reuenselde . Tie Erben des

verstorbenen Elast u . Landwirts
Heinrich Sparke in Reucnselde
v. cllcn wegen Erbauscinandcr-
setzung folgende (strnndslückc
zuin freihändigen össcntlichen
nieistbietendcn gerichtlichen Ver¬
knus bringen lassen , nämlich:

1 . die zu Aeuenselde an schön¬
ster klage öeleaene Besitzung.

bestehend an » d . (steschästs-
bause , eingerichtet zur Be¬
treibung der (stastwirtschast
nebst Handlung u . Bäckerei,
den großen Ställen und schö
nem (starten,

2 . die dircl » am Hause brlegcnc
allerbeste Kuhweide ( Fett-
weide », groß 2 Heltar 6l Ar
92 Quadratmeter.

? . zwei in unmittelbarer Nähe
de » Hauses belegene erst¬
klassige Weidelämpe »beste
Fcltweiden », groß 2 Hektar
7l 21r 39 Quadratmeter ( ca.
6 Juck », und 2 Hektar 41 Ar
35 Quadratmeter <ca . hi^
Juck »,

1. zwei daselbst belegen « Liet-
ländcr »Henland », groß 1
Hektar 31 Ar 53 Quadrat !»
»ca . 27 ^ Jück ) , und 1 Hektar
18 Ar 83 Quadratmeter <ra.
2 -5, Jück »,

5 . drei bei Rcuenfelde an der
Achlcrstraßc belegen « Wei-
drkSiiipc , groß 2 Hektar 08
Ar 62 Quadratmeter sra.
4 » Jück », 3 Hektar 34 Ar
84 Quadratmeter sca . 714
Jück », und 1 Hektar 08 Ar
15 Quadratmeter (ritz. 2' 4
Jück ».

6. die zu Elsfleth an d . Stein
ftraßc belegene früher Koop-
mannschc Besitzung , besteh,
au » Wohnhaus und großen
(starten.

Die zum Verkauf stehenden
Kiunbftücke kommen sowohl zu
summen als auch stückweise zum
-Aussatz . In dem (steschästshause
»st seit undenklichen Jahren
llastwirtschast , Handlung und
Bäckerei betrieben und bietet
einem guten Geschäftsmann
sichere « pUtev

Auch einem Landwirte ist die
ganze Besitzung bestens zu cmp
fehlen.

Lutter ösfentlichtt
Ltrkaufsimssiitz

sindct in dem zu verlausenden
(steschästshause i. Renenfeld « am

Mot«-,
kn IS . Fest . i». I .,
nachmittags präzise 3^ Uhr,

statt und kann bei hinläng¬
lichem Gebot der Zuschlag so-
sort erfolgen.

Ein fernerer Verkaufstermi»
sindet nicht statt , vielmehr soll
in diesem Termine der Zuschlag
möglichst sofort erfolgen.

.Kaufliebhaber labet freund-
lichft ein

Elsfleth . Ehr . Schröder , Aukt.

Tame » Maskenanzug , neu , bill.
zu verkaufen . Ziegelhofsir . 30.

Mmiemr

har« » wehchschallg.
sowie

Moorrirmer
wß . Söhnen, Erbsen I

- um Koche«
« mpstelilt

kmil Stolle.

Sonnabend:

II.
7l>. 8piellerm»llii,
Kurwirkftr. Ä 3 .

Telephon 333.

^ cktung! ^ cktun ^ !

vom 17. Februar bis inkl . 3. März 1912

Schürzen
für

Knaben u. Mädchen.
Tsnäelrcüürren

schwarz , weiß u . bunt,
mit und ohne Träger.

llüvtieiiseliüi 'reir.
weiß und bunt,

ll ' - »1sm11s8v!ii:lieii.
« ritze Ballhandschuhe,

« ritze Strümpfe,
Saarschmuck.

8 . MreM.
WkrilsilM

bei
Gastwirt W. Berkhujen» Kurwickftr 28

Rur Gsldprei -e, I . Preis gar . 2S

Zcdtuag ! Zcdtunß!

Lviu uoaeror
kasiee - ^ pparat ist so angenekm , praktisch
unck billig . älit „ iiaro " rasiert man sich
genau ü» clerselden Weise n ie mit einem
» esser , ist aber gegen Verlegungen sicher
geschütrt . keinstes scknveck . kabrikst.
lleme üar »r,v » re . kreis 5Ilc . 7 .90 mal.
keservelrlinge , kranüo kfackn . Lei größere»
Lerügen l ' reisermässigung.

Su berioben ckurck»
sfci-m. ftu»-. kiüllsdusck , vsllrsnstoi'st.

Zusammen

Licken Zpeiserimmer,
bestehend aus

Büffet mit Uristallmessingr -crglasung
bredenzschrank,
Sosaumlia « mit Aristallspiegel
Tofa mit Alouquctle»
Zugtisch für s2 Personen
Lederstühle

- Nach auswärts franko , siet Packung . -

MM "
Für spätere Lieferung wird retourgestellt.
Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestatte».

IViSinSl 'S , MI >!. M
WM Stur Mriuardusftr »v. — Tetrsou 1 »«^. ^
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2. Beilage
für Stadt und Land* von Freitag, 16. Februar 1912.zu .1K 46 der „Nachrichten

V «e kranke «leulsede Kunst.
To ist eine kleine , im Berlage von H . A . Ludwig Tcgener

m Leipsill vor kurzem erschienene Broschüre eines ungcnann
,e>> Persassers benannt ; ein voriressliclles Büchlein , welches
Mt » vicbildeic » . allen Knitstsreunven ivarni empsoblen tver-
v«n kann , Auch die .Künstler werden ihre belle Freude über
«n Inbali dieser kleinen Schrift baden , auch wenn mau nicht
,» allen Teile» den Ansichten des Verfassers zusammen kan » .
7er Ilern ist gut.

Tas «reifliche Lustspiel von Enlinger , . Hydra "
, ist

cm« vorzügliche Illustration zu den .'lusjulirnirgen d .cser ans
»estilbnetc» Sairisi . Wie in diesem die Vorliebe des Publi
Kims sur die scichicn Vorsübrunge » der Baricicbübnen ge
vrandmark, wird , wie selbst treffliche Künstler mit in diesen
7>nidcl bineingczogcn werden, so wird rn der Broschüre:
Tie kranke deutsche Kunst" der Verfall des modernen Kunst

j»asstnr gegeißelt, vor allen Tinten aber wird gegen das
seer der . Kunstschrcibcr" ;u Felve gezogen. . Was diese
Nanner alles versteben, ist laiim glaublich. Kunstwerke aller
!ln , Architekturen , Gemälde , Bildhauerarbeitcn und Kunst i
aewerbe, alles beuncilen sie nrit derselbe» monumentalen '

T .chcrbeli, wie '-" ocsie und anderes ; überall wissen sie , was
Mwcndig , richtig, gut , schön , bedeutend ist , was die gestellte
Aufgabe . restlos ausschöpst" , was allein wabrcs Genügen
m uns . künstlerisch auslöst " und dergl . , sodaß man stumm sich
m seines Aichls durchbobrcndcr Gefühl ergibt ; daß man
gibst nicht zu fragen wagt , was doch so natürlich wäre : Ja,
wobcr stammen denn diese Inspirationen , diese neuen Kennt
risse k Wo steht das alles geschrieben?

Zchon die kurze Einleitung sagt unS genug . , Im Ge¬
iste des Hochwaldes singt ein wunderbarer Vogel . Von d«S
allen Deutsche » Reiches Größe und Herrlichkeit. Von seinen
siroben und Helden, seinen Liedern , seinen Tomen , seiner
Kunst Don seiner Not und seinem Untergang.

Er singt vom neuen Deutschen Reich. Wie die leuchtend«
Kaiserkrone neu ausging , wie die Sonne über grünenden
Eilbenwipfeln . Von seinen Helden und seinen Großen . —
8on seiner Kunst aber singt er — nicht . —

Tavon zwitschert und plappen nur mißsarbiges Vogel-
gelinde ! >m Unterholz , unverständlich , ausgeregt durcheilt-
«nderschreiend . Aber es wird kein Lied daraus.

Diese Kunstschreiberjugend hat es fertig gebracht, daß daL
Publikum bewundert , wo nichts zu bewundern ist , über Kühn-
best staunt , wo einer nur frech ist , über Ursprünglichkeit
naum, wo einer ein Raubbein , über Natürlichkeit
naum, wo einer bloß glatt ist . In einer unserer Kunstaus¬
stellungen versuchte ich einmal , daS viel bewundene Bild
nnes unserer Tangaster zu begreifen ; eS gelang mir nicht,
Md «in mir bekannter Maler meinte , es könnte wohl einen
skubaufen , vielleicht aber auch ein Bauernbaus darstellen!
kr begriff es auch nicht.

Tie Schäden der Malerei , der Bildhauerkunst , der Lite-
isnir und der Baukunst werden mit scharfen Worten gegeißelt,
tuch die Lede und Flachheit des modernen Kunstgewerbes
wird an den Pranger gestellt. . Wie macht man zur Zeit
eine Kredenz , ein Büfett ? "

Man borgt sich von einem Handlungsreisen
den drei Mufterkosser, zwei schlankere und höhere,
einen niedrigeren und dickeren . Letzteren pflanzt
man in die Mitte , die beiden anderen hoch-
kantig zu seinen Seite » . Darüber legt man einen auSge-
lwbenen Fensterflügel , mit Sprossen gucr hinüber ; sodann
stellt man einige glasierte ländliche ttjefäßlein auf die Mittel-
kifte, und alles zusammen ist ein höchst befriedigendes , sach¬
liches und — modernes Büfett.

Hm der lackierte Mufterkosser noch neuen Mcssingbcschlag
am Rande , so ist die Pracht groß . Dazu zwei bis drei Passa-

giergutzeilcl auf de » Flachen anfgeklebi. so ist auch das In
larsiaornamcnt beschafft und die farbige Wirkung glänzend ."

Diese wenigen Proben dursten genüge» , um da Imer
esse sur dir Broschüre zu wecken.

_
Rd.

Aus Äem ttfohderroglum.
L «r Nachdruck Aorr»ipondkn,reichen ft«rieh <nr „ Lrigtnalberlchle
M nur mn atnauer Quellenangabe -eiirner. V:>»irr1ungen und Berichte

»der .orale Kork mmrnfle stnd der Aedatiion stet« willlomme i
Ol0en» t,rri, 1 ' . ebruar.

* Personalien Als Assistent an der hiesigen .' and
wirlschaiiskammcr ist in die durch Weggang de -.- Assistenten
N o a ck srcigewordenc Stelle Herr Schust« r aus Stuttgart
eingetretcn.

* Tic Verteilung des Liegesschaues In der letzten
Vorslandssttzung der ü l o o l s ch i e ß e r v e r e i n e in
Esens handeuc cs sich darum , den Siegcsschay vom Re¬
vancheklootschießen, den Geldes Lstochtersum in Gestalt eines
tadellosen braunen lOOO . // Scheines präsentierte , z » ver
teile,, . Tie Veransiallnng verursachte Lei

', - ü Unkosten, die
Einsätze betrugen l .300 . ü , sodaß von den gewonnenen
Ulllli 44 I auf jede Mark Einsatz zur Verteilung
kommen

Glaust in Deutschland Das . Wilh . Tagebl . " schrieb
am gestrigen Tage : Tic Frage , ob Glauß , der sich ve
reits auf dem Wege nach Deutschland befindet , dem hiesigen
oder dem Auricher Uniersuchnngsgrsäiic -iiisse zugefühn wer
den solle, ist nun dalli » entschieden, daß ist . nicht nach
Wilhelmshaven , sondern nach Auricb gebracht wird . Taraus
wird man entnehmen dürscn , daß die Verhandlungen gegen
G . vor der Straskammer in Auricb schon in allernächster
Zeit , vielleicht , n l 1 Tagen bis drei Wochen, beginnen . Er
wird sich dann nur wegen der Einbruchsdicbstäyle zu ver
anrworten haben . Wie wir hören , ist E . zur Stunde weder
hier noch in Auricb, sondern schwimmt noch aus der Nordsee.
Er wird wahrscheinlich übermorgen t Sonnabend ) in Aurich
einrrcsscn und von so sicher bewacht werden , daß ein aber¬
maliges Entweichen ausgeschlossen erscheint. Tic höchste
Strafe , welche das Strafgesetzbuch für schwere Eiubrnchs-
diebstähle keimt, ist im H 243 aus zehn Jahre Zuchthaus
festgesetzt

* Die Brüder des Schutzmanns Glaust verhaftet . Gestern
abend sind die bei der Finna Karl Zeiß in Jena längen
Mechaniker Karl August und Wilhelm Fritz
Glauß verhaftet und dem dortigen Amtsgerichte zugeführt
worden . Die Festnahme erfolgte , weil der frühere Wil-
helmShavcner Schutzmann Glauß, der wahr¬
scheinlich noch im Lause dieser Woche in Wilhelmshaven
ansgeliefert wird , gegen die beiden Verhafteten belastende
Aussagen gemacht haben soll . Dem „Jenaer Volks¬
blatt " zusvlge sind die beiden Verhafteten Brüder des Wil-
helmshavener Lchuchinaniis. Als es diesem gelang , aus der
Haft zu entweichen und nach England zu eutfiolze» , winde
der Verdacht gehegt, daß einer der beiden dem Flüch¬
tigen bei der Flucht behilflich gewesen sein müsse. Von
der Kriminalpolizei wurden auch in dieser Richtung Er¬
hebungen angestcllt . doch sühnen sie zu keinem Ergebnis.
Auch bestritten die Verliaftelcn , jemals ihrem Bruder Ge-
jchüftSgelnümnrsse oder irgendlvelches Material verschafft
zu haben . Die Untenuchung ist im Gange.

* Hai .'ptjahresversaiumliiirg der Damenabteilung des
Turnvereins „ Iahn " -QIdcnll» rg Unter zahlreicher Beteili
gnng der Turnerinnen fand gestern abend im „ Lindenhos"
eine Hauptversammlung statt . Tie Leitung sühne der zeitige
Leiter der Tamenabteilnnq , Turnwart Heinrich Bert. Ten
Jahresbericht über das Jahr l !1ll erstattete der bisherige
Leiter , Lllerturnwrrt Eari Busch . Teinlelbe » ist zu ent
nehmen , Paß der Mtglicdcrbcstand am Ende des Jahres

Kleirirs prullleton.
llttllensekskl, Li1 «rslur unü Leben.

Frauennachrichten aus aller Welt . Nach der jüngsten
Statistik gibt es gegenwärtig 15 5l4 644 Frauen
>n allen Ländern der Erde , die irgendwelche
Lablrechte haben, während vor fünfzig Jahren noch
nicht mehr als 100 000 irgendwie wahlberechtigt oder wählbar
waren . Eine amerikanische Zeitschrift fügt über die ameri¬
kanischen Fraucnsnmmrcchisvcrbälinrsse im besonderen noch
llinzu, daß es gegenwärrig in den Vereinigten Staaten
kechs Städte mlt mehr als 500 060 Einwohnern gibt,
m denen die Frauen genau wie Männer zu allen
"leint ern zugelassen sind. Diese Städte sind Bcattlc und
Spokanc in Washington , Denver in Eolorado und Qakland,
Los Angeles und San Franzrsko in Kalifornien . Mit Aus
nähme von Denver haben dies« Städte übrigens im Lause
des letzten Iabres die Rechte der Frauen erweitert . — Tie
Berbereisc, die Frau Ehapman Carl , die Vorsitzende
de » internationalen Frauen st iminrcclltS-
bundeS, vor längerer Zeit begonnen hat , scheint ihren ersten
Erfolg in Aeghpten haben zu solle» . Tie Frauen
Aegyptens wollen sich nämlich zu einem SlimmrechlSbundc
zuscnnmcmun , der seinen Sitz in Kairo habe» soll. Von
Kairo aus bat Frau Eatt ihre Werbereise fortgesetzt und will
zunächst Indien , Japan und Ebina aufsncllen, um von da
Hawai und dann die Reue Welt auszusncben. In den
Vereinigten Staaten sind unter den weiblichen Studenten
gegenwärtig vierzig junge E b i n c s i n n e n , die sich
alle aus den ärztlichen Berns vorbcrciien . Ihre
Zulassung verdanken sic der Tätigkeit der ersten chincsiselie»
Aerztin , Frau Dr . Aamci K i » , die gegenwärtig mit der
"eiliing des Fraucnkrankenhanses in Tientsin betraut ist nnd
seit Jahren Eliincsinnen in der Krankcnpslegc unterrichtet .

'

In dc» S ch n lv e r y ä l i n i s se n Ehinas sicht eine
Umwandlung bevor : das chinesische Unterrichts
»iinisterium will Schulen entrichten , in denen Kna
benund Mädchen unter zehn Jahren gen « ein¬
sam unterrichtet werden Bisher war den Mädchen

Zutritt zu Knabenschule» streng verboten . Durch die
Fchassung solcher gcnicinsamer Sckulc» soll die T » rclls>,ll '. n »g
des Schul,wanges für Mädchen erleichtert werden.

Ein Gespräch Verdis mit Mascagni Ein italienischer
Schriftsteller veröffentlicht gegenwärtig im „ Corrlere d'Ita-
licr " Erinnerungen an Mascagni und erzählt in die en auch
ein Gespräch, das Bcrdi im Jahre 1805 mit Mascagni
gehabt hat . An der Mailänder Scala war Mascagnis
Rateiiss ausgeführt worden : Verdi stieg zufällig in dem¬
selben Hotel ab , und als er erfuhr , daß Mascagni an-
ivrsend sei , liest er ihn zu sich bitten und hatte eine sehr
lange Unterredung tnit ihm , in der er über die Aussichten
eines Musikers in Italien sprach. Im Laufe dieses Ge¬
spräches nun soll er seinem suiigen Landsmann etwa fol¬
gend« Rede gehalten haben : „ Sie haben Vertrauen zu Ihren
Kräften und lassen sich nicht entmutigen . Ihr ungestümes,
übertreibendes Temperament wird Ihnen in Ihrem Leben
aber viel Weh eintragen . Wie cs mir gegangen ist , wird es
auch Ihnen gehen. Mir hat mau Leid in allen Farben
zugefügt : man hat meine Qpern ausgepsiffen . man hat
mich mit Schmähungen überhäuft , mau hat mir bis zum
Ucberdrust erzählt , mein Stern ser

' erloschcn. Nun . ich habe
sie heulen , reden und drucken lassen, was sie wollte » ; ich
habe immer meinen Lstg verfolgt uird den Unnahbaren ge¬
spielt , Ich l>abe versucht , mich allmählich von der
Welt zu rückzu ziehen, und dies ist mir gelungen.
In Wahrheit bin ich durchaus nicht uniiahbar , aber ich
bin gezwungen worden , so zu tun , um mir eine gewi

' se Rull«
zu sicher» , und indem ich so tat , bin ich wirklich io ge¬
worden . Es tut mir aber nicht leid . Jetzt , Ivo ich alt bin,
Heien mich alle an und erliebe» mich in den siebenten Him¬
mel . Sehen Sie : das gleiche Schicksal erwarret Sie . Erst
müssen Ihre Haare weist werde » . Glauben Sie nicht , das;
Sic vorher zur Ruhr kommen."

Ter Federschut, die letzte Lchuhmode. Tic Federn
sind laut Beschluß der Pariser Pnvinachennnei , ans der

' Früblingsinode verbann «, ei » Beschluß, der » o» de » Bogcl
freunden srendig bcgrüßi wuide . Aber siebe da ! Tic Feder
verschwindet vom Kopse und am Fuße taucht sic wieder auf.
Tic neueste Mode sind Halbschubc, die mit Vogelfcdcrn in
de » schönsten Tönungen geziert sind. Tic Federn sind einfach
auf das pedcr geklebt, und kein Farbenessekt ist z» bum sur
den Sck'Nb her kommendcn Saison Tic schillernden Gefieder
der Goftsasans , des Paradiesvogels , de ? " bi- schmücken
den »eiausaeschmttcnen Schuh mit hohen Absätzen, Tia-

l,l betrug Ter Gesamtbesuch war 231 .' in ' «4 Turnstunden
Vvrlurtieriiinensruiiden Nourden fünf abgehalten , Turn
sahrlr » vier . I » r Juni ' wirkte die Tanienubteiinng wie
immer aus dem Sommerieste - es Turnvereins „ Jahn " mit
Aus der » im Juni aogehaltene » Spieltage in Bremen , ver
bniiden inct einem Wettlurinn , sieftte ore übwilung >ü .>i
Wetnuriieltnnkii , Das am 26 . Nvoeinver aogehaltene - lft-
tungssest - Schauturnen ge . ang vor,uPich . Es ivareir 5 >2
Bechclrer zum Schauturnen herlleigeeiit . Wilästli .h de . an,
4 . Tezeniber abgehalienen Kominerr '- unrer : üyie d e Da
meuahielluna den . . beir durch ernen Iigeanerreigen , Keulen
srrwiikj.cu ui," Flciübuiigeii , Es wurste lwschlese» , im k au
in . nden Sommer drei Turniaiirreti abzuitalreu : am ft -.
Mai eine Nachinillagslur » fahrl nalh dem Barireriihrer
äol ; Sandkrng -Hunllo .cn : am '4 . August eine Tagesturn
sahrr uum Varel - llrtvald : am 8. Sepreinber eine Nach-
mirla , slo ir arn Kanal entlang , durch den Wildenloh » ach
Vlrh . Nachdem noch die Be evung der eiineluen biiezen
iirrr Turnetiirnen erstergl war , ersuchte der Leic . die Tur
nerinne » , recht s .eistig rum Turncu zu kommen und ist!
den Verein zu iverben . Tberlurnwarr Busch teilte s . dunu
inlcrcssantc Zahlen mit aus eluer von ihm gesäbnen Sta-
ristik, und Toren ans -oe» ersten vier Fohren , wo er dst-
Lritung l'uure . Er schlost mit dem Wunsche aus eine gure
2e-eitercnlivicklui : g er , Tamenabreiinng und mlt dem
Turner -zrus; „Gau Her ! !" Ter neue Leiter , Turnwo -. r V ei >.
leitete sodan » ein reinüllia cs Beisammen ein ein " reft- i i >
Wenz svrack : dem scheidenden Leiter , Lbeilurnwa . l Husb,
im Namen der Tomrnabteilung , unter Uebearei ! un - e n -4
errfcn Bildes mit den Photographien seiner vielen Tur¬
nerinnen , de » Donk aus für reine segensreiche vierjährig
Warisomleit in der Abteilung . Mir herrlichem Tank nah ' .
Herr Busch das schöne Andcnlcn entgegen .

'Bei hum er
stnchen , musikalischen und Liedervorkräz ii wurde der Re .
des Abends angenehm ausgeiilllr . Am Sct lui c d .ei . r Ver
ansraltung sprach auch der Sprecher Nvpc: dev ! scheid . »
den bisherigen Leiter Busch den Tank an .- nir seine bis
hcrige Leitung der Tamenabieilung , und ersuchte die Tur
ncrinnen , das dem bisherigen Leiter enkgegengeorackre Vei-
tvaue » auch auf den fetzigen Leiter , Tnrnwan Veit, za
übertragen,

* Im Eafä Brommy «Besitzer Ed . Lieningi sindci mor
gen Konzen mit Bockbicrausscbank statt. « Siebe Inserat . .

* Der Gn » 2 «Bremen » des Deutschen Radfahrer
bundcs , zu dem auch die Tlscnburacr Vereine » no Ein ;cl
fabrcr gcyörcn , veranstaltet am Scnrniaa , den lA d . N „ eine
K o h s a b r t » ach Ganderkesee Tie Falln von
Lldenburg beginnt nroracns 8,04 Ullr und werden die letz
len sieben Kilometer von Telmenborst dis Ganderkesee ;»
Fuß zurückgclegk, Ta das Eue » denn Wirr Fr . Mencr
«. Zur deutschen Eiche" , um > Ullr angrsetzi ist , können arrcll
Teilnehmer , die mit dem Zvqc nm ll,25 Ullr fahren noch
recktzcitig in Ganderkesee cintrcssen. Vorherige Anmeldung
beim Zablmeister , W . Bcuerle Bremen , Lrcbsrarientirmlloi
wäre erwünscht , damit der Win genügende Quantitäten
deS sparsamen Nationalgerichtes auftrribc » kann,

- Ettvas ganz Neues plant der „ Nene Oörgcrklub" bc,
der oiesjäbrigcn Maskerade. Der große Einzug des
Prinzen Karneval nebst Gefolge , sowie alle Maskierten , die
sich dem Festzugc anschließca, werden photographisch aus
genommen und dann in den nächsten Tagen in einem diesigen
Kino dem Publilum vorgesür .rr

* Besitiwcchsel, Tie Ehefrau dc ? Prosenors Müll
lenbruch in Berlin vcrkaastc ihre an der Hciligengcisi
straßo u »1er Nr . 1 belfgcnc Besitzung an den Kaufmann
Barelmann. Ter Kaufpreis beträgt 80 000 ^ l . Ter
Antritt erfolgt am 1 . Mai.

* Fnhrraddiellstalil . Einem hiesigen Ar ; : e wurde am
Mittwochabend sein noch säst neues Favrrao , Marie . Tür.

Manienschnallen selbstverständlich aus falschen Tiamonien
— sind allerdings nick» ganz verbannt worden . Tie Dame
jedoch, die Anspruch aus die höchste Eleganz macht , ersetzt d .e
Schnalle durch Reiherflügcl . Diese Federschulle sollen selbst
die Schuhe aus Seal und Krokodillcdcr, die in diesem Win
ter in Paris so viel Aussehen erregte» , weit in den Schalten
stellen, Tie Leidtragenden dieser Mode sind wiederum die
armen Bögcl , die ihres Lebens » ic recht srob werden dürscn

Der Tichlerwcltslrrit am Hofe des Mikado . Ter große
Wettstreit in Neujahrsdittttrurge » . der attjährlich am ja
panischen Kaiserau st abgehalten wird . Hai nun staltge
funden , rmd die poetische Ernte war recht ninsaugr . ich . Ä.
karmtlich bestimmt der Mikado jedesmal das Thema einer
Gedichtes , und jedem japanischen Bürger und jeder Bürgerin
Fleht es frei , sich damr ä'rs Dichter zu versuchen und die
acschafsencu Verse dem Preisacrichr cinzurcrchen. I » diesem
Jahre ivählte der Kaiser als r̂heiua „ E r n K ra nr ch a n s
einer Kiest r"

, und das Richtcrkollcgium , das die ein
laufenden Dichtungen prüft und sonoert , hat ein stattliches
Werk hinter sich , denn nicht lvenigcr als 29 353 Gedicht'
über dr» Kranich ans dem Kicfcrnbauine wurden cingereich;
58 davon kamen ur die engere Wahl und '2l lvurden sck; . ieß
lich feierlich im Kaistrschlos; verlesen. Doch außer dicst -i
21 Variationen über das gleiche Thema wurden auch d:
Gedickte der Hofdichtcr , die des Großkanzler -? und der hohen
Staatsbeamten rm'

d die Verse von Mitglieder » der laiser
lichen Familie rezitiert . Ter feierliche Akt schloß mit de:
Verlesung des Ostdichtcs der Kaiserin , das dreimal borge
tragen wurde , nnd mit dem des Mikado . Tie Berte de ? Mi
kado wurden von den Hofreziiatoren fünfmal verlest » , wäll
reiid die prächtige Versammlung achtungsvoli mi . g senkt: -
Häuptern lauschte. AuG au ? dem Ausland waren zahlrelcll.
TichNiirgen cnigetrosstn , sowokl aus Europa , wie ans fast
allen Ländern dc - reine » Lue ns . Zur Siegerin i» den
Wettbeiverll wurde iel lieslich die Baronin Sana e k «äu
die erste Hofdame der Kaiserin . Tic Wahl des Thema . Hai
japanischen Naturforschern Anlaß zu mannigsachcn Ei
örterungeit gegeben, denn die Zoologen macken geltend,
daß der Kranich sich niemals auf einer Kieler nicderzn-
lasse» pflegt.

Die Titrilierunnssnchi . Wer lustige Bciipiele mensch
lick,er Titelsucht zu sainmcin liebt , sinder in Bauern uin-
Rcchnurtg . Besonders äst Frauen zeichnen sich öa au»
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topp' Nr 396 303, dar er auf kurze Zeit vor dem Peter
Friedrlck» Ludwig Hoipiral sieden lassen daire , entwendet.

» Wegen Lititichlejtsverdrechena srsigenommen wurde
tz»er gestern ein Arbeiter , weil er siet , unsittlich an einem
Kinde in Delmenborft vergangen haben soll.

X Osternburg , 15 . Febr . Man schreibt uns : Vor
einigen Tagen waren bereits einige Oldenburger Herren
hier , um das Huntegelände bi < Blankenburg
zu besichtigen. Anscheinend dandelre es sich dabei
um die Eingemeindungssrage ( ? ) . Viel besprochen wird
hier die Krage , wo die Grenz « des abznschneidcnden Ge
meindettiles durch Drielakermoor geben soll . Lin Gerücht
will wissen, das» da» Verbindung »«!« »» von der Bremer
Bahn zum Ostcniburgcr Rangicrbadnvose möglicherweise
die Grenze bilden wird . Augenblicklich ist aber eine Bewe¬
gung im Gange , die dahin zielt , die Grenze bis zur sogen,
weihen Brücke aus der Bremer Chaussee, oder doch wenig¬
stens bis zum Grenzwege hinauszuschiebcn . weil hier¬
durch der ganze , sich der städtischen Entwickelung nähernde
Teil von Drielakermoor ersaht würde.

* Osternburg , 15 . Kcbr . Gestern abend geriet ein
Einträge ! mit einem Maurer in Wortwechsel, der in Tät¬
lichkeiten auSartete , in deren Verlaus der Ctnträger zu
einem Messer griff und seinem Widersacher cmher einigen
Verletzungen im Gesichte eine schwere Kopfwunde
beibrachtc. Ter Maurer mußte sich auf Anordnung des
Arztes ins Hospital begeben, während der Täter in Haft
genommen wurde.

8t . Großenmeer , 15 . Kebr . Die Angeldspräs
mienverteilung für Stiere hatte folgendes
Resultat : G . Backdaus Oldorf Züchter G. Back¬
haus - Jaderaußendeich ) , geboren 1 . Juni 1910,
Name Balling 3 Nr . 5045, dritte Prämie
( 150 -st ) ; Bullenhaltungsgenossenschaft Altjührden (Züchter
G . Vahlenkamp -Hofse) , geb. 11 . August 1919, Name Arme¬
nier 3 Nr . 5942, erste Prämie »309 . X ) ; Georg Cordes-
Hohenberge «Züchter Job . Wulff -Norderschweiburg ) , geb. 8.
November 1910, Name Tessauer Nr . 5105, zweite Prämie
(250 ^t ) .

? Wildeshausen , 14 . Kebr Wir berichteten neulich
darüber , daß dem hiesigen katholischen Hauptleh¬
rer, der Inhaber einer Tienstwohnun ? ist , vom Stadtrate
eine beantragte WohnungSentschädiguna als Lehrer abge-
kehnt sei . Nunmehr bat das bischöfliche Offizialat dem
betr Beamten die Küster Wohnung zum 1 . Mai ge¬
kündigt. sodaß die Stadt dem Lehrer wohl oder übel
Wohnungsentschädigimg zahlen muß . Tie Miete für die
Küsterwobnung wird aber der Lehrer beziehen.

( ! ) Delmenhorst , 14 . Kebr. Im Kicberwabn
sprang der Landmann Bruiülhorst in Bürstel bei Ganderkesee
aus dem Fenster des ersten Stockwerkes, bekleidet mit Jacke,
Hut imd Hemd. Anscheinend unverletzt lief er über die
Felder , wo er zusammendrach. Tie Angehörigen konnten
den großen stacken Mann nur mit Müde ins Haus zurück-
befördcrn.

^ Blexen , 14 . Febr . Der landwirtschaftliche
Herein Atens - Blexen hielt in Borchers Gaftdos in
Rhaden sein« Hauptversammlung ab . Ter Verein
zählt jetzt 105 Mitglieder und ein Cbremnitglied . Da die
Kaffe einen kleinen Ueberschuß anfwcisi , wurde der erhöhte
Beitrag wieder auf 1 jährlich herabgesetzt. Die Vor-
ftandswahl ergab : erster Vorsitzender G H . Niesebie¬
ter, zweiter Vorsitzender W Mengcrs, Kaffenfübrer
E Niesebieter- Schweewarden , Schriftführer K.
Wcnz und Stellvertreter G . Maas Auf der nächsten
Versammlung soll von Herrn Landwirtfchaftslehrer Mel¬
cher m Zwischenahn ein Vortrag über die Landwirtschaft
Schottlands gehalten werden . Der Vortrag wird durch 75
Lichtbilder unterstützt und bei P . Tantzen in Schweewarden
ftattfinden . Anfang Mai will der Verein die Metallweckc
und die Superphosphatfabrik besichtigen, wozu von den
Direktoren der Werke die Erlaubnis bereitwilligst er- t
teilt ist.

braucht mir den Anzeigenteil der Zeitungen durchzusehen.
Gerade wenn Rang und Titel in Schall und Ruf auf-
HelM. bei Todesfällen flammt noch einmal die gesell¬
schaftliche Legilimotionssucht auf, und je niedriger die
Stufe , desto hochtrabender die Worte . Es genügt nicht,
daß Herr Aloys Maier gestorben ist , nein , die tftftraucrn-
dcn Hinterbliebenen zeigen den Tod des „ehemaligen prinz-
lichen Hofhuunachermeisterr " an . Krau Crescentia Wacker-
« agel war „verwitwete Hotekpvrticrsgartin " und Sabine
Ziegerl „ pens. Hartschierstochter " . Nett ist es , daß eine
„Tampstväscheveiinhabertochtrr " sich mit einem „geprüf¬
ten Schornsteinfegereeellrn " verlobt . Die Krone aber setzteein Münchener Kestbericht jener Dame des Komitees aus,
die von einem Prinzen zum Tanz geführt wurde und daher
Wohl eines schönen Titels bedurfte . Er ward ihr , denn
über die „Hosßlasmalroeifabrildirettorsgattin " kommt so
leicht keine Rroalin hinaus.

Die Ameisen im Salon . Das berühmte Puzzlespiel , das
noch vor wenigen Monaten den schönen Pariserinnen die
Mußestunden verkürzte, ist in den Abgrund der Vergessen¬
heit gesunken; die eleganten Damen , die mit einer wahren
Leidenschaft Stunden damit verbringen konnten, die Keinen
Steine zu Figuren zusaminenzusetzcn, sind jetzt rettungslosder Anziehungskraft einer neue»» Modclaune erlegen . Wenn
man in Paris den Salon einer schönen Krau betritt , so wird
man die Dame in acht von zehn Fällen vor einem kleinen
Glaskasten sitzen sehen , in dem es eifrig kribbelt und krabbelt:
das ist der Ameisenhaufen , mit dem sich heute
jede Frau von Welt beschäftigen muß. Wo¬
her diese seltsame Laune so plötzlich gekommen ist , wird man
wohl nie ergründen , aber sie ist da , sie beherrscht ganz
Paris , jede Dame muß ihren Ameisenhaufen
haben. In letzter Zeit sind die geistreichen Schriften des
berühmten Entomologen I . H . Fahre (auch in Deutsch¬land verbreitet . Red .) in den Salons sehr populär geworden,und das mag vielleicht eine Erklärung für das plötzliche Auf¬
tauchen dieser seltsamen Titte sei» . In dem kleinen Glas¬
kasten ist ein richtiges Nest lebender Ameisen beisammen , mit
Eiern und unzähligen Insekten , und man starrt stundenlang
auf die fleißigen kleinen Ticrclxu , die da unermüdlich am
Werke sind, ihren Bai » zu vergrößern und in Ordnung zuHallen. Raiürlich ist «s bereits z» Wettkämpfen zwischen den
Amelsenbesitzerinnengekommen; inan vergleicht die Bautätig¬
keit der eigenen Ameisen mit denen der Nachbarn , es bilden

0 Wilhelmshaven , 15 . Febr Bei der hiesigen Polizei-
Verwaltung wurde , wie schon erwähnt , am 1. Februar ein
Kriminalkommissar neu eingestellt. Mit dem heu¬
tigen Tage Hai auch ein Hilsssekretär Anstellung ge
sunven . lleber Petsonalverändenmgen in der Schutzmann
schaft sind Verfügungen bisher noch » i IN ergangen.

rilmmen aus Sem Publikum.
tFür den Indol ! After Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
L cMacirenweg >n SümmerNea«

von Syckniai» , vis Plmner beinldcl sich angcnblicklichin sehr
traurigem Zustande. Alle Wagenführer schimpft» über
solche WegcverbäUiiiffe in der Gemeinde Osternburg . Dem
Milchfubrmann tanze» die Kannen aus dem Wagen , wen» er
den bolperigcn Weg passten. Abbilse nit no»!

Zoh Stolle.

«no oen oorngen « eschaftSteuten zugute komm, »i »Q.
I wohl nicht mehr al« recht und billig, daß diele
i schwer unter de» schlechten Schulverhaluüffen leiden«»/!I banen Gemeinweseu sich entgegenkommend zeig, , - g,»» ,7^ '

der Zwectmäßtglett sprechen dafür , denn die Osten,den bet gänzlichen» Fehlschlagen ihrer Hosinungi«übergehen, ihre Kaufkraft mehr und mehr den heimchk!» ^ "
schäften zuzusühren » eimiiqe», «k,

vie kingemeinckungtlrag«
wird auch Obmstede und Osternburg berühre » . In Ohmstede
sind zurzeit die Stenern 37 Prozent Höver al » in Oldenburg,
die Höhe der Steuern in Osternburg wird nicht angesührt,
niedriger als in Oldenburg sind sie nicht , wahrscheinlich noch
Höver als in Obmstede.

Beide Eingesandts wünschen die Eingcmeiildnilg wegen
besserer SchulverhäUniss« , mit anderen Worten , weil Ohm
siede und Osternburg di« Kosten für die mittleren oder hökere»
Schulen nicht ausvringen können oder wollen , soll Oldenburg
nach der Eingemeindung entsprechend der größeren Einwoh¬
nerzahl mehr Schulen bauen . Tie Stadt muß dieses jetzt
schon oder in nächster Zeit tun . Kommen nun noch die Schn
len für die Kinder der Bewohner aus den cinzugemeinden
den Teilen Ohmstedes nnd Osternburgs hinzu , so werden
die Steuern in der Stadt Oldenburg steigen müssen.
Aber nicht allein wegen der Schulen , sondern auch wegen der
Abgaben für Pslastcrung usiv . würden die Stadtbcwodner
erbeblich höhere Steuern ausdringen müsse » . Ist die indu
strielle Entwickelung Oldenburgs zu begrüßen »! Wenn eine
solche wirklich nach dem Bau des Kanal » einträte , würde
dann nicht der Zuzug der sleuerkräftigen Personen aus dem
Lande anfhören nnd sich die Zahl der wenig steuerkräftigcn
Bevölkerung sehr vermehren ? Schon jetzt sind so viele Ge
schäfte in Osternburg . daß die Oldenburger Geschäftswelt von
der Kaufkraft der Osternburgcr nicht viel NiGen bat . Falls
die Eingemeindung nicht zustande kommt, würde die Konkur¬
renz der Osternburger sich für Oldenburg jedenfalls nicht mehr
als bislang fühlbar machen. Kür ^ ldenburg ist es sicher rich
tiger , den Ruf der Roscnstadt zu behalten , als industrielle
Entwickelung dnrch die Eingemeindungen zu fördern.

Oivi,

iur kingemeinckungrfpage.
Mit Reiht wurde in letzter Zeit wiederholt daraus hinge¬

wiesen, daß die Stadt Oldenburg in hohem Maße die Kauf¬
kraft der umliegenden Gemeinden ausnutze. Wie sehr das der
Fall ist , möge eine kurze Berechnung zeigen , die die Gemeinde
Ostrrnburg betrifft. Diese hat augenblicklich etwa 12999 Ein¬
wohner. Rechnet man deren Kauflrasr auck, nur 299 auf den
Kops , so ergibt das einen Betrag von 2 400 909 , <t , der jährlich
umgesetzt wirb . Nun ist es aber eine unbestrittene Tastende,
daß die Osternburger den größten Teil ihres Bedarfs , mit
Ausnahme der Lebensmittel, »:» Oldenburg decken. Erinnert
sei nur an Mamifalturwarcn , Weißwaren und Wäsche , Holz-
warcn , Eisenware» , Küchengcrälschaftcn, Werkzeuge , Baumarc
rialten und andere Rohstoffe, Zpielware » , Tabak und ähnliche
Waren, Gärtnerei - und Baurnschulenprodiikre, Gegenstände des
Buchhandels, HeizungS- und Bcleuchtungsgegenständc, Uhren,
Gold- und Silbertvaren und andere Schmucksachei », Sprituosen
usw. Hinzu konnnt , daß auch große Posten Lebensmittel, wie
Fleischware» , Auflage, Backwaren, Kolonialwaren , Südfrüchte
und andere, von Oldenburg bezogen werden. Man geht wohl
nicht fehl in der Behauptung , daß von Osicrnburg jährlich weit
über eine Million Mark nach Oldenburg hincingctragen wird

sich Parteien , von denen die eitle diese Ameisenart und die
andere jene für die fleißigere und tüchtigere hält , kurz, die
Ameisen tragen mancherlei Kurzweil und Anregung in den
Salon . Aber einstweilen genießen die Pariserinnen das
Schauspiel der fleißigen Tierchen nur als reizvolles Phä¬
nomen ; der sonst so rege Nachahmungstrieb der Modedame
scheint vor den Aniciscn jedenfalls zu versagen.

Ein Apparat , der „ Tote" zum Leben erweckt. Seil
einigen Tagen Men die Spalten der Ehikagoer Zeitungen
ausführliche Berichte über die Leistungen eines Arztes , der
mit Hilfe eines besonderen Apparates bereits anscheinenddein Tode Verfallene wieder ,nS Leben zurückgebracht haben
soll. Die Nachrichten und Berichte wiederholen sich mit
solcher Zähigkeit , daß ihnen irgend ein merkwürdiger Vor¬
gang zugrunde liegen muß , wermglcich man wohl klug
daran tun wird , den Einzelheiten der amerikanischen Schil¬
derungen mit angemessener Skepsis cntgegenzutreten . Der
wunderbare Apparat »vrd . Pulmotor" genannt und
soll sogar eine deutsche Konstruktion sein ; er be¬
steht aus einem einfachen Bebälter , der außerordentlich stack
komprimicrlcn Sauerstoff enthält ; durch eine Pumpe und
einen Schlauch wird dann der inzwischen verdünnte Sauer¬
stoff unter einem Drucke von zwei Pfund für jeden Quadrat-
zoll dem » Toten ' zugesiihrt . Am Montag soll in Chikagoein junger Mann namens Haas Lurch Koblengas vergiftet
worden sein ; man fand ihn besinnungslos , und nach drei
stündigen vergeblichen Wiederbelebungsversuchen gab mailden Gedanken der Rettung auf ; der junge Mensch galt als
tot . Man rief schließlich Dr . I . Lewis , der nach drei-
stündiger Arbeit mit seinem Pulmotor den vermeintlichen
Toten ins Leben zurückrief. Rach den Ausführungen der
Ehikagoer Zeitung soll dies der fünfte Fall sein, in
dem ein von anderen Aerzten für tot erklärter Mensch mit
Hilfe dieses Apparates wieder erweckt wurde . Der Sauer¬
stoff wird durch den Apparat zwangsweise in die Lunge ein¬
geführt ; nach einigen Darstellungen will man sogar in Not¬
fällen durch die Anwendung eines gewöhnlichen elektrischen
Vacnumreinigcrs ähnliche Erfolge erzielt haben . Auf diese
Weise gelang es , die Herztätigkeit einer sterbenden Frau,die eine schwere Operation durchgemacht bitte , 30 Stunden
lang oufrecktt zu erhalten ; die Versuche wurden erst auf-
gegeben, als sich in diesem Falle zeigte , daß das Herz zu
schwach war , um nach Aussetzen der künstlichenAtmung seine
Tätigkeit auftunehmen.

Seluel, . deipettena Drrstrllung a«r puftwc «..zwischen der Wtchelnstraße und dem Prinzessin»«» .An den Stadtmagistrat.
i " der sogen. Gärtnerstraße . welchd,e 'Serbindung zlvtichen den beiden obigen Straft,,^stellen soll , befindet sich in einem ganz erbärmlichenFm- ,,!!» nd bedarf »mbedingl sofort einer Aufschüttung vonErde oder Schlacke, wie letztere z . B . ft» praktisch uns 2im Everztrnholz zur Verwendung gelangt . Zn -olae

einigen Tagen bestehenden Weichen Wetters ist erwähn -. .Weg . besonders aber des Llbends — da auf Lldcnbin^Gebiet auch nicht eine Laterne Vorstand«,» ist (wohl Ms.flüssig » — mit einem Worte gesagt unpassierbar «^
sofortige Abhilfe ist hier am Platze und wird i,allgemeinen Interesse bestimmt erwartet . — Hofstnili»genügt dem Stadtmagistwrt Vieser Hinweis , um hier AaMzu schaffen.

Mehrere steuerzahlende Anwohner des Prinzesiimvegr»der Wichelnftraste usw

Der Tausendmarlschei » als Verführer . Biclescld. 14 sstbrTer mag »sri»ci» Gewalt eines Tausendmarkscheine» koiuader Kellner Ferdinand Kessel nicht widerstehen, der «!,er einen solchen zun » ersteil Mal in die Hände bekamihn einstecktc und aus recht raffinierte Weis« verschämtKessel lwtle sich dal^ r wegen Unterschlagung vor lei
hiesigen Strafkammer zu verantworten , vor der folgend«- achverstalt festgestellr wurde : Eines Nachts zahl « r«Besucher eines Eajös , in dein ddessel angestrllt war, iftreinem Taufe nd»na »stschein , der in drin Lokal nicht »>Ivechselt werden konnte . Kessel erbot sich, das Wechich,in einem anderen Lokal zu besorgen und verließ dg » L-Kl
c- ne Hut und Ueberzlelwr . Auf der Straße traf er ein»
guten Bekannten , dem er Vorrede!? , er sei hinter einm
Zechpreller her, der Bekannte möge ihn» doch Hin imMamel borgen . Ter Mann tat das in seiner Gulms,t >.seit auch , obwohl sich in dem Hmsurrcr ein Fünszigw .an-
scbein » nd in dem Mantel mich noch ein größerer Geld,
betrag befand . Kessel, der außerdem noch dir Tagcskaüiin der Tasche hatte , fuhr zunächst mit jeiner Gelicbu,
irach Berlin , wo er dieser eine teure Kteideraussrouiwz
kaufte . Tan » ging cs in die Prwdiii .z. Von einer k.einrm
Stadt aus war er noch so nobel , dem gulen Vetaiuim
wenigsten» Hul und Mantel , wenn auch ohne Geld , zu-
znschicken . Aus der Rundreise wurden die Mittel des h-iw
chens bald alle und als der 'Angeklagte in Hannover vw
izastet wurde , hatte er .gerade noch 20 Mack bei sich
Bei seiner Vernehmung gab er zur Entschuldigung er.daß zerrüttete Kamilienvcrhältnisic ibu zur Flucht vei-
anlaßt hätten , er habe in einem Zustande nwmemaii .'i
Unillierltgtreir gehandelt . Dagegen wurv « ihm irachgevr-
sen , daß er einmal gegen einen Kollegen die Acußerung«cm
l.at , ein blauer Lappen könne rhu nicht reiten , imt cimi»
. .braunen " würde c ' - ober sicher verschwinde» . Ter Ä>
rich: sl,os berüaiichllgte die große Raffiniertheit , mit der
der 'Angeklagte die Tat begangen habe , und wrack -eilir im
nach dein Anträge des Staatsanwalts zu einem Jahr und
c.lnor Wo »l»e Gefängnis.

»- Flugzeug Spende Sekt -Hcnckrls. Wiesbaden . 15. Kcbr
Tie Herren Otto und Karl .srenkel, Inhaber o-rr Sekt¬
kellerei -Henkel-Trocken, habe» dem dänischen Kaiser zireki
Beschaffung weftcrer Flugzeuge für das deutsche
Heer 100 000 Mk . zur Verfügung gestellt.

Ter Ranbmord in der Alten Iakobstraße in Berlin isi
noch immer in völliges Dunkel grinilll . Tic K rimmasdochn
spürr allen Anzeigen , die ihr aus dem Publikum zugcftn.
gewissenhaft nach , aber es hat sich bis setzt noch nichts
ergeben , was irgendlnie geeignet >oäre , das geheinn'.i -.vAlk
Tunkel , das über den Tatern liegt , zu lüften . Viet 'Arbcu
machte ihr die Mitteilung eines alten , schon oft besiraf .eii
Einbre chers, der behauptete , daß zwer Arbeiter, die
er mit Namen nannte , den Mord verübt hätten , und dis
eine Frau die gestohlenen Schmucksachen in ihrer Wed-
mmg verborgen holte . Tie polizeilichen Nachforschungen
ergaben , daß an den Beschuldigungen kein wahrer
Wort war . Ter Mann hatte früher mit der Frau em
Liebesverhältnis unterhalten , das diese aber auilöstc, a>r
sie erfuhr , daß sie cs mit einem gewerbsmäßige » äin>
bvecher zu tun hatte . Aus Wut darüber versuchte der Mann,
nch an seiner frülzerrn Braut zu rächen , indem er aller!»
Anzeigen gegen sie erstattete . Schon früher hatte er u
einmal des Morde « beschuldigt . Als er damals volizemch
vernommen wurde und dann in das Untcrsuchungsgesängml
abgcführt lvcrden sollte , verschluckte er einige Nägel und
erreichte dadurch , daß er in das Lazarett gebracht wurde.
Jetzt wiederholte er dasselbe Manöver . Während er au» dem
Polizeirevier vernommen wurde , zog er plötzlich einen
Kaffeelöffel lsttwr und verschluckte ihn , ehe er daran
gehindert werden konnte . Er mußte abermals in das --a-'
zarett ge führst werden . ,

Mrchen-Rachrichten.
Synagoge.

Sonnabcnd : Predigt 9,30 Uhr.

Geschäftliche Mitteilungen.

ist man empkwälick ». Kssck i»t et"
LrkLItune <w . uncl <iis 8ümme »s»
ökter belegt uncl keiner »Is lrei . v--
ISstig« Neklikl cker belegten t-timms
versvkt , sobAlö rnLrr ein p«2r ^
ber 1 . 1 * bIetteu ru sick

6 ie immer rur ttrnä »ein müssen uuü in » Uen /
1 klarte pro Lckackte ! kosten . Lei LrkLItunx
Hustenreiz unü dringen üen Kalsrrk schnell rum - m

^ LvcterlsLe in Olüondur^ : kkats - ^ potüski"
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WMrlisMirii !! krnsf Noxer. vlljenüllrü.

Restaurant rum Untier.
Sonntag , de » 1». Februar:

krches Bllckbiersest
mit Familien-Abend.

« » I » oolLlui » tLo . » »
II« gütig «» Zuspruch bittet

krau StSItje.
» annerschwemfftraß « 15. Eck» Milchst »«!, «.

Sehr gute-
Geschäftshaus
ml, Schaufenster, 2^ 0 X l,50 , i
k, s, Jahren Schmied «, Zchlos
scici u. Fabrradvandlung beirie
t>n wird, usit groß . Karten , 100
cchbäumen, beste Lage , in groß,
cnschast , steht für 12 SM Mark
,scher Preis ) sofort zu verlaust
Anfragen bitte unter T . H H.
jL an P . Klinkenborg,

Neermoor (Ostfr .).

Zu Verl. 1 schöner Hühnerhund,
- . Jahre alt . Bavndofplatz 5.

M j hochtttsevre Kih
mit vielem Geschirr,
tnnhtcnburg. Fr . Brich
rwcctdätc. Zu verst 5 «rächt.,

inhc Butjodinger
_ L

:chase
M, lcnbcrg.

Tnelalcrmoor . Z» Verl. belg.
M " Niesen > Häsin, -ML

g Ron alt . Landweg 8.

Sir suchen Abnehmer von
täglich IM —200 Liter Milch.
Liierten mit Preisangabe an d.
i-mhilssstelle Tweelbäke - Oft
steten.

Enips « lebrste
hochtragende und
iriichmilchend«
Kützr u. O «»« u »» ,
auch auf Z« h»
tunglfrisl.

I » runder, , St . senstr . 1.

Lpar - und
Tarlehnskaffe

e. G . m . u. H.

zu Tweelbäke.
8kNlril - Strsiililvlli!N-

»m Dienstag , den 27 . Februar
M2 , abends 7 Ubr , in Mehren»

Mrtshause.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht u . Rechnung »,
obläge.

L Genehmigung der Bilanz u.
Entlastung des Vorstand « »,

k. Verwendung de» Reinge-
winns.

4 Vergütung s . d. Rendanten,
d. Ncuwahl eines Aufsicht»-

r-tsmitgliede «.
Jahresbericht und Bilanz lie¬

gen beim Rendanten zur Einsicht
der Genossen aus.

Der Vorstand:
v Krumland. H. Willenbrock,

t . Schütte.

Tweelbäke . Umcr der Hand
zu verlausen an, Mittwoch , den
21. Februar , nachm. < 1/2 Uhr:

10— 15 Stimme Birkenholz,
paffend für Holzschubmacher , 11.
einige Lt . zu Feuerholz.

Tiedrich Schütte.

^ n ^ uieliisn
^

esuessl .^

Anzuleihen gesucht gegen 2.
Hopothek 20 000 Mk. zu 7 Proz.
Zinsen . Rur Delbstgeber wollen
sich melden . Gcsl . Offerten unter
L . 671 an die Erpedition d. Bl.

Anzulcihcn gesucht gegen städ
tische Hypothek SOltO MI . zu 4 0̂
Prozent Zinsen . Offerten unter
S . 672 an die Erpedition.

Prompter Zinszabler wünscht
zu Mat auf neue « Haus 14 000
Marl an erster Stelle anzuleih.
Verkaufstarat 18 OM Mk.

Offenen unter 2 . 678 an di«
Erpedition d. Bl . erbeten.

16000 anzuleihen gesucht
ms 1. Hypothek per August 1812
( Neubau ) zu 4 Prozent.

Offerten unter K 57 an H.
Bischofs » Ann . -Erped ., Osternb.

« Z . m _ h ^ i .llr . 47, ».
Zu venu Wohnung ipan . i für
31« ./t . Frau Rots « , Zoh .str . 2l.

Eins . mübl . Zim . zn verm.
Heiligkngcisiwotl ü.

Z . v . z . 1 . Mai e . Ardciteriv .,
5 R . m . Zub . u . Grt, a . kl. Fam.
, 175 -st ». Rumuielweg l.
w . äbl . Zimmer , . v . Peierftr . rt.

Zu Perm . , . 1 . Mai geraum.
Unlcrwohnuua od . Oberwohii.
mit Land . Mietpreis :G0
u. 240 ^( . Näheres

Alexanderchaussee 66.
Zu Verm. zum l . Mär , gut

inobl . Tlube und Kammer mit
sep . Eingang . Koppelstraßc 4.

Kleine Unterwohnung zu ver-
nueten . Rosenstraße 48.

Zu vermiete » z . 1. Mai d. I.
die schone Lberwohnung Lange
stieße 46. 5 Räume und Küche.

Näheres Langestraße 56.
Zu vermieten zum l . Mal
die Unterwohnung
Tonnenstrasse » 8,

Mietpreis 320 Mart , inN . Was-
sergcld.

Z . 1 . März frdl . möbl . Wohn-
u . Schlafz . zu vm . Ltndenst . 5 , p.

Logis zu vermieten.
Achternstraße 15.

Kost und Logis sür zwei jg.
Leute . Osternburg , Wiesenstr . 5.

MoSttne 1. Etage
mit Zentralheizung , bestell, aus
5 Räumen , Badezimmer , Bal¬
kon, Mädchenkammer und Zube¬
hör , ist zum 1 . April oder 1 . Mai
zu vermieten.

Karl Fischer , Kl . Kirchenst. 7.
Schönes h. Zimmer z . venn . f.
j . Leute . Touneffchweefftr . 16.

Im Hause Nadorftrrftr . 121
ist die Parterrewohnung zum
1 . Mai d. I . zu vermiete » .

W . Cordes . Haarenftr . 5.
Möbl . Zim . zu vm . Kurwickkt. 3.

Z » verm . auf sofort o . später
die schön eingerichtete Wohnung
Donnerschwcerchausscc Nr . 50,
in 1 oder 2 Part .vn. Nacbzufr.

Toiiiicffchweerchanssee 49.

/^nrulkisssn geguekl
zu Mai oder später

2 erste Landhmtliekell:
0500 Mk.
5000 Mk.

in nächster Nähe Oldenburgs.
Angcb . u . A . 25 bes. Büttners

1.

Zu verm . auf
sofort od . I . Mai
der ' '»lang von
Herrn Kaufmann
T viele benagte
La ! «« .
Joh . Lpa » hahr,

Markt.

LLlWeisilE
Zu verleiben zum 1 . Mai od.

früher 5- 10 OMOff. P . 188
an di e

Portemonnaie m . Inh . v . Ostbg.
b . Reuenwege Verl. Bitte abz . a.
H. Schütte , Osternb .-Reuenwege.

Zu oerin . z. 1.
Wohnung ._

Mai kl . Ober-
Ro enstr . 5.

Freundl ., hübsch möbl . Part . -
Zimnicr an befferen Herrn zum
1. Mär , zu verm . Bergftr . 5.

Zu verm . movl . Hin » „er mit
2 Betten . Ziegelyo str . S >.

Perl . v . Haslinde bis Schell-
stedc» Wirtsch. , Nadorst , Pferde-
decke . G . Bel . abz . b. Schellsted « .

KeSerrSume
in der inneren Stadt zur Ein¬
lagerung meiner 1811er Bor¬
deauxweine zu mieten gesucht.

Wringrofthandl . Ernst Hoqer.

Ein kleiner

in der Nähe der Post und de»
Staus , passend sür ein Butter¬
nder Milchgeschäft , evcnt . auch
zu Burcauzwccken , ist zum 1.
Mai d . I . zu vermieten.

W . Cordes , Haarenstraft e 5.
Die modern eingerichtete

ksNerkev/vIiouog
Brommvstratze 8 habe ich zum
1. Mai d. I . zu vermieten.

W . Corde », Haarenftr . 5.
vsternb . Z . v . , . Viai Arbeite «-

w « hn. m . rlw . Gril . Kirchholstr . 2.
8 !äb . Schützen w 'str . 25.

Eonlag , den I». Aebenar

WMIlclier SsII.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
G. varh «« »yer.

» » « « » » » » » »

Radsllhrer -Kertiil
Äkelbike.

8m Sonata, , Le » IS. d. Mt «. :

r
laden freundl . ein

Tre Bors,and . » . Mrhr « » ^

Kinderl . jung . Ehepaar sucht
Wohnung , abgeschl ., mit allen
Bequemlichkeiten , aus 1. April
oder 1 . Mai , im Preise von 2M
bis 250 Offerten unter S . 678
an die Erpedition d. Bl.

Zu mieten gesucht Wohnung
mit W . r» si« t1 .«« 0 Lagerraum
zum 1. Mai d. I . Offert , unter
S . 688 an die Exved ^ d̂ Blaite » .

Zu miet . ges . Unterwohn , mit
Stall u . Land im Pr . bi » 200
von kinderlosen ! Ehepaar . Off.
V . 203 Filiale , Langestraße 20.

üFepMeten^
Frdl . Oberw .. paff . f . alt . ruh.

Bcw ., z . 1 . Mai . Haarencschstr .17
Gut möbl . Wohn und Schlaf

zimmcr zu vermiete » .
_ Jaclstraße II.

Eversten . verm . z . 1 . Mai
sr . Nntw ., 2 ». u . Grt . Pr . 250 .st

Fr . Weise , Heinrichsir . 16.
Zu verm . Unierw ., 4 Zimmer

und Zubehör . Linbenftraße 20.

Zu vermieten zum 1 . Mai ein
abschlieftbarcr

Pferdestall,
elektrische» Licht, Wasserleitung
vorhanden.

Ferner vermiete verschiedene

Lagerräume,
paffend für Engros -Getckäst.

n . Lrks,
am Tta«.

Kleine Wohnung , Achternst. 8,
Preis 220 -)t . Näheres Wemp « ,
Langcstr . 35.

upkkkscirs
KIkt !. Is>!6

Oie ^ urlszen flip 2oII suk fksnrös 5cffgum» elne
bekkLßeo cs. 4 - per Kirsche. Os vir ru
"Kupferberz Kiesling" susscliliestlick cleursclie
kclelrveineverrvenclen , rüden sufclieser neuen
silsrliekeinerleiTollspesen . Diese krspsrnis
sslrk uns in As I-sge , einen gsnr susterge-
ivölinlicli preisiverren, liervorrsgencl feinen
(^ugliksks- äelik io äen flsaclel ru bringen.
feäee kleaner » irä gern deitäiige». cka, klupkerdee«
stierliag" nicht nur in reinem leichten, üüchüt -elegavten
Lerckmachunä reiner earrigen Art einet» ckarteh «. » ockern
überhaupt feckem » auch ckem teuerrten - »räarörjrrdeo
Ldampagner an Litte beäeutenck überlegen s,i.

' ' 2
IÖ1!

4o / ü'u/i-c, » oSeo » i- xeeo / >, »to/iot« an» oor/llärlträe
Seorczöee > 0 . A» int« äünrtteeircäeo Athilckeogen.

tl»r . ^ä ' kupserberß D (o.
ISS»

Oa^c/i /eile ra

vev7»c»«i » e»reva »*'»

>«»» >>

Vertreter : 8 - tiLAIiirt88 , öremsn , kolavsihan « , » . Lrili 10/14 . — kerospr . 551«
Z . Mai schöne Oberw . m . Land
, u vermieten . Scheideweg 48.

Zu venu. z. I . Nor. «ine Herr
schafil . Etage (pa . ierret, enlk.
7 'Wohnzimmer1» . Zub . , Winter¬
garten, Balkon, Loggia, grauere
netler n . Bodenrä» > e , Ecntral-
l .eizung . T ic E tage ist vollstand,
sevarat. 'Mietpreis 1i,0o .st.
piäheres vilernb ^ Brunnenst» 1.

Biobl . 2 «. u. 8 Nadorfterst . 105
Zu verm . z . 1 . Mai

2 ÜlrbeitkrVohlliiligen
a .r der Flurstraße , a 140 Mark.
Land kann beigegeben werden.
Emil Lampe , Baumgartenstr . 4.

Zu verm . z . 1 . Mai Oberw .,
2 Tt . , 2 K . u . Küche an ruhige
Bewohner . Nadorster CH . 6.

Osiernbueg. Zu vcrnr. z. l .Mai
iev . Vberwoh » . Evarkoltenstr. 6,
enth. 2 St ., 2 K . , Küche m . Aubeh .,
Veranda, Gas u . B. aüerl . Mieivr.
360 Näh. Brunnenstr . I.
Mod . Oberw ., 5 R « Ball .. Bad
u. Zub . st 450 X . Marschweg 8.

Ofternburg . Zum 1 . Mai zu
vermieten 2 Oberwohnungen , je
2 Stuben , 2 Kammern , Küche,
Keller , Boden , auch Gartenland,
Preis 240- 250 .st . Zu erfrag,
bei Herrn Schlächtermeister

_ HtlberS , Sandstraße.
Oberw ., Preis 320 «ventl.

mit Unterwohnung zus . für
610 .st zu vermieten.

Rud . Schmeding , Lindenstr . 4.
Zu vermieten schöne separat«

Oberwobnung mit Gas und
Wasserleitung , Stall u . Garten¬
land . Preis 350 ^ ( . Nähere»

Ad . Wiemken , Jägerstraße 13.
Telephon 1020.

Stellen LeLuetre.
Für ein jüng . Mädch . w . z . 1.

Mai Stell , als HauSm . 0 . sonst
paff . Stell , gesucht. Off . unter
A . F . 30 an die Fil . Langest . 20.

Junge « Mädchen , 21 Jahre
alt , sucht aus Mai Stellung in
einem gut bürgerlichen Hause
bei Familien Anschluß und Ge¬
halt . Dasselbe ist auch nicht un¬
erfahren al» Berkäusertn tu
Bäckerei und Kondttoret.

Offerten unter N . B . 21 post-
lage . nd Brake erbeten.
Zuverl . Kindergärtnerin die in
Häusl . Arb . u . Handard . geübi
ist, s Stell , z . 1 . Mat ob . früh.
Off u . S . 651 a . d. Exp , d. Bl.

Junger , verheirateter Mann
snchk Stellung zum 1. Mai als
Lagermeister , Kassierer , Saffen-
bote oder sonst ähnliches . Offert,
unter S . 692 an die Exped . d Bl.

IS ^Midche « mtt guter Schul¬
bild . s. , . 1 . Mai Stelle für Lad.
u Haushalt . Offerten unter B.
40 an die Exped . des „Jevcrschen
Wochenbl . " in Iev « .

Suche für meine Tochter , die
Ostern die Schule verläßt , eine
paffende Stelle . Rachzufragen
in der Fiiiale , Langestraße 20.

Junoer Mann der Kolonial¬
warenbranche , Oldenburger , 25
I . alt , seit 11 :, Jahren in einer
anmierländ . Wurst - » . Fletskbw .-
Fabrik a. Buchhalter , Erpcdtenr
u. Reisender tätig , sucht zum 1.
April pass. Stell , in einem größ.
Geschäft . Zuckender hat prima
Zeug » , aufzuweis . u . kann evtl.
Kaut , stellen . Off . u. S . H. 1185
an die Erp . des Ammerländer
in Westerstede erbeten.

ZllWs MW»,
i . a . hünsl . Arb . eff , sucht z. l.
Mai aus « . (Stadt bevor ; .)
Stella , in beff. Hause b . vollft.
Familtenanschl . u . Geh . Offert.
Z . 86 postl . Oldenburg i . Gr.

Gesucht für ein fg. Mädchen
eine Stelle zur Erlernung des
Haushalts , wo Mädchen vor¬
handen . Angebote unter S . 701
an die Erpel », diese ? Blattes.

Fräulein , 31 Jahre , sucht zum
1. Mai Stellung als Haushäl¬
terin oder Stühe . Offerten un¬
ter S T . 250 Rastede postlagernd
erbeten.

Junger Mann
sucht zum I . März Stellung in
einem kausm. Kontor ob . Lager.
Off . u . S . 882 a . d. Srp . d. Bl.

Vertreter
gegen hohe Provision zum Be
such von Bäckereien in Stadt und
Land gesucht. Auch als Neben-
altitel bequem mttzusühren , da
Nein « Handmuftcr . Offerten un¬
ter D . « . 781 an Rudels Meff « ,
Dresden.

Zu Ostern ein

für mein Bureau gesucht.
Rechtsanwalt Mährin^

Rosenftr . 20- .
Gesucht ein

Lehrling
für meine Schlachterei « . Wurst¬
macherei.
Ott » Rademacher , Schlachterm,
Brrmerhave ». Mrttelftr . üü—32.

VvDlrsIvi ?,
der in erster Linie für unsere dort
versiigl . eingcs . Spczialfirma für

Wasserwerk« «ad
Brunnen-Ba«

tätig ist, für
» ragh . OlSenburg u. Ostsriell.
gesucht. Bei Industriellen gut
empf . Ingenieur kamt sich unter
giinst . Bedingungen durch Fleiß
u. Interesse gute Lebensstellung
etwerben . Off . unter L . 8336 an
Herrn. Wülker , Annoncen -Exped .,
Bre men , erberen.

Für mein Kölonialw .-Geschäft
suche einen soliden , zuverlässigen

Gehilfen,
der auch die Reisen mit zu über«
nehmen hat . W ilh . Tcgode.

Gesucht per sofort flciß , sel.

Arbeiter.
M . L . Reqersbach.

Such « einen jüngeren

Schlosser
für Fahrrad - Reparaturlverlstan.

C . Heidemann . Atens,_
Gesucht ein

junger jirer Sansbursche,
angenehm « Stellung , gutes Ge¬
halt , auf bald oder später.
Wilh . Hoting , Sonnenstraßc 38,

Wäger schlofier
findet sofort dauenide Beschäst.

H. HarmS , Rclkenstr . 12.

Düddingen b . Rodenkirchen.
Juche zum 1 . Mär ; oder später
einen kräftigen

zweiten Knecht.
Georg AhEng.

Zu Ostern gesucht

TWr -Lehrling.
Ar. Spengler , Inn . Damm 7.

Gesucht uns sMt
mehrere ältere

TWrgMtil
für Bau - und Möbettischlcre :.

Dauernd « B « chäftigung . Ver¬
heiratete bevorzugt.
V ampstiichlerei vv » Fr . Meiner »,

Rusteroet.

- ji

1,i

L

t-
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für Airte!
Vorlmun6er0ro6brsuerei

sucht mit solventen Wirten
in Verbindung zu treten.

Gventl. Vertretung zu vergeben.
Offeeien unter S . SS » an di« Erpedrlion d. 8ß

« beten.

« es M Mat sau» . Mädchen._ _
Wehnen. Suche zum 1 Mai

ei« Mädchen "Wt-
fur unseren kleinen landwttt
schastlichrn Haushalt.

Jo » . Willen.
!^ur einen gr . lanvw . Betrieb

z 1 . Mat d . I . ein erfahrenes

junges Mädchen
gesucht . Hohe« Gehalt . Off . u.
V . 198 Filiale . Langesttaße 20

Äir suchen per sosott lücknge

fvinplättvk 'innsn,
sowie geübte

Plätterinnen
sür Leibwäsche.
Lldrnburger Tampswaschanstalt

„Edclweiß"
Aus sofort ein jung . Mädchen

für nachmittags . Nachzusragen
Wcskampsiraße 24, oben.

Westerstede. Gesucht a» f sofort

2 Tischlergeselleii
aus dauernde Bau - und Möbel-
Arbeit.

» Hemmt»,
mechanische Bau - und Möbel-

tiichlerei.
Bei einer der ältesten und best

«uigetüiirten Berjicher.>v « s. für
L., U . u. H. ist der Posten einerkuüendesmlen
'ür Vst rieslaud zu besenen.

Tie Stellung bietet gutes Aus
kommen, eignet sich auch für
Aichtfachleuie , di« gründlich aus-
gebildet werden, und ist evt.
pensi . nsberechligi.

Beiverbungen (mit Lebenslauf)
von Herren aus guter Familie
be 'ördert sub hl . »9l Hansen
stein ch Bögler , Hannover.

H, .,». Gesucht aus so ori

1 Tischlcrgeselle.
Aug. Garrel «.

Knecht
für Landarbeit auf gleich »der
später gesucht. Fr . Haste» .

Hule . Gesuch » in ca . l4 Tg.
ein tüchtiger, selbständiger

Liilktt v . Konditor.
Karl Wachtendors.

Flotter Laufjunge,
Radfahrer , per sofort gesucht.

Wilst. « lensdors.
Lvezial-Hutgeichä ' t, Laugestr. 38.

MenbWstiMs
>ür einen zuverlässigen kleineren
Beamten oder Schreiber für
Sonnabend nachmittag« und
Sonntag rormittagS für ein
diesige « Geschäft . Gest , schri 'tliche
Angebot« inner 8 . 70S an di«
Exp edition diese« Blattes.

Für ein gröberes, stoite « Ko-
lonialwarengeichäft in einem leb¬
haften Ort« Oldenburg« such«
ich einen

tüchtigen junge » Mann.
Offertenmü Gehaltsansprüchen

erbeten. Emil Nolt«.

ZiMtkMlltl
gesucht am

Bahnhofs .Abbruch.
Wiekelfted«. Luch« >u Ostern

oder ?llai einen

Lehrling.
Joh . Estin,.

Slellmacherci mit Krafiberrieb.
Wilde,Hansen . u Ostern

«der iväter kann

1 Lehrling
« lnirelen, der Lust hak , da«
Mollerenach zu erlernen.
_ Baad « , Betriebsleiter.

M0I

Bloherselde. Gesuch,I. Mai
1 Llhiniedelehrling.

Joh . Hinrich« , Schmiedenistr.
8 «rlir >1trl disoviie » zvsrd,
Proive' l >rei durch Adr «ssen-P «r-
lag »Liaüovta-

, Steglii,.
'.'.' tollierg . chemim am Mai

ein tüchtigrr

odei ein junger Mann.
E . Wulf.

I-ekrlmL
mst guter Schulbildung, aut
deffcrem Hause , zu Oster » gcs.
Fttedriel, Krüger, Olacnburg,

äußerer Tamm L

Tuche zu Ostern einen

Lehrling
, ür mein Koloiiialwarcngeschäft.

Heinrich Tapkcii,
Tonnerschweersiraße 44.

Geiuchi zuui I . . a> für meine
Echmiedc und Schloüerc»

ein Lehrling
unter günstigen Bedingungen

Varel i O . K. Riemer.
Zu Mai

tkalerlekrUng
unter günstigen Bedingungen
gesucht . W. Schmidt. Brake.

Gejucht auf iosort >ü »g«rer

Schneidergeselke
aus bauernde Beschäftigung und
zu Oster« oder Mai

1 Lehrling.
Rastede._ W. Middeudorj.

Gesucht zum I . Mai d . I . oder
etwa« srüher für einen Müb
lenbetrieb ein durchaus zuverläss.

Fahrkuecht.
Offerten unter 2 . 674 an die

Expedition d. Bl . _
Gesucht zum l . März ein

kleiner Knecht.
Georg Freese, Langestraße 62.

Gesucht für meine Bäckerei

1 Lehrling.
200 Vergütung bei 3jähriger
Lehrzeit und freier Station.

F . Lücking , Bremen,
_ Grünenstr. 68«.
Suche zum Frühjahr « inen

MM Mm
sür meine Landwittschast, bei
Fam .-Anschluß, ev . etw. Gehalt.

A . Tapken, Jader Außendrich.

Zum I . April

Gesucht zum l . April jüngerer
gewandter

Verkäufer.
Offerten mit Gehaltsansprü¬

chen erbittet
G. Gerde«, Zetel,Kolonialwaren u. Kunstdünger.

Ein jüngerer, tüchtiger

Mergeseüe
auf sofort gesucht.

Heinrich Eden, Jever,
Wafserpfortstr.

Gesucht zum 1 . Mat ein
kl. Knecht

ini Alter von 16 bis 17 Jahren
gegen guten Lohn.
I . St eil, Kirch hammelwarden.

Bolsthor«. Geiuchi aui gleich
ein tüchtiger

Ltelmchergesellt.
Her« . WIttiug.

Jaderberg . Geiuchi ans sofor
ei» tüchtiger

MsbeUchler.
Ferst. Rüstlman».

wewuev«.
Gesucht aus sosott ein tüchtig.

Hausmädchen
bei hoben, Lohn.

Frau Tr . Uhlhorn,
Bzepirihave» . Ldleravothet«.

älteres Fräilieiii,
welches kinderlieb ist, zur Stütze
dcr Hausfrau gesucht . Junge
Witwe nicht ausgeschlossen.

Zeugnisse n . Gchattsansprüchc
zu senden an

Frau Tr . Allmer»,

^zum l . März
Arbeitsfrau

geiucht von früh 8 ' , bis '> Uhr
nachm. Offerten unter 8. 696
an die Erped d . Bl.

Gesucht zum 1 . Mai ein

junges Mich»
zur Erlernung der Küche , schlicht
ui» schlicht, zu Ostern ein fixer

Kellnerlehrling.
H . Rodick,

Bahnhossresiaur ., Delmenhorst.

Gesucht zum 1. Mai eine
erfahrene Köchin,

welche selbständig kochen kann,
mit guten Empfehlungen.

Frau Lr . Tüllen Breme«,
Contrcscarpe 82.

Gesuebt für unseren klein , bür¬
gerlichen Haushalt (2 Pers . ) ein

junges MSilchei,
Fam .-Anschl . u . etwas Gehalt.

Frau Aug. Hespe,
Wehrder bei Berne.

Gesucht ein

tüchtiges Mädchen
aus sosott oder zum 1 . Mai sür
cm ertränktes.

H . W. Büfing. Delmenhorst.

Zum sofortigen Antritt evtl,
l . März eine 2. Puuarbeilerin.

8 . Oestermanno Rachf^
Inh . : W . Grütte,

Putz , Manusakt. u. Modewar .,
Barnstorf, Bez Bremen.

Gesucht eine Waschfrau.
Tonnerschweersiraße 49.

Gesucht zum 1. Mai f. unseren
tleinen Haushalt tüchtiges

Mädchen
sür Küche und Haus.
Frau Landgerichtsrat Janßen,

Huntestraße 20.
Ges . auf sosott od . später ein

ordeiill . junges Mich »,
welches im Nähen etwas be¬
wandert ist , für meinen Laden.
Gesl. schriftliche Off. mit bish.
Tätigkeit zu senden an
Hoffärberei u. chrm . Waschanft.

F . A . Eckhardt.
Gesucht per sosott oder später

eine Ksiitsrijtlil
sür leichtere Arbeiten in der
Buchhaltung. Off. unter S . 701
an die Srped . dieses Blattes.

Gcs . Aushilfe sofort, zum 1 .Mai Köchinnen u. Hausmädch.
Frau H . Havekost , Stcllenverm.,Burgstr . 31 . Ecke Gaststr.

Gesucht zum 1 . März ein

jllllgeS Milchen
». Erlernung des Haushalts,
schlicht um schlicht, nicht unter
l6 Jahren . Off. unter S . 697
an die Exped. dieses Blattes.

WeiPsheriiiiieil
in und außer dem Hause. Probe-akbett ist mitzubringen.

Theodor Meyer,
Lchüttingftraße S.

Zu Mai ein erfahrenes

Mädchen
gesucht für Küche und Haus.

Frau Theodor Meyer,
Schütttngftrerß« st.

Welche Waschfrau wäscht und
bcss. saub. Wäsche au» sür Kon¬
ditoren st Offenen unter v . Wil
denbruch postlagernd Oldenburg.

Time» in » Htttti
,um Besucht für Privat «, tigl.
Verdienst 6 -8
_ Jobanni sftr . 33 , 6—8 Uhr.

Gesuch « eine Stundenfrau.
Langetzrast« »L

Suche ein durchaus zuverläs¬
siges älteres

für Küche und Hausarbeir bei
hohem Lohn zu ält . Ehepaar.
Frau Mcdizinalrat Buchhol« .

Einbeck i . Hann ., Zchraminftr. 8.
Lberförsicrei in Hagen, Bez.

Bremen , nicht zum 15. Mär;

ältere ersähe . TW
fürs Haus und zur Kindercrzie-
bung. Keine Landwittschast;
Kutscher u . zwei Mädcken vorb.
Zeugnisabschr. u . Gehaltsanspr.
an obige Adresse zu richten.

Auf baldigen Eintritt nach
Varel gesucht ein im Haushalt
ziemlich erfahrenes

Mges Mädchen
bei Fainilien -Anschluß. Gehalt
bis 200 .4k. Gesl Offerten unter
E . K . 500 an die Filial -Expedtt.
in Barel.

Ick suche zum 1 . Mai eine

ILövLrlrr.
Meldungen werden abends

zwischen 8 und 9 Uhr erbeten.
Frau Rechtsanwalt Lohsr,

Unter den Eichen 18.
Gesuch » zum 1 . Mai ein tücht.

Mädchen
Gesucht ein

jüngeres Mädchen
Frau W . Reidhordt,
Radorsterstraße 92.

Ges . z . 1 . Aprit o . Mat f. d

Für kl Hansh . tn Vremen ».
1 . Mat tücki . Dienstmädchen g«.
such« grdl . Behandlung , gm«
Verpfleg. Off. unter « . S . 2l
Bremen, Hohetorspoftamt postl

Gesuch « , um l . Mai ein jün-
gere « kräftige»

Mädchen.
Gastwirt Stole , Langeftr. 7.

Aus sofort oder später ein«
tüchtlge , selbständige

Putjuiaihtria
aus Jahresftellung , Famllten-
anschluß , bet freier Station

Joh . Rose,
Leeste, Bez. Bremen.

Einswarden . Gesuch « auf Mai
ein ordentliches, nicht mehr un-
crfahrenet

Mädchen
sür unseren Privat Haushalt.

_ « . Michael«.
Gesucht sür dt« Saison «in

gewandtes

junges Mädchen
als Verwalterin sür uns. Villa.

H . Gerten , Wangeroog,
Strand Hotel.

Sofort Aushilfe
sür erkranktes Mädchen gesucht.

Langestraße 47.

Gesucht zu« 1 . April
ein jnnges Mädchen
Mtchtum schlicht , welches
bei mir das Koche» er¬
lerne» kann.

- rau H Stöltjv
Dounerschweerstratze 55-

Gesucht
zum 1 . Mai 1912 in einen mit
tclgroßen landwirtschaftl. Haus
halt ein

junges Mädchen,
ou « alle Arbeiten mit verrichten
will, gegen Gehalt und Fam .-
Anschluß . Zu melden: Fr . Olt
mann« , Oldenburg, Tobbenstr.
Ar . 16. oder Epheustraße Rr . S.

Eckwarden. Für einen rnittl
landw . Haushalt suche ich zu
Mai eine erfahrene ältere

Hanshülterin.
Paul voog , Aukt.

Nirdittdud Aus-ug.
Gemcht kür die Saison

1 Kaffreköchm,
2 Kschlrhrlioge,
1 Zimmermädchen,
1 Küchrumädche »,
1 Hav - Knechl,
1 Aadelrai s. W « mv«d.

Gest . Offene« resp . Vorstellung
erbeten.

E. « ramsterg , Bärel , Lohstr.
Gesucht zum l . Mai ein

Mädchen
oorr einfaches junge» Mädchen
sür 2 Damen. Nachzusragenbet

Ara« Wilh . Kathmmm,
Gottorpstr. 7.

Suche zu Mai ein erfahrenes

Mädchen
für Küche und Haus.

Fr au Dr . Gra cpel, Brate.
Suche zum 1 . Mai oder frü-

her srdl. zuverläss. Mädchen.
Frau Iheflen , Karlstraße 13.

für Küche und Hau « »-, , . . .uud Fam.lic^ NDienstmadch. . . wird geholt

^
°in,

^ uche zum ^ RH-
Mädchen

-der einsache « junge « Mötxt»Frau Stautz, Maraar,,« .^
Gesucht zum i . Mai

L'7 L.,«.L '>-
Frau Jnspestor BeckerBremen, Krmbrandtüi g

Für meinen klemm PilvThaushall « Personen, suche H
1. Mat ein tüchtige« sautjunge» Mädchen oder Mädchea

Hoher Lohn. Gute Behandlum
Offerten erbeten "

Frau « . »laaffen,Rordenham Atens, Fnekeabr
Gesucht zum 1. MäiH

sahrene« . zuverlässiges

Mädchen
sür Küche und Haus
Frau Landgerichtsr. Haarman,
_ Roggemannslraßc 14.

Gesucht ordentliches sauberS
LLüÄvdie»

für kleinen Haushalt. Zu mel-
den Achiernsii. 33 ( Laden ).

besucht junge« Mädchen zum
I . Mai . Dienstmädchen Vorhand.

Gastwirt Gustav Müller.
Wiefelstede.

Barel . Gesucht aui V!aiH
gewandte»
jiiugkres Hiiilsnliidchtii.
das auch Gartenarbeü mit ver¬
richten muß.

Frau Heinrich Achgelii,
Menkellr . b.

Gesucht zu MaiH

jllilges Mädchk«.
Frau Tierk» , Radorster CH . lZ.

Suche ; . I . Mai saul>. ersahi.
HLÜÄvlAVN

für Küche und Haus, bei hohem
Lohn.

Frau W. Trbbepjohanns.
Markt 3.

Gesucht zum l . Mai ein tücht.

Mädchen.
Frau R . Sück, Lindenallee 3l.

besuch« zum l . Mai odel
früher ein gut empfohlene»

Mädchen
für einen kleine » Hauskali, am
liebsten vom Lande.

Jvh . Mrhrr , Wildrshause« .
Harpstedter Chaussee.

TZff-

Ein älterer Herr oder Tom«
findet in einem ruhigen Haus¬
halt aus dem Lande srcundl.
Auf», mit v. Pension. Gesl Ofs
u. A . B . 7 postl . Oldenburg.

Zu April oder Mai d . F . sin
den noch zwei junge Mädchen
aus guter Familie Aufnabme in
schön gelegener Ldersörfterei
«altes Jagdschloß) am Fuße des
Teutoburger Waldes zur Er¬
lernung des Haushalts . Pcn-
siruspreis per Jahr 690 -st , halb¬
jährlich 3öO

Frau Forstmeister Frewett,
Obersörfterei Oesterholz , Post

schlangen , Lippe.

Palmona
muß deshalb als Pflanzen -Butter -N?or¬
ig arme bezeichnet werden, well man sie sonst
von Butter nicht , unterscheiden könnte.
Nehmen Sie die Verparkmg weg und
Sie haben die feinste Süßrahmbutter!
Lassen Sie sich keine Nachahmungen

ausdränge»!
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3 . Beilage
zu .1- 46 der „Nachrichten für Stadt und Laüd ".von Freitag . 16 ' Februar 1SU2.

e«ngem «tnaungr -vri- s»mmlung
in vonn-rfevwee.

* Donnerschwee , iO . Fevr.
T« Frage brr Eingenreindung hatte , iiachsem dir Ge-

mrniden Öfter» bürg »nd Eversten sich schon seil geraumer
M »nt dem Projekt beschäftigen, Interessenten ans der
chrmrinde L bm slede pelania '

ßl , biesethalb ein - Versamiil-
ftiilg einzuverusc» , Wie narr die Eiiiw . bncrschafl dabei
inlereiüert ift, das bewies der ca . 2«Xi 'Personen beleagenbe
Versammimigsbesucham geftregeu ülbenb im „Krähnberg " .
Väckcnneistrc Lorgmann cröffticie gegen 0 Uhr die
Lftrsannnlung mit dem Bemcl -krn , das; es jetzt , nachdem sich
die übrigc ' n Gemeinden mit der Frage lefaßlen , auch liier
an der Zeit >väw , eftrma . die Meinung der Ortseingesessenen
zu hören , Nicht aus Intcresscnpoüiik Einzelner , sondern
nn Interesse der l^esa intlieft müsse eine Stellungnahme
derdeigefuhrt werden , Redner führte die Vergünstigungen
an , die bei einer Uebernahme der Gemeinde durch die Stadt
inbezug auf das Schuiivesen, die Verwaltung , de» Grund-
sliicks - und Aopeirloert usiv , entstehen ivürden , ivenn auch
nicht vorerst, so doch im Lause der Zeit , Zunächst käme eine
diesbezügliche Eingabe an den Gemeinde rar in Betracht,
dimil die Zache eingeiiend ventiliert wurde

Tic einscyende Diskussion, an der sich viele Red¬
ner beteiligten und ihre Meinungen teils jift und Wider
die Eingemeindung geltend machten , >zestallele sich sehr
ibieressant, Vbrimegend waren alle Redner der Ansicht,
daß bei 'einer event . Uebernahme des in Aussicht genom¬
menen Teils zur Stadt Oldenburg direkte Nachteile auf
die Toner nicht erwacwen könnten , Wie und auf welcher
orundlagr die Eingemeindung äm besten v .w sich geben
könnte, das müßten die iveftcren Verhandlungen in dieser
Zache, loelche nach den einleitenden Zchritten zu unter¬
nehmen sein würden , ergeben . Nach erschöpfender Aussprache
deMoe die Vcrsainiuiuug , zunächst folgende Eingabe an den
»temeiiider .it zu richten:

„Da die G-meindevertretuilg der Gemeind .' Lsternburg
vor kurzen, mit der Behörde der Ztadt Oldenburg zlveüs
Eingemeindung i » '-Verhandlungen getreten ist und die
Unterzeichneten i .ilereisierten Grundbesitzer der hiesigen
lvemeinde ebenfalls den nllgcineinrn Wunsch »ach einer
Eingemeindung Iwgen , so erlauben sie sich die Bitte:

Ter wohllöbliche (tzemcinderat wolle sich der In¬
teressen der Unterzeichneten annchmen und gleichfalls
zwecks Eingemeindung eines Teils der (tzcineinde mit
der städtischen Behörde verhandeln,"

Als Grenze des einzugrmeindcnden Teils ist pro¬
jektiert : Von der Hunte am „ niedrigen Weg"

, früher
Nepers Weo genannt , bis zum Bahndamm der Strecke
Oldenburg - Brake , dann links an dem Bahndamm entlang
bis Herrn , HoliwegxS sogen , „Pfand "

, Parzelle 530 Abi
und » p! Aw. von da in gerader Richtnng ans dem Weg
vor Herm , Hollweges Böschung über bis an die T-onner-
icdweer Eiianssee. dann jenseits der Chaussee entlang dir
Cbausiee Donnerschwee- Nadorst , endigend an der Nadorftcr
h
'
hairüec bei der frülier Theilmannicheir Wirtschaft,

Ei» aus der Verfanriillnila gesteifter Zusatzantrag,
daß die Eingemeindung direkt zur Ztadt und nicht a !s
Ziadlgebietstcil vor sich gehen solle, soll bei der Ein¬
gabe besonders berückiichtigr toerven . In aus liegenden
Asten zeichneten alsdann die Intcreiienien ihre Unter¬
schriften und sollen den in der Versammlung nicht An-
lvesenden, die bei der variier schon erfolgten Umfrage ihr
enterene und ihre Zustimmung bekundet haben , die Listen
.esanders vorgelegt Iverden, Eine loeirerc Versammlung
in dieser Angelegenheit wird nach den eingeleitetcn Ver¬
handlungen tbattfinden.

Aus clem Srohderxsgwm.
N«ch»ruck unserer mit Korre <v»n»en»»ci^ kn vergebenen Oriqin «!berichM

W » r « « genauer Quellen «n- abe reftarter . ?^ i*tkiltinge -. und VertchW
1tH< Vale pntz »er Aeda .' l:« ,r stet» w -^hvmme

Oldenburg , 16. ^ el ru«r.
* Uebcr ^ rnulejn UrirstS <̂ nstspjc; am Kölner ^ ladt-

ihcatcr schreibt die „ Köln . Ztg, " folgende sebr schmeichelhafte
Kritik : „ In dem köstlichen Lustspiele von Pailleron „ Die
Well , in der man sich langweilt " stellte sich zum vierten
oder fünften Male als Suzannc eine Anwärterin auf das
Fach der Naiven vor , das neu ocsctzt werden soll . Zwar
ist gerade diese Rolle kein Prüfstein für Vielseitigkeit , aber
Üc bietet immerhin Gelegenheit , Charme der Erscheinung,
Sprechkunst und Zpielgewancftheit zu cirtsalten , Fräulein
Charlotte Karst vom Hoftheater in Oldenburg entspricht
von allen , die mcbr oder minder crgcbnisarm die kritischen
Feuer passiert haben , am meisten den allmäblich höher ge¬
spannten Anforderungen a» dieses Fach. Zuerst ein wenig
geziect , das aber lediglich Befangenheit war , entwickelte
die Tome bald den natürlichen und echten Ton der Naiven,
ohne Süßlichkeit und obnc Sentimentalität : frisch und keck,
vermied sie jeden Einschlag ins Burschikose, Derbere , und
reihte sich so zwar als ein lebhafter , übermütiger Backfisch,
doch immcrbin sich künstlerischanschmicgcnd in das auf fran¬
zösische Leichtigkeit und graziöse Feinheit abgestimmte En-

semble ein , Es scheint, als ob in diesem (Kaste die wert
voller« Anlagen vorhanden sind event wäre die Besähst
guilgsprobe noch zu crwciier » , die wir bisher vermissen
mußten . Fräulein Karst crsremc sich einer herzlichen Aus¬
nahme vor einem überaus zahlreichen Publikum , das in
dem Pailleronsche » Lustspiele mit Recht keine Welt erblickt,
in der man sich zu langweilen braucht "

Miisions - reeade » » Es sei noch einmal auf den
am IX Februar in der Longicrlrallr staktsindenden Tec-
abend hingcwieseiî Er beginnt um 7 Uhr . der Eintritt
ft't frei . Von Minions -Iiiipe -kror Schl unk aus Bremen
werden schöne neue Lichtbilder gezeigt Iverden, in der Tee-
pause wird Tee und Kuchen gereicht werden , der Erlös
tomnil der Mi . ftvn zu «bitte. Im zioeiten Teil des Abends
sollen uns allerhand musikalische Darbieiuirgen erfreuen.
Freundlich » geschenkterKuchen und töedäck iverden Zonnlag-
nachmrtlag in der Longierballe in Empfang genommen,* Rege Werbetätigkeit entfaltet zur Zeit der Vater¬
ländische Frauen verein, an dessen Spftv die ver¬
dienstvolle Vorsstunde Frl ,

'Willa Thoraoc steht. An
eine große Anzahl hiesiger Frauen ist eine von Paula
Koldeweh verfaßte Preisschrift versandt worden , in
der die Aufgaben und Ziele des Vaterländischen Frauenver¬
eins darqelegt werden . Das mit mehreren Abbildungen der-
sebene Schriftchen ist sehr interessant geschrieben. Ein Be¬
gleitschreiben orientiert in knapper Form über die Tätigkeit
des hiengen Zweigvereins , der zurzeit etwa ttfto Mitglieder
stark ist , Ter jährliche Beitrag für odentliche Mitglieder
beträgt .

' ! Akk. .Hoffentlich haben die Bemühungen den
Erfolg , daß die Neuanmeldnngeu zahlreich einlanfen!

* Schjsfsliste für billige Briefe nach den Vereinigten
Staaten von Amerika <10 st für je Al Graliun ) . „Amerika"
ab Hamburg 17 , Februar , „ Prinz Friedrich Wilhelm " ab
Bremen 20 . Februar , „ Kronprinz Wilhelm " ab Bremen 27.
Februar , „ Main " ab Bremen 2 , Mär >, „ George Washing¬
ton " ab Bremen !>. März , „ President «Kraul " ab Hamburg
l 1 . Mürz . Postschluß nach Ankunft der Frübzüge , Alle
diese Schisse, außer „ Prinz Friedrich Wilhelm "

, „ Main"
und „ President Grant "

, sind Schnelldampfer , oder solche,
die für eine bestimmte Zeit vor dem Abgänge die schnellste
Besördcrnngsgelegenbcit bieten . Es empfiehlt sich, die
Briese mit einem Leitvermcrk , wie „ direkter Weg " oder
„ über Bremen oder Hamburg "

, zu versehen. Tie Porto-
crmäßigung erstreckt sich nur aus Briefe , nicht auch aus
Postkarten , Drucksachen usw, , und gitt nur für Briefe nach
den Bereinigten Staaten von Amerika , nicht auch nach
anderen Gebieten Amerikas , z B , Kanada,

* Wie leicht dem Naturfreunde das Botanisieren heut¬
zutage gemacht ist , davon liefert wieder ein Beispiel den
neue Taschen Atlas „ Frühlingsblumen " von H , Schuhmacher
( Verlag von Otto Maier, Ravensburg ; 40 farbige
Taieln : Preis 3 . ll >. Hier ist nach einem neuen , gesetzlich
geschilpten Svstem das Aiiffindcn der Pflanzen unter den
173 Abbildungen überraschend leiebt gemacht. Dieses
Zvstem ist von großer Einfachheit . Tic Pflanzen sind
nämlick, nach den gleichartigen Farben zusammengestellt,
also z . B , eine Reibe von Tafeln mit gelben , daran an¬
schließend eine Reihe von Tafeln mit roten Blüten usw,,
alles nebeneinander . Ein Handgriff , und im Nu ist das
Pflanzenbild gefunden , der Name festgestcllt und in dev
wissenschaftlichgebastenen Beschreibung Hochgeschlagen. Auf
dem Spaziergange sogar läßt sich dieses praktische, seil Jah¬
resfrist in zweiten Auslage erscheinende Büchlein benützen, so
leicbt ist seine Handhabung , Tie 'Abbildungen sind von
kunstvoller Natnrtreue nnd in feinem Farbdrucke hergestellr.
Ter Preis von 3 . A ist ein sehr mäßiger.

* In Janßrns Edenthcater beginnt heute das Buchwald-
Enscmble sein erstes Gastsvicl, Zu diesem Ensemble ist ein
gutes Spezialitäten Programm ausgestellt. ( Siche Inserat .)

* Ofternburg , 15 , Fcbr Der Gesangverein
„ Brüderschaft" in Ostcrnburg veranstaltet Sonntag,
den IS , Februar , in seinem Vcrcinslokalc von G . Hullmann
einen Kappen ball, verbunden mit Gesangsaufsührun-
gen unter bewäbrrcr Leitung des Dirigenten , Lehrer
Harms. Der Ball wird um 3 Uhr seinen Anfang
nehmen.

* Donnerschwee, 14 . Febr , Der hiesige Turnverein
„ Gut Hc,l" unternimmt am kommenden Sonntage seine
Kohlsahrt nach Wardenburg , wo in Lüschcns Lokal das
Kohlessen siattfindet . In Gemeinschaft mit dem Warden-
burgcr Turnverein ist für den Nachmittag ein Kriegsspiel
in Aussicht genommen , dem sich ein Kommers anschließt.

* Donnerschwee, 1b . Febr , Die in den letzten Jahren
hier Herrschende starke Baulusl scheint auch in diesem
Jahre anhasten zu wollen . Besonders ist dieses in dem
westlichen an die Stadt grenzende» Teile der Fall . Außer
mehreren schon im Bau besindlichen Häusern soll in nächster
Zeit noch eine Anzahl in Angriff genommen werden . Ter
Schlächtermeister Wenke beabsichtigt, sein an der
Bürgcrstraße befindliches Hans nicdcrzulcgcn und an dessen
Stelle ein modernes Geschäftshaus errichten zu lasse ».
Händler Frecsc läßt auf seinem an der Bürgcrstraße be-

legerren von Witwe Bakenhus erworbenen Lande em
der Neuzeit entsprechendes Wohnhaus errichten. Mit der
Austeilung der große » Willersscbcn Weide zu Bauplätzen
scheint cs nicht recht vorwärts kommen zu wollen,

k Ganderkesee, 14 , Febr , In die hiesige evange
lischt Kirche ist eingebrochen, Tie Tlcbe haben
de » Lpserslock erbrochen mittels eines Meißels und daraus
20 bis 25 - st Geld in Silber » nd Nickclmünzcn geiioblc» .

Auch in der Kirche zu Onlbc ist der Opjersiock er
brochen und das in de » Armcnbüchscn befindliche Geld ge
stöhlen

* Brake , l5 . Febr , Am kommenden Sonntage wird
der Landesgcistlichc für Innere Mission, Pastor Linde-
m a nn Oldenburg , im Gottesdienste die Predigt halten.
Am Schlüsse des Gottesdienstes wirb eine Kollcstc für vcn
Lldenburgischen Lanbesvercin für Innere Million gesam¬
melt werden.

? Wildeshausen , 14 , Febr , Für dreißigjährige
Tätigkeit in der Werkstatt der Firma T , Zehr öd er,
Maschinenbauer , ist dem Schmied H , Löse kann vom
Grvßherzege die Medaille für Treue in der 'Arbeit ver¬
liehen , lieber 25 Jahre ist L, bei dem Vater des fetzigen
Inhabers tätig gewest» . Für Arbeitgeber als auch
für den Arbeitnehmer ein ehrendes Zeugnis , — Das große
Fasrna chlssest der hiesigen Schüpengiide ist
nunmehr auf den kommenden Montag scstgelegt, Bekannl-
irch soll der Ucberschuß dazu bertvandt werden , di. Kosten
für die vom Ailerlumsmustum in Kopenhagen äugekauf¬
ten Zinnpokale zu bestreiten,

X , Nordenham , 15 , Febr , Nach einer bis in die Mitte
des Januar dauernden längeren Periode regen Geschäfts
Verkehrs, namentlich hervorgeruscn durch umsangrciche Kainii
Verladungen , ist seither ein merkliches Abflauen im
hiesigen Hasenbetrieb zu verzeichnen gewesen. Be¬
züglich des Kleinschiffsverkebrs bat dabei die verflosseneFrost
Periode sicher einen mindernden Einfluß ausgeübr . Hat doch
beispielsweise die „ Nordsee" wochcnlana ihre Tanipscr in
Geestemünde emlöschen müssen, weil die Elsvcrbälinillc ftn
hiesigen Fischereihafen das Anlandcn binderte» . Naturgemäß
mußte diese Maßregel auch merklich aus den diesigen Babn-

j verkehr einwirkcn , in dem der Fischvcrsand eine große Rolle
spielt. Wenn dieser Versand im lausenden Fahre etwas zu
rückgetreten ist , so waren dasür auch noch andere Gründe
maßgebend , als die nur zeitweise wirksam gewordenen un
günstigen Eisverbälmisse , Tie außerordentlich günstigen
Markwerhälmissc des Gecstcmündcr Fischmarkics baden näm¬
lich unsere Gcsellschastnicht sclrc » veranlaßt , die cinlommcn
den Frschanfubren in den Gecstcmündcr Fiftnballcn im Gro
ßen loszuschlagen, anstatt von hier aus den ko >lipiciigcrcn
Kleinversand an die Filialen zu verreiben. Wenn aber trotz
dem bezüglich des Klcinschifsverkckrs der mindernde Einfluß
der vergangenen Frostperiode nicht zu verleimen ist, so bat
die letztere bezüglich des Frachldampfcrvcrkebrs un Gegen
satz dazu eher noch sördcnid gewirkt, Tic herrschenden On
winoe ließen nur einen verhältnismäßig niedrigen Wasser
stand im Unterteil der Weser zu , der verschiedentlich den
Anlaß zu ausgedehnten Leicitterungen am diesigen One ge
geben hat . Trotz der stetig steigenden Tonncnzahl des die
sigen Schiffsverkehrs — im Vorjahre hat die Permcbrung
über 100 000 Registenons betragen machen sich die pcriodi
sehen Flauten aber immer noch stark bemerkbar und geben
den geschäftlichenKreisen den Anlaß , auf Abhilfe z» sinnen.
So ist wokl der in der letzten Sitzung des Handels-Vereins
gefaßte Beschluß zu erklären , daß ein Versuch gemacht wer
den soll , durch Uebergabc einer Tenksckttisl das Rcichsmarftic'
amt für unseren , etwa zur Anlegung eines Torpcdobools-
hascns oder einer Kohlcnstaiion gut geeigneten On zu imer
cssicre » ,

* Idar , 15 . Febr . Unser Jakreskonzert bracht«
Hänvels Samson, lote immer , unter Lcitung von
Wilhelm Pfau . Solisten waren die Tomen Purpcr , Wild,
Schilling (Alts , Emil Schmidt lTenor « u , a . Tic Aus-
sübrnng verlies sehr rümneiiswcri.

Geschästlichc Mitteilungen,

Alter Essthrilüg MM
bildet Scotts Emulsion bei Entkräftung , Abmagerung,
Appetitlosigkeit und den damit zusammenhängenden
Beschwerden eine schätzenswerte Zugabe zur täglichen
Nahrung. Die Wirkung zeigt sich denn auch bald in
einer Steigerung des Gewichtes, verbunden mit einer
nachhaltigen Hebung des Allgemeinbefindens und der

Erhöhung üer LeiftungsräviiMit.

irtsod »ktliedlssit

Ve8ev1Iiet,e Lrleielilvruogei »
""17^
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O»ctgönnc. Viehhändler L.
de Leeuw laßt

vü» MlS !>. l!. rr . k«! !!r!!i!r.
ISklülllUlllll 3 U.

bet Meer», hl« Gasttzause hier-
selbst meistbietend mil Zah-
lung»ft»ft verkaufen:

triilhtiüe Lll>«sc.
mötzteMeil» Schweiburaer.

Kaufliebhader ladet fteundl. ein
V » I ^1 ILALvlL

Oldenbrok . Altrndors. Ehr.
Tanncmeycr daselbst läßt krank-
hettthalbrr

krtiliül. 8e » 83 . keüriisr.
m !»i>ilW 3 l!dr.

i .rciftbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

8 Kühr , Auf««- März
kalbend,

3 belegte Schweine,
8 fette Schweine,

84 Hühner,
1 Staubmühle , 1 Fruchtkiste,
1 Borfkarre, Gropenkarre,
Kükenkorb , Fruchtwanne, 1
Torfkreuke , Ichweincblöcke,
Eimer , Sravpen , Tragejoch,
Backtrog , 1 Kocbtops <40 Ltr . i,
8 Milchtransporttannen , 1
Kleiderschrank , 1 Glasschrank,
I Kommode, 3 Tische , 12
Stuhle , l Waschmaschine , 1
Backtrog . 1 Herrenfahrrad , 1
Damenfahrrad , beide fast neu,
1 Kinderwagen, verschiedene
landwirtschastl. Gerätschaften
und Hausgeräte . 1 Quantum
Etz - und Pflanzkartoffcln und
was sich sonst noch vorsindet.
Ferner läßt Will,. Springer,

Oldenbrok, noch mit verkaufen:
versch. Ballschleeten, Bohlen,
verschied . Nutz - und Brenn¬
holz , 1 Partie Erbsensträucher
und Besenreis.

Sausliebhaber ladet sreundl. ein
Ovelgönne.

Kauslicbhaber ladet freundl. ein
Ovelgönne.

Boitworden . Landwirt Dicd-
rich Höpken junr . daselbst läßt

llimlsg . 81 . kelirusr.
liscliiiüllilll! 3 lllir.

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

6 Hochtragende, misch,
und telegte Kühe.

2 Kuhrinder,
4 Kuh- , nd Nulsen-

kälver,
5 trächtige Säue,
3 belegte do.,

25 bis 30 sechs öts acht
ISochen akte Kerker,

Itlsj . FiOMlch,
fronini und zugfest , beste«
Arbeitspferd,

2 neue Mctallbettstellcn mit
Haarmatratzeu, Plimots und
seidenen Steppdecken , 20 Hau¬
sen Nutz und Brennholz, so¬
wie verschiedene sonst . Sachen.

Kausliebhaber ladet sreundl. ein
Ovelgönne.

Öarl ItALvIc.

Ovelgönne. Ter Viehhändler
Wilhelm Volte Hierselbst läßt

MM !l. Ü. 88 . kM -öl.

nslüilliWgz 3 !1!>r.
bci Mccrpohl « Gaftbansc hier-
srlbst meistbietend mil Zah¬
lungsfrist verkaufen:

33 beste, durchaus
zesimbe trüchtiüe
Tchch sei»,eiche
Heimes.

Kausliebhaber ladet freundl. ein

Landekette. Landebäume, »of-
sclbaken , 1 Butterkarne, Milch
gerate, 1 Milchschrank . > Fil
»riersaß, Eimer , Stoppen, 1
Bertikow lsas« neu », 1 runde»
Tisch , i Jagdflinte , sowie ver¬
schied . sonstige Hau»- u . land¬
wirtschaftliche Gerätschaften.
Da» Jungvieh kann bei Heu

bi » auf weitere» in Fütterung
bleiben.
Kausliebhaber ladet sreundl. »in

Ovelgönne.

Ttrückhausen-Eoldewey. Land¬
mann Georg Mente daselbst
läßt wegen gänzlicher Ausgabe
der Landwirtschaft

8WMlia. il . 8 . Mrll . 1..
IliMlkW 8 8 !ll.

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:
4 mischende « . velegte

Kälte,
K K« H- «. lychsrinder,
6 Kuh - u . ZZullkükker,
3 Säue mit Ferkeln,
4 öekegte Schweine.
2 gröhere Ferkel,
5 kriegte Schafe,
20 Kühnrr,
1 wachsam . Kausyund,

die lljühr. dunkelbraune
Stute „ Latsache 1M2' ',

belegt vom „Erato ", fronim
u . zugfest , 1 u . 2sp . gesahr.,

1 Ackerwagen , 1 Harkmaschinc,
1 Pflug , 1 Hcukrcuke , 1 Bors
karre, I Gropcnkarre, l
Schwcinekastcn, 1 Futtcrkistc,
1 Eiuspännerbeichscl, Tors
hecke » , Landebäumc, Binde
bäume, Harken, Forken, Lo
ihcn, Hauniesscr , Schlippen,
rasseln . Flegel, Sensen, 1
Tezimalwagc mit istcwichten,
Reepe, Pferdegeschirr, Schwei
nedlocke , Stappcn , Eimer,
Milchtransponkaunen , 180
Aciebcscn, versch . Nutz - utzd
Brennholz, Erbsensträucher u.
Bobucnstangen, 2 Kleidcr-
schränkc , 1 Sofa . Tische,
Stühle , Spiegel , 2 Bettstellen,
2 Betten, 1 Küchenschrank , 1
Filtricrsaß , 1 gr. Kochtops
<75 Liters,

Oldenbrok-Bedhausen. Vor¬
arbeiter - inr . Meyer daselbst
läßt wegzugshalder

. tl. fl . MklM,
MMW Z » !>k.

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

5 hochtragende . kelegte
>ud srischmilch. Kühe,

1 belegte Mene,
8 Kahrinder.
L Kälber,
1 San mit Ferkeln,
8 trächtige Säue,

nahe am Ferkel «,
5 Falterlchweillk,
8 trächtige Schafe,

50 Hühner und 3 Hähne,
1 große Leiter, verschied . Kuh
decken̂ Säcke , Harken , Forken,
vcrschrcd . Nutz- und Brenn¬
holz , Erbsensträucher, 1 Klei¬
derschrank , 1 Milchschrank , 1
Kiichenfchrk ., 1 Pult , 2 Tische,

Dtzd . Küchenstühle , Eimer,
Milchkannen und verschiedene
sonstige Sachen.

Kausliebhaber ladet freundl. ein
Ovelgönne.

schuf- 1. Lchiueiue-
Lttkuus.

Arieschenmoor . Handelsmann
Htnrich Wefterholt daselbst läßt

üvlllsg . 8 . 8k. klllir. ll. 1..
llselllliillsg! 3 llkr.

bei Haase« Gasthaus« zu Frie-
schenmoor meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verlausen:

3V trächtige , gesunde
Lchnie,

beste hiesige Ware, sowie

eilige trächtige Sine.

Hammclwardermoor - Sand¬
feld . Frau H . Buse daselbst läßt

WmMll. ls. 8S. kckm.
mllilliHM 3 üllk.

meistbietend mit Zahlungsfrist
v -rkausen:

3 tragende «. Sekegte
Milchkühe.

2 trächtige Säue, nahe
am Ferkeln,

14 Kühner , 1 Kahn,
1 gut erhalt. Holz. Schwcine-
kofen, 1 Heuivagen, 1 Gropen-
karre , 1 Borfkarre, 1 Schleif¬
stein , 1 große Bank, mehrere
Kisten , Harken , Forken,Schup¬
pen , Senken, Lotbc, Haumes¬
ser , Tauwerk, 1 Milchschrank,
1 eich. Koffer , 2 Milchkannen,
2 Jochetmcr, 2 Milcheimer, 1
Butterkarne, 1 Rahmküfcn, 1
Spiegel , sowie verschiedene
sonstige Gegenstände.
Das Vieh kann bis auf weite¬

res unentgeltl. i . Futter bleiben.
Kaufliebhaber ladet srdl. ein

Ovelgönne.

OldenbrokMittclort . Kirchen-
doie B . Kuck daselbst läßt we¬
gen Ausgabe der Landwirtschaft

klMll, 8 . 1 . Mr 8 . 1 ..
lUlllllilW 3 8^.

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:
4 Hochtragendeund ke-

tegtc Milchkühe,
2 belegte Hneuen,
1 Kuliriud,
1 Kuhkalb.
1 Nullkatb,
2 belegte Säue, «ah«

am Ferkeln,
12 Kühner,

1 Gropcnkarre, 1 Heukreuke,
Schweineblöcke , Fnttertröge,
Haumesser , Lothe » , Harken,
Uiv, Holz. Kuhdeck«^ SkUl«,

ferner : ca . 1000 Kilogr. Eß - u.
Pslanzkartoffel» und was sich
sonst noch vorsindet.

Kauflicbhaber ladet sreundl. ein
Ovelgönne.

Rüdershausen . Landmann An¬
ton Bohlman» daselbst läßt we
gen Verkleinerung der Land¬
wirtschaft

. öell 4 . Hsrr 8. 1,

nMMM 8 üllr.
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

2 milchende «. wieder
belegte Kühe,

1 hochtragende Kuh,
3 belegte Huenen,
2 Kubrinder,
3 trächtige Säue,
0 Autlerschweine,
1 trächtige Ziege,
3V Kühner,

eine beste 13jähr. träch¬
tige Zuchtkute „Ep«ria
0842 ",
belegt vom „Erato " , from¬
mer Einspänner,

1 Fedcrwagen , 1 Egge, 1
Pflug , 1 neue Treschmaschinc
mit Göpel, l Häckselmaschine,
1 Staubmühle , 1 Heukreuke,
1 Schivcinekasten, 1 Gropen-
karre, 1 Borfkarre, 2 Wagen¬
leitern, 2 Paar Jochcimcr,
Pferdegeschirr, Takcl m. Block,
Reepe, Ketten, Säcke , Lotbe,
Haumesser , Sichel, 1 Kochtopf
<75 Liter) , i Volldampfwasch-
rnaschin «, 1 Filtriersaß <neu) ,
1 Bahnenschncidemaschine, 1
Fleifchhackmaschine . 1 Kletoer-
schrank , 1 Pult mit Auflatz, 1
Milchschrank , 1 Koffer, 2
Tische , 14 Dtzd . Stühle und
was sich sonst vorsindet.
Das Jungvieh kann bis auf

weiteres in Fütterung bleiben,
kauflicbhaber ladet sreundl. ein

Ovelgönne.

MlMl . M S . IM
«slWiWi r iliik

stulrtloii
sür

llwr . k »r »>Ii«5 , Norderschwei

Ovelgönne.

Ovelgönne. Frau Erna
Tantzen hierselbft läßt

, 8r» K . Mr8 . j.
<nicht am 8. März ) ,

llsc!?lll«Mll81 M.
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

3? stilk Homich:
u Ml ?Wll8e «ll8

üülkgle l>!ileiiliü8e
4

'
.

SN - ullü ÜM-
rilllles,

18 W- un8 M
liölker.

18su «ui! ksrilck.
3 lrckgis 8Ll!Sl^

1 « Pserk
a ) die 4jähr . Prämie»

stille „Tarantella VI"
10 861 , V . . Rudolf " .
M . . Tarantella " 4158.
beiegr v . .Erbfurst" ,
Ausstellung Eassel
19ll 1. Preis und
Siegerpreis , Llden
bürg 1911 Staats
präniic.

b) die 7jährige braune
Stute „Galdlilie TI"
15219 , V. . Ebrcnderg " ,
M . . Goldlilie " 10023,

belegtvom .ErMrsr " ,
v) die 5jährige braun-

Stute „Aurclie II ",
1KI-12, V . . Rampolla",
M . .Aurclie" 12798.
belegt v . . Erbfürst",

I - eine 2jährige braune Stute,
V. . Kunz" . M . . Goldlilie
II " 15219,

0) ein 2jähr . brauner Hengst,
V. . Elimar "

, M . . Flo-
rcmine " 14709 <Tierschau
prämiiert ) ,

1 ) ein 2jähr . brauner Hengst,
V . . Elimar "

, M . . Gal
vania II " 11228,

g) ein braune» Hengftenter,
V . . Erbfürst"

, M . . Gold-
lilie II " ,

h) ein braunes Stutenter , V.
.Erbfürst" , M . .Aurclie"
12798,

i) eine kj . Stute „Gleba IV " .
S .-O . izugebr. i , V . . Eon-
dus "

, M . vom „Ruthard " ,
bester Einspänner;

2 Ackerwagen <sast neu) , 1 Qp
peuheimcr, 1 Mähmaschine, 1
Sulkn, 2 Eggen, 1 eisernen
Pflug . 1 Kettenegge. 2 Schlit¬
ten, 1 Erdwüppe , 1 Wcghobcl,
1 kompl . Dreschmaschine mit
Göpel, 1 Staubmühlc , 1 Tors
streumaschine, 1 Sandtrog,
Torfhccken , mehrere Futtcr-
kisten, , dlv . Pferdeschirrst, 1
gute« Zweispännergeschirr m.
Neusilbcrbcsckilag , Tömclzeug,
2 Tömen, neu, Landckcttcn,
Bnllcnkcttcn, Ansteckkcttcn , 1
Mähmasch. -Schlcifsteiii, 2 höl¬
zerne Kosen , 1 Partie Ketten,
versch . Stärke <Ichisfsketten) ,
1 Waschmaschine , sowie ver¬
schiedene sonstige Hans- und
landwirtichasli. Gerätschaften.

Kaufliebhaber ladet freundl. ein
Ovelgönne.

Kötermoor bci Schwei. Land¬
wirt Diedr . Blanke dasclbp läßt
wegzug- halber

8 »llllM !i! g. 8 . 1 . Wz !. 8. 1 ..
llsr!?lllillllll8 8 lliif.

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

3» MHomieh:
13 hochtragende , frisch«

milchende «. belegte

« « hr.
5 belegte (Ouenen,
8 Nindqurneu,
l ^ jährigen Stier,
4 Nindltiere,
10 ttuh . u. Sullkalber,
tinigebelegleSchweive,
8 belegte Schafe,

Z pferäe:
die 10j . Stute „ Quabbe IN"

12085 . B . . Botho "
, belegt

vom . Erbfürst"
, Veste Zucht-

ftutc, beste Nachzucht lie¬
fernd, ein und zweispännig
gesahre» ,

die kjähr . Stute „v »lta"
15931 , V. . Erbgraf "

, belegt
vom . Gehler"

, beste Zucht
stute. ein- und zweispännig
gefahren,

1 Stuienter , P . . Marttnius " ,
M . . Volta " 15931;

ferner : vollständige Torsgerät-
schafien , ca . 4 Fuder schwarz.
Tors, verschiedene ionstige
Gerätschaften, sowie ca . 1500
Kilogr . Eßkartoflcln und was
sich sonst noch vorsindet.

Kausliebhaber ladet sreundl. ein
Ovelgönne.

ILrivlL.

Mennhausen . Landmann A.
D . Gerde« daselbst läßt wegen
Ausgabe der Landwirtschaft

krellüg. W S . Mr 8 . 1.
<nicht am 5. März ),

lliMjlW 8 M.
meistbietend mir Zahlungssrist
verkaufen:

7 hochtragende, kekegte
und srischm. Kühe,

4 belegte Huene«,
2 Kustrinrer,
1 ^.indstier,
5 Knk - u . Kullkälker,
4 belegte Säue,
1 Sau mit Ferkeln,
mehrere Kühaer,
10 Körbe Staadbie«en,
ca. 4000 tg Leu,
1 Staubmüble , 1 Gropen-
karre, 1 Schleifstein, 1 Dczi-
malwagc mit Gewichten, 1
Waschschaukcl , 2 eich. Koffer,
1 Jagdflinte , 1 Honigpreflc, 1
Glasschranl, I 2tiir. Klrider-
schrank , 2 Tische , s4 Dtzd.
Stühle , 1 Regulator , sowie
Vers» , sonstige Haus - u . land-
wirtichaftlichc Geräte,

itaufliebbaber ladet fteundl . ein
Ovelgönne.

Öarl XZLQlL.

OldenbrokRieoerort . Land-
niann Hinr . Bädrker das. läßt
weg. Ausgabe d . Landwirtschaft

8mMll8 . 8 . g . klsrrü. 1 ..
llllk!!M8ü81

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

11 hochtragende, belegte
u . trischmitch. Lühe,

4 belegte Gueuen,
8 meijiihrige Ochsen,

10 Luh - u . Ochsrinder,
10 MlchkSlber,
3 trächtige Säue,
1 Sau mit werkeln,
4 trächtige Schafe,

30 Hühner,
r Neräe:

die ILjähr. Stute „Aluta II"
Rr . 11092, belegt vom
. Ennius " ,die Iljähr . Stute „« hriftine
Hl "

, Nr . 11721, belegt vom
. Geßler"

<befte Zuchtstuten, zugsest
und fromm),

1 Federwagen, 2 Ackerwagen,
1 Mähmaschine, 1 Stellstflug,
l Fußpflug , i Mooregge, 1
Kettenegge, i Itaubmühle,
mehrere Futterktsten, mehrere
Futterblkcke, Torshecken , mehr.
Bttnhecken. 1 Borfiarre , 1

Reepe, Wage.,ke . ..n
°'

7 ^ ».
dcrschrant, i Kuchen,

leausliebyaver ladn jiemal.
Ovelgönne.

Golzwarderwurp Gcmünkdiener H . Spirterm« ,,,,
wtttsN" ^ °-d. d«r L-nd,
kiolllsg. 8sn 11 . KL » I!

llucsünürsll ^ 3 A
'

v »Wn :
' " "

8 tragende Lühe
(Anfang Mai kalbend,,
8 milchenden wieder

belegte do.
1 bel. Ljähr . Onem.
1 Luhrind,
8 Slierkälber,
1 trächtige Sau,
1 San mit Ferkel «.

18 Hühner,
1 Haushund,

1 hölzernen Scdweinckofni , i
Schwcinekasien, 2 steinen«
Schweincblöcke , 2 Landbecken
1 Dezimalwage mit Geirick,,.
1 Schleisstcin, I Gropenkane
1 Borfkarre, 1 Fischhnmen. >
Tragejoch, mehierc Eimei n.
Stappcn , 6 Jochcimcr, meb:.
Kisten und Tonnen, verjchitt
tann . und eichene Dielen . Hni
len. Forken, sonst . Geräts»-,
len, 1 eisernen Landebaum, r
Ansteckstangen , l Haus Dünzn,

ferner : 1 Kleidcrschrank . 1 llck
schrank , 1 Küchenschrank, r
Tische , 1 Dtzd . Rüjchstühle, >
Waschmaschine <sast neu), s
Filtttcrsaß , 1 Belt, 2 Bettsiel
len , 1 Schlasescl , mehr . Büch«
und Bilder und was sich sM
noch vorsindet.
Ta « Dich kann bis zum 1

April unentgeltlich in Aull«
bleiben.
Kausliebhaber ladet fteundl . «u>

Ovelgönne.
Osrl XlLvIi

Norderschwei. Landmann Hit
Frerich» das . läßt wcgzugshaü

WllMlSg . üllll II . W.

meistbietend mit Zahlungsstisi
verkaufen:

t4 kocklrag. . lielegteii . L
ttisebmlicli . kllde, «

4 belegte üueneo.
7 rveilätirige lleliseii,
ll llub u . Oebsrimler, i
14 kuk- n . bllllkSIder,)

l »agell . LM. Stier, z
l kinllLtler. -
8 belegte 8eb «eti>e,
5 belegte 8ed »le «»M

SV llilboer,

ri pferrle:
>ähr . braune Stute, .G>
,a " 1510!'. V . ^ udel.
Elbine VI 12Z«S

ttelsbachcr, belegt
solin, beste ZuckMM.
nm ini Geschirr,
jäbr. braune gölte Sb"
uoneltc" 1

'>i02. V .
b-

Eravatte II 1l <« ,
nm in Geschirr.
Mhr . braune Stute , v
enknabe , M. Eulilib^
ttutenler, brauiy P
l» , M.Enflnda VI l«b-

verschiedene l -'ndww
ichc, Haus- und
>, sowre ein 2uantu ° .
rnd Pslanzkattoflelu.
Jungvieh kann » - ' « '
bi« Anfang «pfll tM

" l
in Fütterung bleiN«.

, Haber ladet sreundl. ew

csrl «ock

z



, « trnbsrs . Land-

W>>» Dannemeper Wwe,
I „ ,kld» la»t

lWliI . ^ li 18 . HSllS. 1..
,M « I

lu -isidieiknd mir Zahlungsfrist
Imkeuft » :

KM Ksrxvich:
'

s htchtrtgknde frische

» j ^ ridtu . bel . Liihk,

«j tklk-te ««tukn.
Z j»,ijiihriß , Ochlt »,
Z riidtchsen.

»i Lst- u . Ochsrillder,
Sji,h. >. Killtölbkr,
1 ßele-tr S»«k.
IZ«, mit Ferkel «,

ItÜ Mer,

hlfferäe:
tzc lvjähr . Stute

„Htter " » a, , p«l,
e, Ammon,

sic 3 sährige Stute
.euer Ü"

Laiei Rotbart , del

fromm und
zugsest.ei ».
und zniil
lpä' ung,

b l beste Zu » ,.
siutcn.

v, Ldwin.
« n Llutsüllen , P , . Ammon " ,

N , . Otter "
, S38l,

rin - eagstsüllkn . B . Ammon " ,
R , . Otter fl "

. 1ft345.

z »ckerwagen (teil - neul , 1
muen Fcderwagen , 1 Erd-
wiippe , 1 neuen Heuwagen , 1
r,cil !imaschinc mit Göpel,
Pflüge und Egge » , 1 neue
-uiubniuklc , l Groprnkarre,
I Borskarre, Torshecken , Ein
lo-inerdrichiel , 7 Beinbecten,
Pferdegeschirre, Decken, Reepe,
lamtl . landwirtschastl , Gerät-
jltasten, div Holz , Zchleeten,
l lezimalwage mit Gewicht,
mdrerc grobe Futierkisten,
PaMeiier, Schweinekasten,
Ädlachnrog , Vers» , Zimmer-
-närschaften, Miledk armen,
Simer, Filtrierfaß , 2 Klei ver¬
schränke «davon 1 eichener ),
lilche . Stühle , Spiegel , 1
SüLenschrank, l Sparherd
neu, , i Kochkessel (neu , 100

Liter », 2 pollft . Betten,
fskmer : l Quantum Eß - und

Pflanzkattoffeln , Saathafer
- chwarzhaser ) , 1 Quantum

rtreirtorf und Sonstiges,
da» Jungvieh kann di » Mitte

! lritl «neittgeitlich i« Futter
isteibe«,
l flliufliebhaber ladet sreundl , ein

Ubelgönne.

( mrl kuck.

m , In IS, will,,
ri »k

ilußtlon
für

I . 8. Kol»«« , Kötermoor.
d»rl kuck,

Ovelgönne.

leffens . Landwirt Jshan»
> S«„ « atrr dafeldst läßt

ü.

Mdwittsgs 1 Nr.
! meistbietend mit Zahlungsftift

« »kaufen:l»
» !>oedlr » g., lrisedm.

belegte Illde,
^ belegte üueve» ,
0 rlibkige Oel>«eil.

lbkuk- u . vebseltt'lvkler.
>r ltud- « . » ullklilbel-,
E Veiäedvlleil,
r belegte 8ob »le.
> 8»« mit kei'keill.'

belegte 8el>«eliie,
« ebi -ere bestefuttee-
^ red,eine.
50 Mner,

r pferäe:
d«l«zt« »vkv»r»«
„kldrin« 1SV12-.

m . Nwdr». V. rrolsEr.
v. Lüsldei-r . dssts

Lnoktstvt« , Nkom» «r D»-
»pLlloor,

1 7jtU»r. V » II »ol>, dv»tv»
»r»«tt»pkvk«.

2 .Ickerwagen (1 fast neu , 1
neuen Fedcrwagen , l Mab
Maschine , l Harkmaschiue , l
neue Dreschmasch , mir Echmt-
werk , l Kultivator , 1 Pflug,
2 Eggen , 1 Schlitten , 1 Ket
reiiegg «, l neue » Mähmaschi
nenschlcifstein , I Gropenkarre,
l Borftarre , l grob , Piehkessel
178 Ltr . ) , mehrere Futter
blöcke, 4 große Fittterktsten , >
Heukreuke , 5 gut erhaltene
Pferdegeschirre , 2 Paar Lors-
Hecken , Reepe , Bindebai,me,
sänttl , landw G rätschaften,
mehr , Sandbeeren , l Schlacht-
lrog , mehrere - Nntzbolz , (Erb¬
sensträucher , 10 Mtlchtrans-
portkannen , 1 Pendelwasch-
maschine , l Fahrrad , l Ver»
ttkow , I Sofa , 2 groß « kklet-
derschränke «neu », » Spie ^ l-
schrank , l Kasfeetisch , i Tyd,
Rohr stähle , ^ Dtzd , tküchen-
stühle , 2 Küchcnttsche , 2 Tische,
1 zkuchei,schrank , 1 Sparherd,
2 große Spiegel , 1 Wasch¬
tisch , 1 Bett , 2 Bettstelle » mit
Patentmatratzen (neu ) , l gr.
ei» , Koffer , 1 Trittnähnta-
schine , 1 Wanduhr , Einmache-
fässer , sowie verschiedene son¬
stige iiiegenstände,

Tie landwirtschastl , Maschinen
sind sämtlich fast neu.

Da « Jungvieh kann vorläufig
uuentgelt . in Fütterung bleibe « .
Kaufliebhaber ladet freund ! , « in

Ovelgönne.

Osrl kiiQU.

Lchweier Äußrudeich . Land¬
mann Hinr . Blank Witwe d« -
srtdst läßt

Uoat»g. ä . IS . HSk 'rli . F .,
oseiimillsgL L vdi',

meistbietend mit Zahlungsftift
verlausen:

6 kttsvlmi11otio»»«v a. d».
lszlv kül»«,

2 d«l««t« tzlloookl,
1 Llldrlii«,
2 kw « »U« r « ,
5 8od- ul»« vllUllßtdsr,
2 dslvzto 8vkv« lll«,

30 SkU »o«r,
2 Ackerwagen (1 fast neu ), 1
Federwagen , 1 Erdwüppe , 2
Pflüge , 2 Eggen , 1 Staub¬
mühl «, Schweinekaften , Heu-
kreuke , Schlitten , Jauchckasten,
1 Gropcnkarre , 1 Borftarre,
Eimer , Stoppen , div , Holz,
Pferdegeschirre , Reepe , To-
inelzeug , Kuhdecken , Pferde-
decken. Fußsack , Wagenkissen,
Frucht listen , Säcke , sowie ver¬
schied , sonstige landwirtschastl,
Gerätschaften , 2 ei» , Kosfer,
mehr , Kleiderschränke , Tische,
Stühle , Torskastcn , Sparherd,
Waschkessel. 1 Küchenschrank,
2 vollständ , Betten , l Wand¬
uhr , 1 Jagdgewehr , div . son¬
stiges Hausinveittar,

ferner : ca , 2 Fuder bestes Pfer¬
deheu , 1 Quantum Eß - und
Pflanzkart offtln und was sich
sonst noch vorfindet,
TaS Jungvieh kann bis auf

weitere « unentgeltlich in Fütte¬
rung bleibe « .
Kaufliebhaber ladet freund ! , ein

Ovelgönne.

ksrl kuck-

» lfferäe.
die 18jöhrige br«u»e

Atute ^ »glia188Ü8 , ^
drlegt vom Erbe, - L

die I !jjät,rige schwarze
Stute <Yda V MIS, K --
belegt o «m Karl , Z ß

eine Hjäbr braune Stute,
V . EHrenknade, M . Gda V
(Hotter Gänger ),

ei« braune« Henglteuter,
V. Erbe, M . Änglia,

2 Ackerwagen , 1 Kastenwagen,
l Halbchatse lzugebracht . we¬
nig gebraucht ) , 1 Mähma¬
schine , i Harftnaschtne . 1 Heu¬
wender , mehrere Pflüge und
Eggen , 1 Kettenegge , l Acker¬
walze , l Dreschblock , l Gro¬
pcnkarre , l Borftarre , iStaub-
mühle , 1 Lorsftreumaschine , 1
Schaftmife , Futterkiftcn , Tors-
Hecke» , div . Holz , Pferdege¬
schirre , Milchkannen , 1 Was»
inaschtne , l Kochkeffel (78 L, ) ,
Kleiberschränke , Bettstellen , 2
Betten , l Pult mit Aussatz , l
Taselklavier , Tische , Stühle,
1 Küchenschrank, 1 Sparherd,
1 Quantum Eßkartoffeln , so¬
wie versch , landwirtschaftliche
Gerätschaften u , Hausinventar,
Ta - Jungvieh kann bis ans

weitere « In Futter bleiben.
Kaufliebhaber ladet sreundl , ein

Ovelgönne.

Larl kuck

Hakendorferwurp . Landwirt
Th , AddickS daselbst läßt weg-
zugshalber

Mevslrg , iS . >8rr ä . F.,
»Ledmttlsgs 1 Skr,

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Ltülk Homieh:
14 hochtragende, frisch- ^

milchende »nd belegte
Lühe,

7 belegte lweij. Gnene«,
6 zweijähr. Gchten,
18 Luh- u . Ochsrinder,
13 Lnh- u . Lnllkälbrr,
1 zweijährig, angekörter

Liier Mona it ) , bester
Abstammung,

8 Nindstiere, bekrr Ab»
kammunI,

4 belegte Schweine,
10 belegte englische Schafe.

Frieschenmoor . Handelsmann
Fricdr . Wtettng daselbst läßt

. SV . SlSk ' rt ! ^ . ,
vse !imittLS8 8 vlit'.

bcl seinem Ha »sc meistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen:

4 ülWe
r «st!« ss> «silren Mk>.

«M.
4 «üll - uill! 8vIIIt «!!!»!l',
11Weüliiien.

ro vem lrsM.
8M.

8 Me.
melirere grmere 11. liiei-

l>ere kerllei.
1 gut erhaltenen Ackerwagen,
2000 Kilogr , gutes Heu , sowie
verschiedene sonstige Sachen,

Kaufliebhaber ladet sreundl , ein

Ovelgönne.

Lsrl kuck.
Strückhauser - Neustadt . Ge¬

schwister Paradies daselbst las¬
sen wegen gänzlicher Aufgabe
der Landwirtschaft

lllllllmiss. lies ri . «Sn.
imiliiillW 8 M.

meistbietend mit Zahlungsftift
verkaufen:

Zit Ltülk Homieh:
12 dovdrrLstvnav, triavl»-

mUoNollsto n. d»l«8tv
Lübo,

2 rv «tZ. dol. tzn»»«v,
6 nvsljLkr. vol»»«a,
Z Ladrloilor,
1 ooksrlva,
2 b «sto vorgom, »LId«r

daUon,
4 LLIdor,
3 irLoNUß « 8od»k«,
1 Sokat mir 1 1-LMM,

Sie lrM. 8illie grilsilliis
Nr . M.

belegt vom Junior , ftom-
mer Einspäimcr,

1 Mähmaschine , 1 Staub
mühle , 1 Dreschmaschine mit
Göpel ( gut erhalten ), 1 Heu-
Wender , 2 Ackerwagen , 1 hölz,
Schuppen , 2 Pferdegeschirre,
Reepe , 8 Milchiransportkann,,
l Waschmaschine , sowie ver¬
schiedene sonstige Sachen,
DaS Vieh kann , so lange der

Vorrat reicht , unentgeltlich in
Futter bleiben.
Kaufliebhaber ladet sreundl. ein

Ovelgönne.
e »rl kuck.

knilG Seil rr. Hiin,
SSlÜlMM 8 iitll.

Auktion
illr

8 . Mittensclde,

tsrl kuck.
Ovelgönne

8viillSli8 !iS, Seil 88 . k!Sn,
n »edmill»g8 S Vlii'.

Auktion
für

C Onkeu in Schwei

tsrl kuck,
Ovelgönne

Süd -Meniihausrn . Landmann
ttrrh , Axcn daselbst läßt wegen
Aufgabe der Landwirtschaft

UW. lies 88. Wr.
IMMG 8 iiiir

meistbietend mit Zahlungsftift
verkaufen:

3 belegte Milchkühe,
1 tragende do . ,

im Mai kalbend,
1 belegte Onrne,
8 Lnhrinder,
3 Luh- n. Sullenkälber,
8 trächtige Laue,

nabe am Ferkeln,
13 Hühner nnd 1 Hahn,

3 stein , Furierblöcke , 2 Beiit-
becken, 1 vollständige « Torfge¬
rät , 1 Sraubmühle , 2 Kleider¬
schränke , 1 Pult mit Aufsatz,
1 Kommode , 1 Kstchenschrank,
lü Dutz , Stühle , i Fillricrfaß,

ferner : ca . 400 Pfd . Hafer , ca.
1000 Kilogr . Es - und Pflanz-
kartosscl » , sowie verschiedene
sonstige Gegenstände,
Das Jungvieh kann vorläufig

in Futter stehen bleiben.
Kaufliebhaber ladet sreundl , ein

Ovelgönne,

Carl kuck.

Hammelwardermoor - Sandfeld.
Landmann Joh . Hape daselbst

läßt wegen Ausgabe der Land¬
wirtschaft

WnW . S . 8b . Vrr ü. 1.
(nicht am 23 . April ) ,

. 8 M.
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

4 trnzonil«, dolvzl« an»
krisodm !!odon «>v kffdv,

1 kloitqnvn«,
1 LnLstLtd.
2 vnIltrLIdor,
3 dotstztv Lobvvtn«,
2 bvlogto Lodilk«,

20 Uükll«r,
10 Latov,

1 Snusdno » ,

Sie b jWge 8M
Süsrls 1884S.
« . „Rvtbart " , M . „ Qnabbr

II -
, belegt vom „Emrius"

beste Zuchlstnt « , ftomm im

Geschirr,
3 Ackcrwageir , 1 Federwagen,
1 Mähmaschine , 1 Harkmasch^
1 Heuwender , 1 Häckselmasch,,
1 Staubmühle , 1 Ackerwalze , 1
Stcllpflug , 1 Egg «, 1 Gropen-
karre , 1 Borskarre , 1 Henkreuke,
1 Jauchepumpe , mehrere große
Futterkisten , 1 Schwetnekasten.
1 Balkleiter , 1 Dezirnalwage
mtt Gewichten , 2 Paar Tors¬
hecken, ca . 40 Eisrnbabnschwel
len , 2 Pferdegeschirre , Reepe,
Taue , Ketten , Säcke , Decken,
Eimer , Stoppen , Blöcke,
1 Waschmaschine , 1 Waschbalje,
1 gr , kups, Topf , l Küchenttsch,
1 Sparhcrd , 1 Kleiderfchrank,
1 Pertikow , l Triitnähinasch .,
1 Pult , 1 Kommode , sowie
verschiedene sonstige Gerät¬
schaften.

Kaufliebhaber ladet sreundl . ein

Ovelgönne.

e »rl kuck.

»

? 5 Z

Ovelgönne LauSmann Retnh.
»braper hierselvsi läßt Wegzug»
halber

kreiißl ». S. 88. Urr S.
o»ejlinit1»g8 > vtii'.

i.icisibiettnd mii Zahlungsftift
verlause « :

I sehr gut erhaltene » Oppen
hrimrr , l leichten Landauer
Fast neu ) , 6 Feldbaknkipp
wagen , I Heuwender , I Rasen
Mähmaschine , 1 Schlitten , l
Gropenkarre , 1 Futterkiste , I
Tezinialwagc mit Gewichte » ,
l Pferdegeschirr . 2 do , mit
Ncusilberbcschlag , l Schellen
geläute , 2 Kükenkörde , 1 Reiß
wols , Harken . Forken , mehrere
alte Türen » nd altes Holz , 1
Quantum Tors , 1 Kleider
schrank , l Küchenschrank , 1 gr,
Küchenrisch , 3 große Tische , 1
Waschtisch , 3 Spiegel , I Bett
Nelle , 2 do , mit Matratzen,
Stühle , l Kronleuchter , i Hän
gelampe , 1 Regulator , 1 Näh
Maschine , 2 Gartenbänke , ver
schico , Küchengeräte , I Bade
wanne mtt Ofen , mehrere
Tcrskaste » , 1 Torskasic » mit
Tisch , 1 Filtriersaß , 1 Brot
schneidemafchine , div , Bücher
und was sich sonst noch vor
findet,

Kaufliebhaber ladet sreundl , rin

kurl kuck.

Sen 18. Mil,
o»ebnlit1 »g8 4 lllii',

Lchweiiie - Verkauf
für

H . Müller , Neuwarden b . Brake

Lurl Kuck.
Ovelgönne

IllMfll,
Ovelgönne . Viehhändler B . de

Leeuw bicrselbst läßt

lloiMW , Sen 11 . Nil,
Mekmiltrg8 S Nr.

in seinen Stallungen meistvie
icnd mit Zahlungsfrist ver
kaufen:

^2 bis 16 hochtra¬
gende u . frisch-
milch . Rühe u.
Vuenen , sowie
einige belegte
Rühe.

Kaufliebhaber ladet sreundl , ein

Lurl kuck.
Oberhammelwarden . Wilh

Böning daselbst läßt

8»Wl>eiia, Sei 88. Nii,
ll»ellmilt»g8 S vdr,

meistbietend mit Zahlungsfrist
verlaufen:

3 junge belegte Milchkühe,
2 belegte Garnen,
3 Lnhrinder,
3 Liudbnlleu,
8 Sullkälber,
8 Lnhkälbrr,

10 beste gesunde Sutjadinger
Achate , teil« m . Lämmern,

2 belegte Lüne,
8 Laue mit Ferkel«,
5 beste Lberferkrl,

-i Monate alt,
80 große «nd kleine Futirr-

sch weine,
20 Hühner,
1 miij. lrSciiW 8lnle,

belegt vom „Girillo",
fromm und zugfest im
Geschirr,

l Ackerwagen , l Federwagen,
I fast neue « eichenes Dielen
schiff mit Zubehör , sowie ver¬
schiedene landwirtschaftliche
Geräte,

Ferner läßt T , Büsina ver¬
schiedene Möbel , als Tisch - ,
Stühle , Vers» . Wirtschafirtn-
vcntar , Bettstellen mit Ma¬
tratzen usw , verkaufen,

Kaufliebhaber ladet ftcundl , ein
Ovelgönne.

c »r1 kuck.

Maurermeister NuK . Töhi « ,
and Frau hierlribst headslch-
tigen , ihre hiersei bst an der

kskujirW dir. 2?
vetcgeiie Besivung öffentlich
meiftdiklend zu verlaute » » letz
t e r Berkausstrrmin steht an aus

Tonnerstao,
den 22. Kebr . 1912.

nachmittag « ti Uhr,
in Georg Ltruttzoff » Rrstaura
tton an der Alezandrrstraße . —

Do « Grundstück ist ca . ß Ar
groß ; direkt anliegend kann
weiteres Gartenland zugepach
tet werden . —

Das Hau « ist »„ der « und zu
S Wohnungen eingerichtet ; es
befindet sich in bestem Zustande,

Beim Hause vekindrt sich rin
geräumiger

Schuppen
mtt bequemer Einfahrt,

weshalb die Besitzung sich be¬
sonders sür einen Handwerker
eignet , — Geboten sind 18000
Mark , —

Der Antritt kann beliebig er¬
folgen , —

Rud , Bieqcr , anill , Aukt .,
Marienftr , 18,

Für Stellmacher.
Verlaus « 200 gute trockene

Ellern Naben,
H , Becker , Schwei

Zu verkaufen gut erhaltener

Wirtschafts-
Inventar,

bestehend aus elegant , eichenem
Büfett , eichenem Tresen mit
Rickclplatte und 3 Bicrkräncn,
ca . 70 Stühlen u , 20 Marmor
tischen , sowie div , Nischensofas
mit Nickciftangen u . . - ortreren,
preiswert gegen Kaffe , am lieb
slcn im ganzen,

Gevrg E . Friedrichs,
Wilhelmshaven , Roonstr 62

Umzugsbalbcr vcrschicvenc
Aniiffachen , Standuhr , Spinn
rad , Zinnteller usw , zu ver
kaufen . Offerten unter , Ubr"
Filiale der Nachrichten , Varel,

Gute fahrbare

Lokomobile
ca . 8 ! >!< , v , 15. Mär , bis 15,
Juli zu leiben gesucht,

F . Grüning,
Klein Scharrel bei Edewecht
Reuentruge bei Wiefelstede

Zu verkaufen eine junge , nahe
am Kalben stehende Kuh,

Gerh . Hillmrr,

Milch sir Ssinburß,
gereinigt » nd gekühlt , von zab
lungssäbig . Abnehmern gesucht,
Kautionen vorbandcn . Günstige
Offerten unter 1000 an die Erp
der Norddeutschen Milchzeitung,
Hamburg 23,

(stellen (Altenhunrorf «, Z , ver
kaufen eine zweijährige Qucnc,
Anfang März kalbend.

Fr . G , Satzser,
Lruchtenburg bei Rastede

Habe stets
Maurer , Streu und Füllsand
zu verkaufen,H . Lüsche»

Borbcck . Zu verkaufen eine
Kuh und Quene , ganz nahe am
Kalben , Aug , Zchwencker

4



Sonnabend , den 17 . Februar , ist

ZckIuW meines ksumuags-Verkant«
zu sehr billigen Preise «.

U. >V. kakle . LlUlzeftcht A.

A/ ?o'Lr/ - uni / Ar ^ o7*a ^ron §^ r § ü^ä/is§
rklAe »oik 6 «>r-»n «/ »»-AeLen » / an « » «/ mic^
r « a//e » /» meinem Aae6 voe ^ omme/ii/en Ä »-Le//en.

. .- . .' Zn/ee/ »A««i,A «in «/ ^ «e/eeunA a//ee . .- . .-

A/ko ^e / uni / De/ko ^a5r'snen.
<§/ »eLra/r/a/ .'

O O
» »

» »
« »<§e/L § 5̂ e/e/ '^ ^ -Lei/ek 'nröLe/.

. .' 2e/o ^n ««nAe» un </ L/os/e » anL «̂ /«rAe umso » »/.
A/o «̂ a «^ /nnA »vo//

Ä ^ rI *7N . ^ a/rerrer ' r/ . Ae ^ o/ ' a/eu^
Ä/rfie/ - Ä/ee ^/n ^ eee «/er » Ainma A/tn/Zee.

A/enmtknnnL/e . L/ . L/i/enLneA - ^ » /eenLnnA . Aenns/ie . 7LFF.

Für Landwirte!
Zu verlausen eine scbwarze

oldenb . Stute,
zugscst , ein - und zwcispännig;
beste Muttcrnule : preiswert.

K. W. Neukirch , Bremen,
Findorssstr. 14 / 16.

Nadorst. Zu verlausen eine
schwere jette Quene.

F . Büffelmann, Krevenstraße.
sf. gestreift . Speck, Psd . 75 H,
sf Backenlprd . Psd . 60 H,
ji . aer. Lchweinslövse, Ps . 40Ä,
N Lchinl .tuochcn , Ps . 25— 40 B>,
ss Flomenschmalz, Psd . 7S B,,
sf . Bratenschmal,, Psd . SO L>,
ss Speise,alg. Psd . 5«
ss barte Ploilwurft , Psd . 90 L>,
ss barte Rotwurst, Pfv . 20 H,
sf. Schinken bei ganzen und im

Anschnitt empfiehlt
d> Hinrichs, Burgstraßc Nr . 30.

Äleiiik Btjitziiiiz,
r»i bester Lage Hierselbst , gute
Gebäude mit geräumigen Stal¬
lungen und Weide für l zsuh,
ganz besonders passend f. einen
Privatmann , der noch etwas
Landwirtschaft betreiben will,
«ns mebr. Jahre zu verpachten.

Hude . G. Haverkamp , Aukt.
Kann noch drei Hengftrntrr

aus bester Weide bis Funimarkt
in Grasung nehmen.

H . Grabien,
Wes erd eich bei Berne.

kittvttkiiiifgenosselischast
Ohmstede,

e. G. m . b . H.

am 3l . Dezember 1911.
« ttiva

jkcssebeftand . .
Bantgutbaben . .
Mobilien . . .
Immobilien
Wagen

Zt
99,30

550,55
1,—

520 .—
20. -

^ ebitoren . 4081,77

5272,62

P - sfioa.
Bank-Konto-Korrent . 1300,—
Kreditoren . . . . 3267,37
Anteile . 298,—
Reserve-Fonds . . . 165,40
Letriebs -Rücklage-

Fonds . 165,—
Siein-Gewinn . . . 76,85

5272,62

Zahl der Genossen am 31.
Tez. 1910 257, Abgang 5, Zu
gang 29 ; Zahl der Genossen am
81 . Tc, . 1911 281.

Haftsumme der Genossen am
81 . Tcz. 1910 12850 ss, Zugang
24 mal 50 .« 1200 ^ss ; Haft¬
summe der Genossen am 31.
Tez . 1911 14 050 . ss.

Geschästsguthaben der Genos¬
sen am 31 . Tez. 1911 : Keine.

Ter Vorstand.
Viischemann . Tönjcs . Wcndt

Ter Aufsichlsrat:
Z Rüdebusch. (5 . Libers.

2 , SM « . « . Ha^ e» ^

lk >k°
ptzkoas

M tS» Ma « , Piz
«»einige fahriiaaw

D»vic1
/^.- v

2 1-

^ sii^ lil
p.r, »,l

« . u . tä « a »o dkg

llLÜSL . ^ .
Vertäut,tteii,, 0uec»
Plakate kennOicb

llnertzsnnl vorrügticfte Ouslitsten.

BrauerKal
Pfund

VssSi »- ItLVrs r r r
V SSS * - SSAL8 » I » Ä

unü 2sr » bi » 1ibi » - l8si » S

kürBauunternekmer liefert jedes sZuanttunkrei Waggon
Oldenburg , krei Baustelle oder ab l.axer so» Haken in
Oldenburg.

Bei -kbnrlune ganrer Schiffsladungen tritt eine be¬
sondere Breisermässignng ein.

V . Iiiimemsim , lllüendurg l. Kr..
liairorItraia « 18. kerniprerker I4ö.

- Ilakenkontor : Bakenstr . 4 . -

Zur Ausffärung.
Hiermit erkläre ich, daß meine

Schwester Lina an der Sache m.
Lassie im geringsten keinen An
teil Hot.

Frau Mathilde Döhlrr.

GSOOSOOOOH
LanSioirti

'
Wlich. Lettin

Moorhallftll « . ümgtg.
Ilm Tie> stag , den 2V. ». M.

Ll> i> l>mrts^ stsblil!
mü

Ausführungen
bei Herrn I . 0 lausten.

Hierzu laden ein
Ter S >orsta»d und
I . «flauste».

OGOSOOOGG«

Grones

Sonnabend, den 17 .,
und Sonntag , den 18.

Februar l !>12.
Hierzu ladet sreundlichst ein

krieär . ^ViK^ers.
S

IstXXXXXXXXXtXXXXXXXM

Wie im vorigen Jahre, findet am nächsten)
8 Loimtag , 1 !i. istbrm: )
X Großer öffentlicher !

§ k> klMk ' N ! AZ
^ - statt. -

X NM' Kappen gibis gratis. "MW
^ Die groste Polonaise findetX
X um circa N Uhr statt, x
^ Anfang 4. V5 Uhr . Eintritt freiülH
^ Hierzu laden sreundlichst ein 01

X >Vos «. ö
X 8okoi »aeIr, Geschäftsführer . X
X k>8 . Ti « Musik wird ausgesül ri von meiner « llseistz X I
X als vorzüglich anerkannten Hauskaielle. Xi
^ XXXXXXXXXIXXXXXXXXXI

Llhütjtil - Ltttili
Hahn.

TaS diesjälirige

Schützenfest
in Hahn

findet statt am
16 . u. 17 . Juni.

Der Borsland.

« W gM« Ak lNNNüil II. IGlM >lil>!

8 " "
O
V

riiche Wirtschllst,
Ws zur Uebernahme etwa zwei
Mille genügen, in kl . Stadt od.
Flecken Offerten unter S . 695
an die Erped . dieses Blattes.

Billig zu verkaufen:
1 echt nustb . Salonschrank,

2 alte Bettstellen mit Matratzen,
gut erhalten,

1 alte Zeugiollc mit Schrank.
Glisabctbstraße 11.

Am nächsten Sonnabend von
6 Uhr an wird I Schwein ausg.
Wirt Killer » pPoherjelderZLtz-

CtltWhMaiis.
Habe mehrere Pcrviclsälti-

gungsapparatc mir Zubehör,
Marke „Weftphalo Tip Topp" ,
zum Preise von Stück 4 ab¬
zugeben . Offerten unter S . 702
»n die Erpcd. dieses Blattes.
Gm schönes

öichniilieiiW
mit vier Schesselsaat Garten^
taud , belegen in der Nähe von
Rastede, ist preiswert zu verk .,
eo ' l . zu vermieten. Off. unter
S . 698 an dt« Erp , d . Bl . erbet.

lttl krhältkil . Kartenhaus
wird zu kaufe» gesucht . Gest.
Osserten unter S . 700 an die
iüvedttt « diese « Watt ««. .

I-ullliilig veeller 's
Arffsuranl,

Usriellrlrssre 8.
Am Sonuabrud , den 17. Kehr. :

Großes
Vookdiorlvllt.

Abends 8 Uhr.
Um gütigen Zuwruch bittet

L. « e» ,r.

Vsrrleiilillrg.
VoranreiAe!

Am So « «t« g , den 21. Miez:
Großer

in Lösche »« lllafthaus«.

Z . bk . 2 gut erh. kups . Pumpen,
1 .Kinderbetts«., 1 Kinderwagen
mit Gumnnrcisen. Ackcrstr . 7.
Eversten. Zu verk . 1 bei . Kuh.

_ H . Ripken, Marschwegs
Zu kaufen gesucht ein

vierrädriger Handwagen.
Näheres Filial -Exp., Eversten.

Eversten I . Zu verk . eine schw.
hochtr . und eine fette lknh.

Hauptstraße 82.
Zu verk . zweischl . vettft . mit

Matratze und eine gut erhaltene
Flügeltür . Lsscrt. unter P . 200
an die Filiale , Langestraß« 20.

Schutt
kann abgeladen werden, Bau¬
stelle Bockstraß « .

>- . L am « meisier

8 im
'

Äm WM
d

sllolf Sl»ls»nisi « Il) .

G Leäieuuâ äurcd klüuckener
G tluäelu i» ^stiollaUiozlümev.
^ sslöol « Uu»tk. Xappon. kintrlti ft«>
d poonksfls vollorstlon !« sämtl . Kimmen.
G WM' koiekkslligoo ksltos 8iis«N. EMI
M koekwüi'lltevvn eie.
GGOSGGGGO « GGOOOOHO»

ü
Ab heute großes Gastspiel des

SlielmsIü- kMnM
Träne « werden gelacht über
die urkomische« Burleske «:

ksmeraä5ckrupp !ie
uud

Der ZäuAlm^.
Daz « das ttichhaltige C-iejitlitätti - PWiM

, ! vermieten 1 Herren-Damino . IZ . »eil " « 8 T . alt d '
A

'«

ttätzer, « - stialê Lan^ jp:. Bürgerseld, « chcidc ,
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4 . Beilage
zu .1.' 46 der „Nachrichten für Stadt und Land' von Freitag , 16. Februar 1912.

« rät äer vorl «tz«ni»en äer aeullcden
c-ntiwtrlscdsttsi'sls . « raten Levuierin.

(Schluß .)

- 1« ich vor dreißig fahren , im Jahre 1881 , im land-

WNschasilichen Verein zu Änkiam zum ersten Nlalc einen

lii,i»iv >mchaiil >chcn — aber schon damals « was votksniirl-

ichostlich angehauchlcn — Vonrag über Vieh und Flcisch-

Mvuklion hie » , da gab er zwar für das ganze Reich noch

bmt zuverlässige Fleischverdrauchsstatisttk . sondern nur jür

dar Königreich Sachse » war « >nc solch« schon so eingejühtt

vorder,, daß ste eine Unierlage für di « Beurierlung des

Aleisedverbrauchs pro iiops der Bevölkerung bol . Daraus

ergab sich , daß selbst b« i dieser relariv ivolilhabenden

and überwiegend indusinecllen und städiischcn Bevölkerung
- aldlenr der zahrlich « Fleischverbrauch an Rind und I
echiveincslcisch ausschließlich lialbsleisch — in dcmJahl-
udni von >s>70 bis i8i^0 nur enva Sb Kilograniin pro Kops

drk Vevollcrung verrug . Für de » ganzen ilmsang des

Zinide » aber wurde der Verbrauch in mckstnschajtlichcn
Kerken noch wesenilich niedriger , d . h . aus enva 23 Kilo-

giamm und bei Einschließung aller Fleiickmrien aus elwa

zf Kilogramm gesa ' ävi!
Unsere Vevölkerungszabl aber srcllle sich im Zadrc 1 - l

aus ca. 15 Millionen , d . b . also , der oaiiialige Flcifchver - !

drauckunseres Volkes sielllc sich aus höchstens 1 >,4 Millionen !
Tonnen Fleisch . !

Als ich dann zwöls Jahre spater , im Jahre 1893 , im
Heicdsiagc meine erste Rede über den gleichen Gegenstand ^
dieli und dabei die Hojsnung ansjprach , daß die dciusche !
xiedzuchl bei genügendem Schuß wohi >n der Lage sein ^
werde , mit ihrer Fleischproduktion den , steigenden Bedarf zu >
solgen , da trat nach dieser Rede — mir ist das immer cnimcr-
liid geblieben — ein damaliger Führer der Freibandclsparici,
der Abgeordnete Tr . Hainmachcr , aus mich zu und sagte niir,
«r würde aus der Stelle Schutzzöllner werben , wen » er wie
i» daran glauben könnt « , daß die dciusche Landwirtschaft
bei genügendem Schuß imstande sein würde , mit ihrer Pro
dilkiion auch nur annähernd dem Steigen unserer Bevölke¬
rung und damit unserem Bedars an Nahrungsmitteln zu
solgen ; das sei aber doch einfach eine technische Unmög¬
lichkeit.

Nun , m . H ., im Jahre 1911 wird sich der Fleischver¬
brauch nach unserer jetzigen , ja ganz zuverlässigen und ge- «
uauen Rcicbsstaristik voraussichtlich aus 53 Kilogramm pro
gopj stellen. Unsere Bevölkcrungszahl aber beträgt heute
v Millionen Kopse . TaS ergior also für 1911 einen Fleisch¬
verbrauch von säst lU/u Millionen Tonnen . Mil anderen
Konen : der Fleischverbrauch unseres Volkes bat sich in
vieicn dreißig oder sünsunddreißig Fahren — rrotz aller an
^etlichen Fleischnot und Unter Ernährung wegen hoher
rebensmittclpreise pro Kops de : Bevölkerung etwa verdop¬
pelt — sür das Reich im Ganzen — aber nahezu vcrdrei-
s«i» ! —

Trotz alledem aber — und auch rrotz der im Jabre 1893
von Hammacher wohl nicht geahmen Zunahme des Fleisch¬
verbrauchs pro Kops — ist auch dieser riesige Bedars im
Jabre 1911 zu 95 Prozent , d . h . bis auf 5 Prozent , durch
vitsere eigene Viehzucht gedeckt worden , während in den
Jahren 1870 bis 1880 von den WT Millionen Tonnen noch
ca. ikl Prozent durch ausländische Zufuhren gedeckt werden
Mßten.

Nun , m . H . , ich mein « , nach solchen Erfahrungen — und

ganz ähnlich , wenn a >.ch nicht ganz so günstig , liege » ja die
Tinge beim Brotgetreide — sollt « mau doch in unsere»
städtischen Kreisen enoiich wenigstens die Vorstellung aus-
geden , als ob di « deutsche Landwirtschaft technisch nicht im
stand « wäre , dem steigenden Bedars unseres Volkes an Nah¬
rungsmitteln , u folge » . Tie Frage ist — nach sollen Er-
iahrungen und » ach dem heutigen Stande unserer landwirt¬
schaftlichen Technik — avsolut keine technische mehr , sondern
ganz und gar nur noch eine winsclnrcklicbe . Nur noch daraus
ivird es ankomnicn , ob unserer Landivirischasl sür die Zu¬
kunft die wirtschaftlichen Bedingungen tür einen intensiven
Getreidebau wre sür eine intensive Viehzucht erhallen bleiben
— d . h . einmal , ob ihr die dauernvc Sichcrbcil peboicii
werden ivird zur auskömintiche , d . h . einen inlcnsivcn
Beiriev lohnende — Preise . Und zivcilens , ob sic daraus
rechnen kann , durch einen unbedingt zuverlässigen Grenzschutz '

vvr de » jurclnbaren Vel .icerungcii ansteckender Vicbstucki . n ^
bcwadrl zu bleibe » .

Nus der Eihaliuiig dieser beiden wirtschaftlichen Be
dingungcn aber beruht , wie ich immer wiederholen muß,
durchaus » ichi nur die Enlwictlung unserer Landwirtschaft
und damit der Wohlstand unseres Landes sonder » ganz
uno gar auch die unabhängige Wcltsiellnng des Reiches.

I » dieser Hinsicht - . .. lein Staatsmann und kein Vo ' kc-
ivirt unsere Lage so '.ressend gekennzeichnet als unser größter
und erfahrenster Stratege — ohne Nr und Halm , der Feld
» larschall Molfte mit seinem bekannten Ausspruch : „In dem
Augenblick , wo sür den Kriegsfall lue dculsche LaiidMiNscbast
nicht tucb : in der Lage wäre , Heer und Volk unabtiängig
vom Auslände zu ernähren , in dein Augenblick hauen wir
jeden Feldzug schon verloren , bevor noch der erste Kanonen
schuß gefaben wäre ."

Nun , » >. H . , ich denke , dieses Won unseres erfahrensten
Kricqsleiters sollte dock, wohl vei einer Welling « wie der
heutigen besonders zu ducken geben.

Und wenn der ncugcwähfte Reichstag bei der heurigen
Weltlage nicht » eben unserer sinanzicücn und milimrisclien
Rüstung auch sür unsere volle winschaftliche Rüstung
Sorge tragen sollte , dann würde er sich , ganz abgesehen
von allen inneren Verwüstungen unseres Volkstums , wie
wir sie heute leider erleben , ja geradezu zum Totengräber
des Reiches und seiner heutigen Welmiachistellung machen.

Und nun , »i . H . , nur » och einige Worte über die sonstige
Entwicklnng unseres inneren Volkstums.

Tas große Naturgesetz , in dem wir Landwirte arbeiten
und schassen , ist : . Tas Werden , Wachsen und Vergehen " in
der ganzen uns umgebenden Welt . - In einer Zeit wie
der heutigen aber , in welcher der Werdegang unseres Volkes,
d . h . , die Frage : wobin geht es mit der Entwicklung unseres
Volkes ? — Las Her ; jedes Vaicrlandssreunves bewegt und
brennend im Mittelpunkt unseres ganzen össemlicben Lebens
steht , — da ist es wob ! begreiflich , daß wir Landwirte auch
die Naturgesetze , in denen und mit denen wir jahraus , jahr¬
ein zu arbeiten haben , wenigstens vergleichsweise auj die
Entwicklung unseres Volkslums anwendcu , und daß wir
uns z . B . die Frage Vorleger, : Welcher Art des Wachstums
unserer Pflanzen entspricht wohl die heutige Entwicklung
unseres Volkslums ? — Ist sie näher vergleichbar etwa dem
einer Eiche dem Wachstum einer tiejivurzelnden , lang¬
sam wachsenden , nur spärliche Blüten und Früchte treiben¬
den , aber Jahrhunderte überdauernden Eiche , oder enva
inehr dem Wachstum einer üppigen , wohl schöne Blicken und
Früchte tragenden , aber keinen Sturm überdauernden und

schnell dahinwelkendrn prächtigen Sonnenblume oder Mali-

smude?
Wer vvn uns wünschte nicht , es wäre unser Volkstum

in seiner Entwicklung mehr der licswurzelnden E,ci >e als der

schnellwelkenven Sonnenblume vergleichbar!
Aber was wir in den letzten Monaten erlebt haben,

waren leider keine Anzeichen einer in die Tiefe gebenden
Entwicklung unserer Volkskrasi.

Zwar Hai auch das letzte Jahr wieder aus wirtschaft¬
lichem wie aus sozialem Gebiete sür unser Volk die schönsten
Früchte gezeitigt . Aus wirtsct >asll >ct,cm eine Zunahme der

Arbeitsgelegenheit , ein Steigen des Arbeitsverdienstes , ein

gewalttges Aujsteigen nnkcres Außenhandels und eine sicht¬
liche Zunahme des allgemeine » Wohlstandes , wie in keinem
anderen Lande der Welt.

Auf sozialen ! Gebiet in unserer neuen R .' icds Vcrsiche-

rnngsv . dnung , welche wir ja in erster Linie der Gescoicklick»
lc .t und der unermüdlichen hingehenden Arbeit des in unser - r
Nücke weilcnvcn Herrn Tlaalsickrciärs des Znmrn vcrda»
kcn , ein Werk christlich sozialer Fürsorge , wie cs noch niemals

irgend ein Volk der Erde besessen Hai.
Aber das alles hat die Znsriedendeck unseres Volkes

und seine Liede zum Vaicrlandc nicht gcmebri , sondern »n
Gegenteil die Unznsricdciibcit oder dock' die planvolle
Schiftung der lliizufticoenheil und dir svsieiiiamche Zer
siörung der Liebe zum Paierlandc in einem Grade gesteigert,
wie nie zuvor.

Wohl kaum jemals ist in irgend einem Laude niii solche,

llugenicrideck , ja , man möchte sagen : Gewissenlosigkeit von
den Parteien lediglich im Parici Interesse der Klagenhaß und
dcr Parieidader gcsüiün und das Interesse der Parteien Lein

vaterländischen Interesse vorangestcllt worden , als in diesem

letzten traurigen Wablkampj und nock' soeben in diesen letz
tcn Tagen bei dcr Wahl des Reichslagspräsidiums.

Was aber waren die Früchte dieses maßlosen .Haders
unter dci : bürgerlichen Parteien ? Von vier Millionen

sozialdemokratisckien Wählern sind 110 Feinde des Reiches
erklärte Feinde dcr Monarchie , des Königtums und des

deutschen Kaisertums , in den deutschen Reichstag entsandt
worden . — Und einer von ihnen — noch dazu einer , der
uns von der Tribüne des Reichstages die denkbar schwerste
Beleidigung unseres Kaiserhauses emgegciigeschleudcr , da,
- ist zum ersten Vizepräsidenten des deutschen Reichstages
gewählt worden.

Ja ! säst mir noch einem Zufall war es zu verdanke » ,
daß nicht der Führer der ganzen rcichsseindlicben Sozial
dcmokralie «Bebel » zum ersten Präsidenten des deutschen
Reichstages gewählt wurde.

Tas , in . H . , sind die Früchlc unseres bürgerlichen Parier
Haders . Man sollte meinen , wabrlich genug , uni unserer
bürgerlichen Gesellschaft die Augen über die idr drodcnoe
Gcsabr zu össnen.

Und was war es denn , um was dieser so erbitterte
Kampf unter den bürgerlichen Parteien cmbrannl ist?
Waren es große Ideale ? grundsätzliche vaterländische
Lebensfragen , um die dcr Streit nusbracki und sich drelue c

Keine Spur von alledem!
Elender Zank um vermeintliche Benachieiligungen bei

dcr letzten Reform unserer Rcickssinanzen , angebliche Un¬
gerechtigkeit bei dcr Verteilung dcr Steuern auf die verschie¬
denen Interessentenkreise . TaS und daS ganz allein
war cs , um desscittwillen man sich nickck gescheut bai , den
Feind ins Land zu ruscn den Todfeind des Reiches und

Meerkatz.
Roman Vvn Fevor von Zobeltitz.

lN- chdruck oerßi»« >
(Schürst.)

Es sollte onckvrs komme» , als verabredet worden war.
^ Mlsingk ftchr nicht nach Hamburg . In aller Frühe des
jolgen.xn Tages traf ein Telegramm Brvklrustns ein:

„Finde stieben den Brief der Gräfin Rrmscheidt vor.
Bitte , mich mir dein Vieruhrzugc zu erwarten .

"
Tagegen war nichts zu machen, man muhte Geduld

haben
Falkemiern harre seinen Dienst wir immer ausgenom¬

men . Von sieben Uhr ab war er in den Pserdeställen
Md Kopveln. Dort suchte Prerisingk rhu auf . Die beiden
»aßen aus umgestülpien T ran keime rn und sprachen lange
miteinander. Liber als sie sich mit einem Händedruck ver¬
abschiedeten . waren sie Freunde geworden.

Tann ritt Prerisingk auj die Berge . Die Brut-
maichinen hatten schneller gearbeitet , als es die .Hennen
Md Männchen vermochlen . Ein paar junge Strauße
Maren bereits ansgekrockicn: unschöne Vögel mit einer Vvn
ßdstrrigen Stocken bedeckten Haur . Aber mehr noch als
b>e Strauße imenchirrten Pveyftngk heute seine Fasanen.
Er Umschrift das (Pehege und kam zu der Ueberzcugung,

ein Quaniettvechstl des schonen Getiers unumgäng¬
lich iMlvendia s .' i . Namentlich das Gehaben der Diamant-
famncn gefiel i . ,m nicht . Sic kauerten meist scheu am Bo-
b«n und schienen Heimlveh zu l>abcn . Es war klar , dah
b»e Nähe der Strauße sie störte . Der Fasanenpark Lthe-
lims war ungleich günstiger gelegen.
.

" r ritt durch den Wald nach der Fasanerie von Ober-
inttrrsdorf und streifte hier auf uud ab , mit sinnenden
HUM . Ernst im Auge, zuweilen aber auch ein Lächeln
Mf dem Gesicht. Dann trabte er wieder zurück, sah zwi-
Mien ^dem grünen Gehänge der Birken dir weihe Front
»cs Schlosses schimmern und überlegte , daß es vielleicht
vrakiizch st in würde , sich zu erkundiget, , ob die gnädig«
Mu liach Berlin gefahren oder dal-eim gcblieörn sei.
und dann schüttelte er lieftig den Kopf und setzte zu pus-
« relskndem^ Galopp an , bis er wieder an seine Koppelnran, wo Falkenstein damit beschäftigt Ivar , für ein paar
vewaderc Wildlinge Paddvcks errichten zu lassen,
tr ihm

E Ati schon Guten Morgen gesagt !- " rief

Noch nickst. Darf ich ?"
^ za natürlich . Ich taxiere , sie kluckt bei der Tante .

"
!->o war es . Anita holte sich tn ihrer Unruhe zu

Tante Te geflüchtet . Sic grollte Falknstrin , daß er sich
am Vormittag stoch nicht lzatrc bei ihr sclien lassen , begriff
aber auch wieder seine Zurückhaltung . Nun kam er mit
einer fröhlick>e» Mär . Der erwartete Brief des Spartblatt-
rckdakteurs war eingetroffen . Falkenstein erzählte Lluita
in kurzen Morten von der schmeichlerischen Beurteilung
seines Romans . Nur einen Fehler hätte er : er wäre zu
lang für das Blatt . Und deshalb schlug Herr Nveldeke
vor , ihn einer großen belletristischen Zeitschrift zu über¬
geben, die auch bessere Honorare zahlen könnte . Herr
Nveldeke wollte gus Freundschaft die Sache in die Hand
nehmen . Er Ixnic schon eine Anknüpfung getroffen uud
nannte sogar eine Summe , auf die Falkenstein als Honorar
rechnen könnte.

Das war der erste größere Verdienst des jungen
Schriftstellers . Er strahlte.

„ Meine liebe Ali, " sagte er lachend , „ nun bekommst
Du einen komplett schuldenfreien Gatten — "

„ Ich hätte Dich auch mit einem belasteten Konto genom¬
men," gab sie l-eiter zurück.

„Das glaube ich schon , aber es ist mir imnierhin lieb,
daß ich im Notfall nicht nur mich selber ernähren kann,
sondern Dich Mt und — Na ja — das must ich Dir schon
jagen : so recht von .Herzen bin ich eigentlich jetzt erst glück¬
lich , iveil — iveil ich wieder festen Grund unter den Fü¬
ßen fühle , llnd den Stolz — nicht wahr , den gönnst
Du mir ? "

„Ja, " rickf Anita mit strahlenden Augen und umschlang
ihn . „Llber, bitte : laß mir auch meinen Stolz ! Wer
hat i>ei Deinem Roman Pate gestanden ? Wer ist das
UbbiL Deiner Heldin ? Wer war die heimlich treibende
Kraft bei Deiner Arbeit und das «'ielieimnis Deines
Dichtens ? "

„Du !" rief er und küßte sie . — Sie blieben bis zum
Mittag bei einander , zivei selig Liebende, die sich viei zn
sagen IMtem llnd doch huschle über ihr Glück zuiveilcit
ein kühlender Schatten : die Erinnerung an die bevorstehende
Ankunft Brokhufens.

„Benrau aus Preysingk , Ali, " sagte Falkenstein . „ Dein
eigener Vater chatte nicht gütiger sein können . "

Anita nickte . „ Ja . da» ist wahr, " antwortete sie . „ Und
wenn er nun nein gesagt — ivenn er sich unserer Verbin¬
dung widersetzl hätte ?"

„ Es wäre sein Recht gelvesen "
„Eiewist. Ader tatsächlich ist er dock , nicht mein leib¬

licher Vater . Auch das strich mir flüchtig diircb den Kops.
Tann wäre die Adoption rin Unheil gewest» — und ich
hätte sie nicht einmal lösen können . Oder ick hätte

prozessstvrn müsst« - vielleicht tvärc ich dann wieder Fräu¬
lein Leiuemann geworden ."

„ Es hätte Mtcö nicht gestört . Oder doch . Es hätte mich
gcstört , weil ich Preisiingi liebgewonnen habe . Er ist mit
allen seinen Fehlern ein Edelmann von echtem Schrot
und Korn ."

„ Ja . Axel, das ist er . Einer von denen , die auf den
Bergcn leben — "

. . . Ter Nachmittag kam. Prrhsingk Holle Brokhnicn
absichtlich nicht in Welschau ab . Unterwegs liest sim das
heikle Tl»« ma unmöglich besprechen. Llbcr er sah schon
dein itzesicht Brokhustns an , .was er ermattete . Ti ? Farbe
war zitrvneng . lb , unter den Augen knitterten sich die Fcill-
chcn zusammen , um den Mund kag ein eigentümlicher Aus¬
druck reflettiber Entsagung.

Trotzdem lächelte er Prehsingk freundlich entgegen und
liest sein vericizeu klirrigrs Lachen hören , als er vom Wr-
gcu sprang.

„
'Tag , Will ! Bist Du au ^ dem Damm ? Siehst ja

famos ans . Du . kann der Wagen nicht Ivanen ? Er
braucht nicht ausgejpannt zn werden . Ich will mit d >n
Zechsuhrzuge nach Berlin zurück."

„ Schön, " sagte Prevsingk ohne weiteres und sühne
Brokhnstn in sein Zinnner.

Da ivarcn die beiden nun allein.
Bn 'khuscn liest sich müde nieder . „Erzähle . Will !"
, .Es ist nicht viel zu erzählen . Deine unerwartete Ver-

lob-ungsanz .'igje lull die Entscheidung gebracht .
"

„Wstr ist der andere ? "
„ Gras Falk . iistein ."
Brvu .nstn stützte den Kops in die Hand . Sein

Rücken wurde krumm im Segel . Er fiel gewissermaßen in
sich zrrsamm .'n . und der Kops »ank am die Brust.

L0 blieb er Wohl eine Minute lang schon . Auch Prrv-
singt sprach nickst . Tiostm stummen Leid gegenüber per»
sagten die Worte.

Tann schüttelte sich Brvkhust » . Er goi
's in die Ta - e.

holte seine Tadarstre hervor und becaon sich mi >. den n ?r-
vöstn Fingern eine Paphrus z .r drehen.

„ Tas ahnte mir, " sagie er . , Es war ja kern anderer
da . - llnd ein anderer mußte cs sti» . dcr ich fühlte
es schon bei meinem letzten Besuch. Ist Ati glücklich? "

. . Sie wi r cs erst völlig stur , wenn sic wein , daß Tu
nicht in Feindschaft vvn iar schlitzest . "

Wieder berging eine rleino Tvanne Fei : , ela- er lang-
sam orw : tzcrie : „ Ich müstie <- i „ „ euer Mensch ' o >">o „ ,wenn das möglich sein tollte . T in urft du .- Schick , ri s .- i : ->-
kich K. ftunl ist , löst leckre Feindschaft i» mir am . Sic Ware
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unser« gan ; en bürgerliche» Gesellschaft zur stärksten Panei
im deuischen Reichstage zu uiachen.

M . H ! Wo sind die schönen , die wirtschaftlich so küm
merlichcn « nd vaterländisch doch so kerrlichen . seilen des
groben Preußcnkönigs bin , dessen zweibundcniiibrigen Ge¬
burtstag wir vor wenigen Wochen gefeiert habend Wo ist
der « eist unserer Freiheitskriege von vor jetzt gerade Hunde«
Iavren hin , — wo in unserem armen ausgcopsencn und
ausgehnngencii Volk jeder sein Letztes srcudig aus den Altar
de» Vaterlandes nicderlcgte, - die Männer ihr letzics Silber¬
geschirr einschmolzen und die Frauen ihren letzten Schmuck
— bis aus ihre Haarzopfe — freudig für das Vaterland
und seine Ehre opserten?

Wo ist die tpserwilligkcit fürs Vaterland noch auS der
groben Zeit vor vierzig fahren geblieben?

Ja ! — muß es denn wirklich erst wieder zu so großer
Rot des Vaterlandes kommen, bevor der schreckliche Panci-
hader verstummt und der alte vaterländische « eist von neuem
erwacht?

Was streiten unsere Zeitungen beute nicht tagtäglich um
die Ehre und Macht ihrer Parteien ! — Pie Ehre und die
Macht der Parteien aller Parteien — ist nichts — ist
keinen Psisserting wert , wo sie nicht mehr der Ehre , der Macht
und der Wohlfahrt de -! Vaterlandes dient.

Die Liebe — die rechte — alles überwindende Liebe —
zum Vaterlanve aber ist es , die heute nicht nur unseren Par¬
teien, sondern — leider Gottes — auch weilen Kreisen unse¬
res Volkes verloren gegangen ist . — Sonst wäre ja eine solche
Unterordnung der wichtigsten vaterländischen Interessen unter
die Parieiimeresscn , wie wir sie heute in einem Kampf aus
Leben und Tod mit den geschworenen Feinden deS Reiches
erleben, gar nicht denkbar,

M , H . l » Die Liebe" - auch die rechte Liebe zum Vater¬
land , so gut wie di« christliche Liebe läßt sich nicht ver¬
bittern — sie überwindet alles — sie muß alles — auch die
Parteigegcnsätze , überwinden , die der Wohlfahrt des Vater¬
landes cnigcgenslchc» ,

Aber , »n , H „ woher nehmen wir die Kraft , dem drohen
den Riedergang unseres Volkstums und zugleich dem Um¬
sturz unserer ganzen bürgerlichen Gesellschaft zu begegnen?

Gibt es denn noch ein Programm , auf dem sich die bür¬
gerlichen Parteien wieder zu gemeinsamem streben und ge
meinsamcnl Kamps zusammensinden können?

Ich meine, es gibt - - auch abgesehen von der sinan
ziellen , wirtschaftlichen und militärischen Wehrhaftigkeit des
Reiche», welche, wie ich sagte, die erste gemeinsame Sorge
aller bürgerlichen Parteien sein sollte doch auch noch ein
Programm , welches zugleich ein wirtschaftliches, sozialpoliti
schcs und im höchsten Maße staatspolitischeS, d , h , staats
erhaltendes wäre . Das wäre eine ganz entschlossene , ziel
bewußte Mittelstandspolitik.

M , H . ! Man würde irre» , wollte man annchmc » , daß
die vier Millionen Wähler , welche bei der letzten Wahl so
zialdemokrarischgewählt haben - oder anch nur der größte
Teil von ihnen — heute schon dem republikanischen Pro¬
gramm ihrer Führer folgten.

Was sie — oder doch unendlich viele von ihnen — ver¬
anlaßt . sozialdemokratisch stimmen, ist die pure Unzu
friedcnvci», die trotz aller Wohltaicn , welche sic in wirt¬
schaftlicher wie sozialer Hinsicht dem Deuischen Reiche vcr
danken — künstlich und shstematisch großgezogene Unzu
sriedenheit mit ihrer wirtschaftlichen Lage. - Es ist die große
wirtschaftliche Kluft , durch welche sich namentlich das Gros
unserer induslriecllcn Lohnarbeiter von der übrigen bürger¬
lichen Gesellschaft getrennt fühlt.

Und hier, in dem gemeinsamen Streben all« bürger¬
lichen Kreise, diese wirtschaftliche Kluft nicht zu vertiefen,
sondern nach Möglichkeit zn überbrückcn, sehe ich vielleicht
den einzigen Weg, einem weiteren Anwachsen der Sozial¬
demokratie zu begegnen.

M , H . , gottlob — gibt es noch in unserem Vaterland«
heute — gegenüber den vier Millionen sozialdemokratischen
Wühlern noch immer über zwei Millionen Angehörige der
gewerblichen Mittelstände und deS Handwerks und dazu über
drei Millionen Bauern , die — nach der letzten Berufszählung

nutzlos, und alle ptutzlosigkeit ist Ohnmacht . — " Er
zündete seine Zigarette an — „ Mein lieber Will , ich
prunke nicht mir meinem Stoizismus , Las eine aber habe
ich zu allen ^seiten versucht und es hat mich auch Pie
zualitätslosc Materie des Plumpwidrizen zu überwinden
gelehrt : die Aussöhnung mit dem Geschick , Wäre ein Trotz
nicht Wahnsinn ? Ich könnte .Falkenstein vor die Pistole
sordern — doch was hilft mir selbst sein Tod ? ! — Ich
beuge mich meinem Geschick ; aber nicht als Fatalist , son¬
orrn aus freiem Willen , Und nicht als Sklave , sondern
als Herr . Denn ich sehe ein : es hätte nicht anders kom¬
men können. Zwischen ihr und mir lieg« ! zu viel der
Gegensätze, Wäre ich jünger gewesen und von Eroberertem¬
perament — vielleicht hätte ich sie niederzwingen können.
Aber ich bin kein» von beiden : ich bin nur « n stiller
Mensch und leide unter meiner

'
Empfindsamkeit — das

spür« ich , als ich das letzte Mal hier war . As >vgr keine
Eifersucht : es war das Leiden des Nichtverzeehens , Und
fast glaube ich , es würde sich fortgesetzt haben ."

„ Soll ich ehrlich sein, Botho, " entgcgnete Prrhsingk,
„so kann ich Dir nur - » stimmen . Nicht aus philosophisckzer
Ueberlegung , sondern aus praktischem Menschenverstand.
Ihr bxide seid wie Wasser und Feuer , Der Sturmwind
ihrer junKsn Seele würde Deine ruhige Tlbgrklärtheit in
alben Ticien aufssirührt lzaben . Du wärst nicht mehr Tu
geblieben. Es ist richtig , was Tu von den Gegensätzen
sagst . Sie würden sich nie ausgeglichen lzaben — sie wür¬
de» gerade in der Ehe zu voller Empfindung gekommen
sein. Und diese Gegensätzlichkeit liegt meiner Ansicht nach
nicht nur in den ' Naturen , sondern auch in den Jahren . "

„In beiden — zweifellos . Drum sagt' ich Dir auch:
war ' ich noch jünger . — Es ist die tragische Komik im
Iohannissommer . daß sie uns Lenztriebe vorzaubert . Und
dann kommt der Winter über Nacht ."

„Ja . über Nacht, " sagte Prehsingk , „ und die ver¬
fluchte Kälte tötet . — Es ging mir ja auch mal wir Dir.
E» war da ein junges Nüdelchen , das ich leidenschaftlich
zu lieben vermeinte — ich alter Kerl — und eh ich mir s
versah , n>ar schon der andere da . — Llber ich bin klug gr-
toesen wie Du : auch ich l̂ rbe mich gebeugt. Wir sagtest Tn:
nicht als Fatalist — "

„Sondern als vernünftiger Denker," ergänzte Brok-

— zusammen noch immer gegen dreißig Millionen Menschen
im Deuischen Reiche ernähren.

Hier , und hier ganz allein , liegt der Damm , der , wen»
er nur genügend gefestigt wird , uns vor dem weil« «» An
schwellen der roien Flui bewahren kan » .

Und darum sollte » alle Maßnahmen der Verbund« «»
Regierungen , sollte das ganze Streben aller bürgerlichen
Paneien aus dieses Ziel der Erbaliung und Stärkung unser«
städtischen wie ländlichen Mittelstände gerichi « sein.

Herr Professor Sering hat » » s vor ivenigcn Tage » im
preußischen Lanves -Oekonomic Kollegium ein großartiges,
umfassendes Bild von der « rundbesttzvertcilung und der
Grundbcsitzvericilungspolilik aller Völker der Erd « gegeben.

Und er hat cs zusammengesaßt als einen — sich in der
ganzen Welt vollziehende» , Siegeszug des IndividnaliS
mus " aus agrarisci-er Grundlage

Ich möchte in diesem Streben nach wirtschaftlicher Selb¬
ständigkeit auf agrarischer Grundlage , wir eö sich in der gan¬
zen Welt klindgtbi, eine starke Reaktion gegenüber der nament¬
lich in den Iiidusiriestaatcn sich ans industticelln Grundlage
vollziehenden Vermattung der wittschasilicbcn Selbständig
keit der großen Massen und dem daraus erwachsenden Ver
langen der Massen »ach Sozialismus und KemimmismuS
erblicken.

Und darum sollte m . E . auch „ nscre ganze Bekämpfung
des Sozialismus auf die Siärkung und tunlichste Vermehrung
der wittschastlicb selbständigen Existenzen — d . b . ans eine
energische Mittclstandspolitik gerichtet sei » .

Nun , m . S „ ich will mich in dieses Problem hier nicht
Wetter verticfen . — Ich habe dieses Ziel mir noch als einen
der wichtigsten Punkte eines gemeinsame n bürgerlichen
Programms , auf welches mir alles ankomnn . hcrvorbcben
wollen.

Den Schluß der Rede bildete ei » parteipolitischer Appell.

Fkus Sem krstzherregtum.
uter lvtL « d«r Ncbicktt»-, ln :«

>7 !denb» rg , l . Februar.
* Wempe Vorträge . Die Eintritt - , .,ne » , die nicht von

den dem Ausschüsse zur Veranstaltung volk -ninilich« Vor
tragskursc angcschlossenen Vereine » anaesorder , sind, sind
bis beute nachmittag in Büttmanns Bnchvano-
lung und Antiquariat sHeiligengeistslraße » und abends an
d « Kasse für 7 '

» I zn baben . Sie berechtigen znm Eimritl
für die beiden Erpcrimemalvoriräge . die He« Professor
Wempe am Freitag , den tti . Februar , und am Miiuvoch,
de» t März , ^ Uhr in der Longiertmlle über höchste und
tiefste Tcmpcrarnren hält . Ein Wert üb« Prosejsor
Wcmve-r glänt . ndc Erperimcrnicr - und Vonragskunst zu
jagen , ist tvoiic übersln , ja ; sein Name wird über die deut
schcn Grenze » hinaus mit El .rcn gen - :,nt . Der Ausschuß
ist ibin zn größtem Danke verpflichtet , daß er sich Wied«
in den Dienst unserer heimisch« ! Bitttti '- .esbestecvungcn stellt.

* Eine wich.' sge lbmfcheidtlng für Geschäftsleute hat,
laut „ O . V "

, kürzlich das Landgericht Oldenburg gefallt.
Der srübcrc Geschäftsführer des War « ,Hauses Gebe . Woks
in Delmenhorst batte trotz Aufforderung vor Vcranftailung
eines Ausverkaufs .Wecks Au,gäbe des Geschäftes lein voll
ständiges Verzeichnis der Waren geliefert und war deshalb
zu einer Geldstrafe von l50 . kl verurteilt Das Landgericht,
wela eS über seine Berufung zu Verba: dein batte , hob daS
Urteil ans mit der Begründung , daß die Minisierialb . kannr-
„rachnng, auf « runo derer man das Verzeichnis cingefordcrt
harre, nicht zu Rech, bestehe , weil darin nicht ausgcführt
sei , auf welche AusveAänfe die Bekanntmachung angewendet
w « den solle.

A -.is der Nationalen Gcfliigelausstcllnng jn Frankfurt
a . M . erhielt Fr . Grundmann das bronzene Ehren¬
schild des preußischen StaatSnrinistcriuins (höchste Auszeich¬
nung des Staates ) , Siegerpreis auf beste Gesamtleistung,
zwei Ehrenpreise , drei erste , zwei zweite und drei dritte
Preise.

* Telephonanschluß u » i :r Nr . 1254 hat die Firma F.
Gramm, Ialousicnsabrik , « halten.

Tat w de . So können wir uns also die Hände reichen,
aller Will . Spinozas ethisches Ideal hat noch immer seine
Kraft behalten : gut , wer resignieren kann . Ich kehre zn
meiner Arbeit zurück : ich will von hier nach Berlin , um
dem Reichskanzler zu melden , daß ich zur Abreise nach
Bangkok bereit stelze. La bin ich weit vom Glück Europas
— und um das Fideikommiß in Westfalen mögen die
lachenden Erben sich zanken . — Na , und Du , Will ? —
Tu bist cm paar Jahre älter als ich und dennoch ein
paar Dutzend Jahre jünger . Was der Johannistrieb nicht
hielt — "

„ Schweige !" siel Prehsingk mit kurzem Auflachen ein,
„ ich bin kuriert , mein Junge ! Nitschewo , sagt Hoppen¬
stedt. — Willst Tu Ati noch sprechen ? "

„ Nein, " erwiderte Brrkhusen energisch. „Bestelle ihr
meine Grüße .und sage ihr , daß meine ^Gesinnung unver¬
ändert geblieben ist — und bleiben wird . Was noch ge¬
schäftlich zwischen uns zu regeln ist, erledige ich vor meiner
Abreise . Im übrigen — " er erhob sich und faßte die
Rechte Preysingks — „Du stehst bei ihr an Vaternatr.
Sei ihr rmnier ein liebender Vater !"

Einen Augenblick drohte das pochende Herz sein philo¬
sophisches Gleichmaß zu stören . Er fuhr mit der .Hand
über die Augen . Tann aber sprach er richig Iveitrr : „Die
Anzeige ist nicht zurückzunehmcn . Das war ein Moment
der Schwäche, in dem ich dem Schicksal trotzen wollte . Es
hat sich gerächt — aber es ist kein Unglück. Die Wahr-
lzeit wird ja doch bald durchsickern — und das weitere —
das überlasse ich Dir ."

„ Ich weiche dafür sorgen, daß Dein Name rein bleibt,
Botho — dafür somt auch sie ."

Ein schwaches Lächeln ging über fein Gesicht. „ Erricht
sie gut von mir ? " fragte er kindlich . „Nein — ant¬
worte mir nicht . Es ist ja selbstverständlich. Schlecht kann
sie nickst sein. — Ich will fort , lieber Freund . Meinen
Handkuß an Tante Te . Entschädige mich, daß ich ihr
nicht »reine Aufwartung gemacht habe — aber Du wirst
verstellen : ich wollte nur Dich sprechen — Wir bleiben in
alter Verbindung — "

„ Schon ivegen dem Viehzeug," war ? Prehsingk ein,
froh , eine Ablcatung des Gespräches gesunden zn lzaben.
„ Botho , die Sache wird ! Acht junge Strauße sind schon

» Sehr dem Trünke « gebe« ist eine tn IvitnersLv».
wohnhaft « Ehefrau , Mutt « von mehreren Kindern,
im vorig « , Jahre mußte sie wegen DtUriums au« »er S »?
„ uns sortgebracht werden . In letzter Zeit hm „ ied- O
solche Quantitäten Branmwein zu sich genommen da » g»
schwere Ansülle zeigien , worunter die Familie sehr

'
,» lckdn.

hatte . Zur Hilfeleistung mußten Nachbarn heranae »»-!.
werden . Wie bestimmt Verlautet , soll die Frau in
Säuferliste verzeichn« sein, trotzdem werden ihr — wj,
der Einsender behauptet täglich größere Quantität»
Schnaps von einem Wirte a»S dem Orte überlassen «n.
verhält cs sich damit?

« Diebstahl . Bor einige « Tagen traf dn Bauarbeiter
R . mit einem Gelegenheitsarbeiter V . zusammen. Zpäie,
vermißte er seine Tasctvnuhr , die illm mit einem » rücke dn
Udrkettc abgerissen war . Der Verdacht , de » Tüds-.abl aus
gesiihri zu haben , lenkte sich soso« auf und „ach »er
gevftchcm Suchen in verschiedene» Wirtschafte» degad dn
Bestoblene sich zur Wache, um Anzeige , u erstatten , tz,
war nicht wenig erstaunt , als man ihn , den Tater dn
bereits wegen eines anderen Vergehen « sestgenommen

'
wdi

d« , war , aus der Hast vorsiihrie . B . ist mehrfach v « .
bestraft.* Maskerade im „Lindenhof " . Soeben w,rd v «m
Verein . Hera " das Programm seiner heute im . Hotel zu»,
Liitdenllos " stattfiiidendcn Gala -Maskerade bckannlgegcber
Danach ist alles « sonnen , um das Fest zu einem giänzeichen
zu gestatten . Groß « Wen wird aus die schönsten Dame,:
masken und zwei originellsten HerrenmaSlen gelegt . Einig?
Herr « , aus dem Heiligengejsnorviertel baben aus Wunsch
das Amt als Preisrichter übernommen . Tie Preise sind
bei Hern , Fr . ttNiger »n Scüansenstcr ausgestellt.

" Fans, « : « Edrntheaier Herrn Janßen ist es ge¬
lungen , das »n der Artistcnwcit woblbekannie Buchwaldt
Ensemble zu gewinn « , . Es besteht aus nur ersten Kräfte»
Daö Programm wird wöchentlich dreimal gewechselt.

»
* Lßernl ' nrg, t '

, . Febr Der K r i c g c r v crctn
Glashütte vielt am Sonntag seine Generalder-
sainmlung ad , die vom zweiten Vorsitzenden Hennami
Kunst wegen des durch Krankheit verhinderten ersten B»r
sitzenden S ct> midt geleitet wurde . Rach Erledigung vn
schiede » « Punklc erstatt « « Kassierer Bc > norden Berich:,
wonach die Stervekassc 623,18 - kk, die Pcrcmskaffe 14 >
auszuweisen hatte . Tie Revisor « , bekundeten, daß du
Kasse sich in Ordnung befinde , woraus dem Kassier « umei
Dank Entlastung erteilt wurde . Gewählt wurde zum erst«
Vorsitzenden .Herr Schmidt, zum zweiten Herme«-
Kulis : , erster Schriftführer wurde Mar Bulle, zweim
Frau ; , Kasiiercr Heinrich Weber. Als Revisor«
wurden die Herren Bcbrcn s und cimp f gewählt
« Wsff » Ws,I

Geschäftliche Mitteilungen.

Geheimnisse erhält eine kluge Hausfrau für mi
Postkarte ! Der weltberühmte Küchenchefk . llsrm . SM
schreibt : . Ich habe die besten Erfolge erzielt mit

Honäarni' n
zum Verdicken der Saucen

denn sie sind unübertrefflich an Aussehen und
besser als mit irgend einem andern Linde-
mittel verdickt/ Herrn S . Leon , Kochbüchlein
über Fisch - und Gemüse -Saucenrezepte : »- iß- ssi'S-
Ca ' -ce Ämtern-, Anchovis -, polnische , Petersilie,:- , kordcllw -, Ein-,
holländijchc , irdische , Kardinal-, Hummer- , Senf- , Kapern- ord
braune Fisch-Sauc« und ^ » . ist gratis und franko « Mich
Von vrovn L kolsov, Berlin 6 2 . Die Grundlage für
alle diese Saucen ist Mondamin.

Mondamin überall erhältlich in Paketen t 60 , M und 18 Pt

dann die Gäule ! Ja , und höre : wegen der Fasanen —
Lkber BroLhrhsen Hörte nicht . Er lvar vorangeganga

und rief nur noch zurück : „ Schreib mir alles . >- Äm«
mir vecht oft . Jeder Briej von Dir soll mir einenLebtag
bedeuten .

"
^ . . .

Auf der Rampe umarmte er Prehsingk . .Hoppemrvl
lzing ihm den Mantel über die Schultern mW meldete da¬
bei : „Herr Rittmeister entschuldigen — der Jäger <w-
Ober - GitterSöorf wollte den Herrn Rittmeister gew
sprechen.

" ^
Der Jäger stand unten an der Rampe , um> Md

smgk winkle ihn heran.
Der Jäger rapportierte : „Eine schöne Empfehlungvor

der . gnädigen Fron Baronin , mW die anädige ^ jrm.
Barönin erwart « , den gnädigen Herrn Baron nom p»
Lcmfe des Abends !" .

Pvelssintck wandte sich Brvkhufen zu . „Allzu gnadcg,,
sagte er lächelnd und tzalblaut ; „das ist Ltheline HeUnnatm

„I steh !" — Es blitzte etwas auf in den tmurigc-

Augcn BroMnsens . . -
^ lnztvi . chen rief Prehsingk dezn Jager zu : „Im

schön danken und werde kommen. " - , .
Brok Husen zögerte noch mit d« n Aufswige» . Er ym

die Hand Prehsingks in der seinen. . I/umour e « t un
reonnlmeo <eui, " sagte er leise; , on rovirut toujour ^ ^

Prehsingk war unwillkürlich rot geworden, f? .
'

drlt sich um die Fasanen , lieber Kerl . Ick lnssi doch
schon davon an — um die Fasanen . Frau von
und ich , wir wollen einfach unsere «fasanerien de^ mige-

Nun saß Brokhuscn nn Wagen und druckte z » m tch-
Mal kräftig die Rechte dev Freundes . „

„Das glücklich Resultat bitte ick, mir nach
telegraphieren, " mitwortrte er . „Borwarls , Kntiq « .

Am Ende der All « sah Prehsingk noch « mm«
«kbschiedwinkend« .Hand Brorb »wns.

„Wie lief es ab ?" fragte eine zache stimme hinter >
Er wanote sich um . „Gut , Tante Te . Er bot 2P w

zftiert , aber ich habe auch sein Herz gkyvtt. ^
Anita , s»e Izabe keinen Freund verloren . — Und
Abendbrot wartet a » f mich nicht ; ich muß nach ?-

Gittcrsdors .
"
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r,r L-lnLmann I ° >> Tl,Smlek
laß, wegen Krankhett,

?»:sg-
'
- der M -lchwir,schast und

Uiizug« am

Freilos,
),« 8. Mär ! d.

,lachm . 2 Uhr aasang,
Mnllick meistbietend mit Zah
lungesril» vettausm:
15 beste, teils hochtr -,

ttilS abgtt. und
wieker bel. Kühe,

1 4jährige braune
Sinke,

del . « » in „ trnnius", fromm
im Geschirr, ei, - «. S«ri-
spänni«,

1 Slutenter.
v -trr „Effez". Mutter „Sie-
keltadr".

1 dito.
vale, „Lhrhard". Mutt«
.Smiueule II ",

1 trächtige Sau.
alsdann nahe am Ferteln,

1V trächtige gesunde
Bulj. Schafe,

, Luxuswagen (Oppenheim« ),
1 neuen, ungebrauchten Alker-
wagen, I kl . Mtlchtransport-
wagen. 2 fast neue Pflüge , 1
fast neue« Pferdegeschirr mit
Reusilderbefchla , und sonstig
Gegenständ« ,

gausliebhaber ladet rin
Srtte. H. Fischdeck.

amtt. Sukttonator.

Geschäfts.
Verkauf.
ctzmßed«. Der Kaufmauu

üozuh Fttckr daseldstNitz « wegen
inderweiten Unternehmen«

lei« zu Ohmstede bei der
Thule und Kirche tu Herst
günstig am Treffstunkt « ehr.
Chaussee» «u» Wê im Mit.
nlstuntt de, Gemeinde finsterst
günstig drlcgenest

Geschüftshaus
in welchem ein« Mannfaktnr -,
Solonial - «nd Kurzwarrn-
Handlung mit destem Erfolge
betrieben wird (Eisrnwnrrn-
und jiohlcnhandlung lttzt sich
noch mit « »«ficht «ns gute»
Erfolg etuführe» ) ,

ifsentlich meistbietend sterknulfe«.
Tie Gebäude sind fast ne«,

praktisch und komplett eiugertch.
I . t. Neben den Geschäftsräumen
nd große Wohn- und Lager-

raume vorhanden. Beim Hause
«findet sich ein S Sch.-« , groß.,
iihr ertragreich « « arten.

Verkausstennin steht au «ruf

FttitOss,
in 23. Ftbk . tz. I .,

koch« . ki Uhr,
ia Rinnst«,et » Gasthaus g«
Ohmstede.

Bei irgend annehmdarrm Ge¬
bot erfolg« sofort der Zuschlag.

KausliebHaber lade« «in

amtl. Aukr.
Usterstea^ lbeahur^

tzauptstr . g . — Feros. r . 1111.

sollte «inen verfnch mit dgm

Wiener lkslsee - Liirrilr vo» Itiilo L v. vittlre»
Ivandobek , machen, und wird dann fest davon überzeugt sei », datz «o keinen

zweiten Zusatz gib «, der diesem an Wohlgeschmack und Aorgiebigkritglrichkommt

La » zarte Stroma, der « »de und doch kräftige Geschmack
ch » Ist durch die daria euthalteude« Aeige« eeeichet. -« -»

Paket« 1 (v und ro pfg . überall erhältlich.

«n, --. .^« - Soiiir1vl» Ssrokssv , 81au 30.

Auktion
i» Rastede.

Rastede. Frau H . Jantzen
Wwe. hiers. Erben lassen

Mittwoch,
den 28. Febr.
nicht Sonnabend , den Li. Feh»,

nachm. NH Nhr anfgd,
in Ahl« g Gasthos hiers. stffrnt-
ltch meistbietend mtt Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 Garnitur mahag. Plüsch-
« stbel ( Sofa , Statisch , sechs
Stühle , 1 Sessel, 1 Verttkow
«mH Spiegel mtt Konsole), 2 » _ . -
ovale S -saftscki-, 1 Austzieh HlNI VVIIÜS8NLU8VN.
tisch, I Serviertisch, st sonst.
Tisch « , 1 Moquetsofa, 8 nußb.
Stühle , 1 Kontor, 2 gut

Knnnmtrrilllik«.
Westfälische gewasch . Flamm - Nußkohlen.

, , Salon - do.
, , - Stutheaclt do
, Eaton » u. Änttixacli-Vifoem -Briket»,
„ Hüttenkoks für Zentralheizung,

Braunkohlen-DrikeiS , Marke „Union". Grudekoks. Plütt
kohle«, dunstfrei , Feueranzünder und zerkleinettes Holz

empfehle in bester Ware.

KeiU ISeenlieii.
Fernsprecher 44. Hoflieferant. Vahnhofstr. 1«

notkahl
VeisikoU

lvskodl

sehr bMgN

Will!.

HldWil -ÜM - MW
! >ükndft . Haut, volle Büste « l.
ic ». disttt . Au »k. Abt. IV . „Fnsti
>»t Herme«- . GrtedenauBerlin I
i flott, Dam. -Masteuanzüge z.. " leihen. Donncrschweerstr. SS.

H .» u. D. -MaSkenkostüm zu. « leihen. »irchhohputz. t.

gebend« Wanduhren . 2 Spie
gel mtt Konsole, bezw. Cvie-
gelfthrank, S kl. Spiegel , I Pa-
neelborte, echt nußb., 6 Eich.-
Stüdle , verschiedene andere
Stühle , 1 eich. Stank , 1 Näh¬
maschine, 1 Flurtotlette (eich. ) ,
mehrere Garderobenhalter , S
Ziertische, S hölz. BettsteÜen
mtt Matratzen, S Waschtische
mtt Rarmorplatte , I do . ohne
Marmor , 2 2tür . Kleider»
schränk , 1 Wäscheschrank , l
große» Küchenschrk m. Glast,
2 Klappstühle, Gardtnenkaften,
2 Betten , 1 großen Teppich,
Felle und Matten , Bilder,
Vasen, Rippest, Z Lampen,
Porzellan und Steingut . Sü
chenaeschirr , Waschgefäße,
Torf - und S ^ lentasten, 1
Wafchkefsel , 1 neue Rollschuh
wand , 1 Trittleiter , 1 Gast-
Herd , 1 Petrolenmkoch., Osen-
vorsätze, 1 Turtettaubenbaner,
1 sehr gute Brotschneidema¬
schine . 1 Heckenschere , 1 Küch-
Wage, 2 Feuerkieke« usw.
litt lade« ein

I . Degen, amtl, Aukt.
verkaufen mit beliebigem

Antritt eine in einem verkehrst-
retchr« Ort« direkt an der Weser
belegen«

Besitzung,
bestehend aus einem herrschaft¬
lich eingerichteten geräumigen
Wohnhaus« nebst Garten am
Weferstrande.

Die Besitzung eignet sich vor-
zügitch zu etuer feineren « arien
Wirtschaft , wie auch für Jeman
den, der angenehm «ud am
Wasser wohnrn will.

Näherest bet
Brake. H. Fischheck,

amtl . Aukftonator

Holz - Verkauf
in den Staatsforsten.

Lbrrsörsterei Delmenhorst.
Am Dienstag , d . 27. Februar

d I ., kommen aus dem Revier
Stühe zum össcniltchen Verkauf:
ca. IS lm Eichen, Bau -, Werk -,

Psahlholz u . Dcibbrennhol ;,
ca . 280 km Buchen-Derbbrenn-

holz und Reisig,
ca. 20 km Fichten u . Wettztan-

nen, Sparren , Latten, Ricke.
Käufer versammeln sich nach¬

mittag - 1 Uhr im »Stüher
Waldbaus ".

Das zumeist am Klattenhof« -
Wege angesallene Holz wird am
Scmttag , den 25 . Februar d . I .,
von nachmittags 2 Uhr an und
am BerkaufStage, vormittags
von 10 Uhr an, vom , Stüher
Waldhaus " aus vorzezeigt wer¬
den. — Auskunft wird erteilt
vom Förster Weise zu Stühe u.
Beeidigten Gcerken, Klattenhof,
und dem Wirt Winkler tm
. Stüher Waldhaus " .
Wildesthausen, d . 8 . Febr . 1S12.

Dr . Muhenbecher.

ikksti« U»ftk»k!'rz Akknmnlawrn ».
- Taueniwteikmenle* venftnmotore,

» lektr Artikel.
List « irrt.

ülfeskl i. u»vk«r
L!kk. - Fabriken,
TrrILen 23/2 l.

Für AsblNltt.
Sandhatte ». Baumann Heinr.

Backhus daselbst beabsichtigtsein
in Hatterwüsting , am Sandhat¬
tet Wüstingst, nahe der Hatten-
Oldenburger -EHausse « belegene»

Grundstlick,
groß ca. 13 Heftar (28 Jück) ,
anmooriger Boden, in bester
Kultur, Pi Wiese und ^ Acker¬
land , vorzüglicher Anbauer-
plackcn , meistbietend zu verkauf.

VerkaufStermin steht an auf

kli -elßelier t > . M

« 8 - re» si>ßtt üttiliur

«tittlßtiin ßiiiiikr'I Vkmeßkt'
Limit »»

immer und immerwieder « i>»rsotz engamandt . '

Owiginalstaschent M. 1 .—. ck.—, R.—
1» » II » » chz»e»gtt » Ia » » «

v » ov » rl «-» u » ck k» » vkttr » vu1 « » .
ll-. ^ » » vtt , Flora-Trogene, « . v' k» ott « i', Sslla », Btlio.
ria-Droaerie . » . Mksrnp » , III . 1Ak1» ck» » »» » » , Lchwanen -Dro «.

errialt mno nach vierlal-
»tlluüißamXovtrsu mitäow

8e »in «»h>k»»ekmiN»I

Liu itälba » ktruoä nur 18 kteurüx « .

Ulsiui^« ^»briktwl«»;
ttu5mann L Eismann,

Oeooralvortralär:
Sm Mo ketrn. L-» » »1»» v11» t». Gl,

bevoopr . S9S.

Löhe saftige

Usiitlöillön!
LumskstL«». »N»n, I

a««fl»ükK. lcd Kess I
jes«n sssrn« Xullkunlr . I
vi « viele pereovev von ckleesn j

s iLiUsses Lchlsea dekrett »urüea. s
Xr»nksi»«el»vs,t »K f̂ erie

VI—d»6s» » D«G
KtkoleeekreAe G.

Der
stehend«

Huntlosen^
r bet der hteflgen Küsterei
id«

Torfschuppen
soll am
Mittwoch, den 21. Febr . d. I,

nach« . S Uhr.
meistbietend zum Abbruch ver¬
kauft werden.

Käufer wollen sich in Schmidt-
Gasthause versammeln.

B . Sünnrwann.

reise Daum«
Neiitraibei

W0K

- e « LL. Februar 18U,
nachm, ö Uhr,

in Wührmannst Wtttsthause
in Sandhatten.

Bemerkt wird , datz der An¬
tritt nach Belieben erfolgen «nd
ein grotzer Teil best Kaufpreise«
gegen mäßige Zinsen stehen
bleiben kan«.

Saufliebhaber lade« ein
H . Ripkrn, amtl . Auktionator,

Kirchhatteu.

' '
-Maas

Osternburg
Am Sonnabend, den 17,

Februar , vorm , von lü Uhr an,
verkaufe ich in « . Froh »« Wtrt-
chast, Bremerstraße,

ff. Schweinefleisch
L P ' d . 80 u . 8ö B».

pa. Kalbfleisch
1 Psd. 7» u . 80 -A.

6. llkukoff.

Torf.
Lihivttsttt Nasthiileütörs,

« mpfiehll zu

billig ?» Tsgchnls»
inkl . Llbiaden

W««Ii lellilelsk II.
Jotz. Frortchll.

vestellnngen erbitte ä» ß« «r
Damm 2 und Markt 7.

Au verkaufen: 1 echt Rutzb-
Trumeaux ( Spiegel ) , 1 Kinder-
lausgittcr, 1 ovaler gew. Tisch,
4 kl . Lbstbortcn , Linoleum (wie
neu) , 1 Fensterputztritt.

« Ngupstratzr st

kiioomvmve'
Automobil- 6-8.
Lottier Brrkanssttormt » der

AutrmMe,Lih»-ffeil «>lb
Lagtkbestliabe

gegen Barz» ! lung am

, bei IS. Febr.,
. S Uhr

(» ich« S Uhr»,
bei » oftmtot « dolor zu Roch« .
moor.

Bei genügendem Gebot« wird

Von S« »»»d, »ck, «- >». llodr . di, oinockil » ,,-
Urk Souutng. >!»» l» . lledruor , tlustot «in

er . krvtllsodivsseu
»«

o in ckor tVirrockoNe «. » ruvllon, voterud.
lkur volckproio «. lleeto» gornutiert.

öreiunüsterislieo
^VetokSIisol»« xevkoott flllMM-^usokottl«, , 6rö»se I, II ^II,

8lil« >- äo . . I u. Il,
stlitiis-üvlt - äo

„ Solon- u Iiullrrnoit-Llsorm -Srlllüt» ,
uootttlioott« » xsbrovkousu ttüttsn- ltolc » , 6rö, « s I , II , III
Üi «»i8 en » 6»»lcolrs,
rttowisott« Se,onicok >«n-Srittvt«, lilnrk« „ Union",
xrob^öruixou Krucktzlcolc» , äuuotkroi « plstiitoklon,
« riclvmsrt«, Sronakolr, Venvrnirrüiick« „ssouorlcönig"

emptiokit io bester Ak,rv

tsrl Ileeiitren.
8. Ooltorpslik . S.

der Zu >chla ^
«r :eilt,

Ltü» id « mk« .

Verkauf
ua Hölzbearbkitmss-Maslhiaea

1 kombinierte Abricht - , Kehl
und Dirkteuhobelmaschine,

1 Fräse mit Kreissäge und
Bohrapparat.

S 3ps . Elektromotore » sowie beu
bijk SkhSttübea Schuppen,

alle» so gut wie «eu. erst ' . Jahr im Be-
trieb , umständehalber billig zu verkaufen.

kivuvnbui 'g i. 0 . ii. Kenken.
I-ockou VI!

VLSvdßLrlllwrvud»
K Slark dio 1V dtsrlc.

2 Lmtzsage : Loumgürtenstrastv Kr . 1 uriü 2.



IlntmiD Znslitiit
Vorbereitung -ur cl» ) . Prü¬

fung »n» iu aiioeren l? ra,» en
Energische Racbbiife in Laicin,
Griechisch , Französisch , Deutsch,
E-« schlchtc, Matheinaiil u . alle»
and . oiinnnasialsächcr» . lieber
wachung der Studien >Seien

20 . st monaiUch , vcrbun
den mir gründl . Linlcirung.
«Spangcniachkr, akad . » cd . Lehrer,
Laiigejir. Kl. Sinn . 2>.rumg.str.
Privatwobnu ^ WallgrabcnL
Au lausen grs teftst« . Glucken.

_ Ed»er»straße1^

Ngilerii ^ssM
vc » 4/»0 sn

Vild . SSeiiLliok's.
Langestraüe 3«. Fernru , 2 -b.

Au vermieten
Mas '

tiilni
'
iiiiiik , Ioniers

für Herren und Damen.
I Horiil,«. Biuiiigarlenstr . 19.

- - - -7,5.

'"Sl !!r ' W :rkslatt

Goldene fugenloseVravriliLö.
mden modernste» Fa onS , Pre ' e
nach lSea ich: . ' anien e » gra¬
vieren , 'ow:e wäiere? Größer - u.
Kleinern,ackenso ort und grati».

Umarbeitung alter Dranrin e
z« i bschcn Sciiinu-lringen nach
Bluster.

Hepar
für Uhren. Schniucklachen und

Gravierungen.
Altes Gold und

Silber wird zum höchste«
Wert iu Tausch genommen

Mr . riiiiSmNiüi
Uhrmacher u « ) Juwelier,

Langestratze Re. 6^»
Lager « Anfertigung
von Schnüren , Lliasien , Balche ,
Besätzen nn» Fransen , >n Möbel i.
Bardine », Kinderwagen n. Kleider >,

in Wolle n. Seide.
Lager sämtlin er Ordensbänder

rmvfiebli zu billigsten i- reistn
Otto «silerslvlio, PftMtsllitt
3t . liurnichstr . Kurwlckstr 31.

ll
? ll flUvf nnd Miete,

sowie (^ rsayteilo
in allen vorkoui enden

Dinicnstouen für ttileii « und
Wagen liefern vronwt u . billig

l-eiprigen L 60. ,
Fabrik für Feld und Industrie

dal nen.
llvl-tmunll , glii jiiidk . -vsftN.

Kaufe stei«
ttligkniit LEweine,

« crü' l u. nülltrsiliincke.
Ge . .' lackwicht erb« en an

H. Ailling , Wardenburg , oder
direkt an mich.
ll . F. Tckl eidcr, Viebhandlung

Delmenhorst. ,
Mehrere schone Moorland

stellen stehen billig zum Verlauf.
Nadorst. D . G. Tierfs
Au vrrf . nciico schön .'» Gin

sainilicnhauS mit 3 Sch . S . gr.
Garten in Et -Iiorri.

Nadorst. D . G. Dietts.

Kardenbnrg.
Habe abzugcben einen größe¬

ren Posten
garantiert reine»

LllMiilMilich
a Pfund 70 I , >0 Pfund 6,50 .St.
Bei 2ibnahme von größeren Fäs¬
sern billiger. Mittwoch» und
Sonnabends in der Markthalle
Ztand Rr . 7 . Alber».

- Defekt»
NringimWiiki -Mlseil

werden sofort billigst erneuert.
V/ » AL . Lusss,

O Idenburg , Mottenstr. 8—S.

AlltlIIllllllÜflihrttil
. LIM -MN

Zti . hiniO . V

LlSheüe Blimcii,
Hi,a inihen, Dulpeu e.,

MdGk» billig ru verlauicn . ^ WtjZ
Iwangsvi ' rwaltlllg Zähle,

Daune«,ir. ll.

t'iolzwardcn. Wünsche Jung¬
vieh aus guter Weide
in kklslulg ; u nehmcn.

H . Reiner».
Elsfleth Ncuehelmer. Ver¬

kaufe eine fünfjährige schwere,

trächtige Stute
von bester Abstammung, vor¬
züglicher Einspänner.

E . Vaumann.

W

Tie seit Zalireü anerkannt größte n. vornehm^

skeraäe
de« —

lleuev lSürger Ulubz
sind »« am

Fastnachts -Montag , den 10 . Febr ..
iu den aufs feinste dekorierten Sälen des

vooüt 'scdoll LtLvlissewvots statt.
Das Pcrftnügungskomitee hat sirh die erdenklichst « Mühe qestrbe»
diefe « Fest zu dem gro st a r t i g steu der Saison z« , estaU«tz'

UiliUtttiiltztre Mußt l » u ? Ämellcii. — UetemillikiiN AlliUm,.
Xnlsng ? >/,

' ME
N0L»m»iu« Demaskieruu, um 1 Uhr, , rei « illlg« oo « 1! Uhr « , „ ftostn.

O iiiiliiiSkarien für ? !ichtmüg>ieb«r L l X 2d sind in den durch P !aka,e bekoo«
gegebene » Ve - lau ' - stellen , soivie abends an der Kaste zu haben. — Mngstederkarien,u,
bei den LorstanSS»iiigl>cdcnr. O « r Vuvotanet.

Eine guierh. 3ann . Gaökronc
mit Auglamve billig abzugebcn.

Gonorpstraße 26.
Au Verl . Pflanz Kart . «Edel¬

steine - , srübc, cnragr . Acht zun,
Aussig Ltr^ 20 A . Flurstr . Kl.

Am Zonnabend, den 17 . Febr .,
nachm . 5 Ubr, werden bei Wirr
Poener , Prinzessinweg, zwei
Lchwcinc ausgehauen , a Pfund
60 und 65 H . _

Zu vl. od . zu vl. 3 Damcn-
Maskcnkost . Al crandcrstr . 35 Io.

Billig zu verkaufen 1 Torf-
strcuNosett . Lonnenslraßc 0.

Saufen jeden Posten gesunde

froftfreie

WsekartOlil
gegen sofortige Kaffe und Ab¬
nahme auf nächftliegcnderEisen-
ovhnftaiion.

Angebote mit Angabe der
Menge, der 2orte und de» Prei¬
ses erbeten.

krLeär. Volte,
Kartossel-GrostgeschSft,

Bremen, Altmamiftrafik Rr . 32.

^ e Oeorg 5teenkeo,
Olroßcnmeer . Au verkaufen! . . . . , ,

'
nahe am Kalben stehende iWilhelmshaven , Saiserstrahe 6i.

Au vk. Bettst. m . Matr ., 1 gut
>. rh . Taucrbicn . Humboldtstr. 3.

Kuh«

Westerburg, St . Tandkrug . Au
verkaufen 1 bocktrag., rcinsarb.

neue . H . Neubau ».
Möbel zu Verl , unlcr der Hand:
Lhaisclongue, Dlumcnt ., Berlik,
usw. Au erfrag, in der Erped.^

Rcusüdkndr. Au vk. 1 abgck . v.
Milch gcb . Kuh . Hinr. Souken.

Au verkaufen
1 Glas Veranda

Langcsiraßc 56.
Au verkaufen

ein mittelstarker schwarzer

Wallach.
fromm und zugsest , 5 Jahre alt,
sehr passend für Bäcker oder

chlackner.
I . H . Tccle L Wille, Lsternbur^

Cloppenburgcrstraßc._
Zu kaufen gesucht ein gutrrh.

x »Lano
gegen Barzahlung . Ofs . nebst
Preisangabe unter I . 6?3 an
die Erpcdition d . Bl.

Lstcrnbura. Au verk . « . 1 ^ 1-
Ltier . Eloppenburgcrstr. 32.

zum

Vesten ltes ^ incler 'kor 'ts
Freitag , den 10. Februar. 7'

in der „ Union "
, -

Uhr,

uniei gütiger V,' »Wirkung von Frau v Reichrnbach «Reziianonf, All.
Eh ' vlotte S lkmann auS Bremen «wesani ) . Herrn Lberleutnanl
v Franlrnbcrg glabicr ^ und der AnlautcriekaveUe unter Leitung
von übermunkmeisler Ehrilh

^ beron - Luveriürc von Weber . Arie au « Samson und Delila
von Saint SaSn» , ii>>! Lrch . Klavierkonzert in bir - ckur von Beet-
booen mit L rch -, Lieder von Strauß und Woli . Tarantella von Litzt,
Jung lDlaj, Ballade v . Wttdcntnuch init Musik von Sllillinge.

Prei -e der Plätze : 3 , 2 u . I . u in der Svreuj ^ rscheu
M » slkalirtih .indlu «g und abends »n der Kacke.

Ostcrnburg. Au verkauf, eine
schwere , nabe am Kalben steh.
K uh. Schühcnbofswcg 1.

Klein Bornhorst. Au verl. eine
Milchkuh und ein Bullenkalb.

Ernst Racke.

ZMWtskllkll - W
„kiüeiitas^

Wiefelstede.
Am Sonntag , den 18. d . M ., l

nnchm . 0 Uhr anfangs im Pcr-
cinslokal lDapkens Gasthaus ) :

Großer !
Ulltcrljaltlliigs-

Abtkii
mir Lietzervorlrägen, ameritan.
Auktion mit Uebcrraschunff.

Jedermann herzlich wlllkvm
men

Hierzu ladet srcundlichst ein
Ter Borftand.

LLoti.
Sonntag , den >8 . d.MtS « :

Lall.
Nachmütagsniq ab Oldenburg:

3. 10 Uhr.
s 'A. Uhr Abfahrt eines Linien¬
wagens vom Julius Mosen-
vlatz . Fahrkarte» hierzu, » Per¬
son 25 A , sind im Eafö Spall-

hoff zu haben.

r>
Nmin

khem . 91n.

Höven.
Am S . uulag , de, lv, Miq.

ÜllWlül
des Gesang- Vereins

Kameradschaft.
Anfang 7 Uhr.

SS laden em
D P arodie «. Der v » rst«,tz

Leklerodo ».
Am Sonniag , den 18 . Febr . d . I:

: : Ball
de«

LkzeMibs „ 811 t Sch"
im Veieinilokal.

woiu freu,'blichst e » laden
Der Bvrnovd.
Ww. wödle»

- Ltttll
^ 5 Metjküstri.

Am Sauutcg , den 3. Mir«

: : Ball « 4
mit

ES ladet ein
Der Duraroi

(Eversten.
Ernst Racke. M I kV

ZrikMttktn - LäLnlig j NtPtlljltutk.
Sounabeu » , den l<

abends 7 -, Uhr:
d . M.

_ Hinr. Winter.
Mehr . Teerlonnen billig zu vk.

Buckmann, Jobannisstr . 25.
Westerburg. Au verkaufen eine

nabe am Kalben siebende Kuh.
Herm. Beneke.

Süderfeld, Station Kirchham¬
melwarden. Au verkaufen eine
schwere 6jäbrige

Me Stute,
jlsrrcr Gänger, zugfest und auto-
sicher. Gerhard Wille.

Ein sehr gutes

billig zu verkaufen.
Wo ? sagt die Erpedition d. Bl.
Au verk . 3 Stieglitze «Bastard) ,

1 Wellensittich , 1 Pagapci mit
Bauer . Haarenufer 1* , unten.

Au verk . zwei ijähr . Kuhrinder
und ein trächtiges Schaf.

Bloherfelder Chaujsec 54.

Lamil-
tillig zu verleiben.

Kl Sirchenittah« 7.

Etzhorn. Au verk . eine nabe
am Kalben siebende Kuh.

G . Straimann.
Groftenmeer Moorfciie . Zu

Verkaufen junge, schwere hoch¬
tragende _

LLu ) » .
_ Joh . Winter.

Ziegeiizucht - Berein
Osternburg.

In der Bauerfchast Ostrrubur-
germoor soll eine

Bockftat on
erricknet werden. Bewerber wol¬
len sich beim Wirt Hullmann
»leiden . Der Vorstand.

Ziegenzucht - Verein
Osternbnrg.

An verkaufen vier rasfeechic

Ziegerrböcke
im Alter von '2 bis 5 Jahren,
billig. Rohere«

Wirt Hülm « « .

von Altdcutschland, ev . Europa,,
wird zu hohem Preise gesucht .

'
Offerten erbittet
_ Willi. Jhnkcn , Jever.

Au spr. Frau Aorn Schiff.ftr. 6.
Au kaufen gcsuckst ein guterb.

Osjcrtcn mil Preis unter S.
867 an die Eipcd . d . Bl . erbeten.

Etzhorn. Zu verk . l Schimmel,
Mittelgröße, flott , fromm und
zugfcfüG . Ltratmann.

Etzhorn. Zu verkaufen ein
viersttziger Brcakwage» , so gut
wie neu. _ G. Straimann."

Petersfehn . Au
^

verk . 1 Kuh,
Ende d . 'M . kalbend . H. Wieiing.

Morgen , Sonnabend:

üsuVlietß-IIsiirer!
r>« «ug 8 Uhr . «,r>» 2 Uhr.

Rommel.

A Vk. l Kinderwag. m . G . u. 1
«r . Sitzwage» . Krcuzstraße 6.

Au verkaufen eine leichte,
10jährige, tragende Stute

und ein
lkästigrr ILjShrigcr Wallach.

A . Tavken,
J a der - A ußend « jch.
Heu zu verkaufen bei Kleinig¬

keiten Burgstraße 5.

Seit viel. Jahren erprobte best.
Suchenmaffc mit allen Zutaten
in 6 Sotten ü Paket 65 I . Kein
Mißlingen . Au haben In Olden¬
burg bei Wcichctt Nächst . (In-
Haber Ernst Kocks, Langes» . 32.

Oldenbrok Gehrcn. Z » ver¬
knusen ein schwerer fetter Bulle
und eine nahe am Kalben steh.
» uh. Iah . « »««ich.

I »r HiiIrir 'M
llLLr - lLrdv

§ Nuhertrati Slrtti « best t alle
Vorzüac, be 'ri«d >gt
alle Anlv üche . —

LOuIin,
Kron.-Var . , Riira-

»rrg . Hier : Apvth., Drag,
und Par '. <20—

Ves'ZammIung
im Reftouraul Zur srSI lichen
Wie « rtzunsi» -Ir . Wa .hlendorf ).

H erzn werden sämtlich « «be¬
mal genOIcr freund . engeladen.

Ter Vorstand.Lltendlliitork
Sonniag . den iü. Febr:

Großer Ball,
ivezu jedermann sreunvlichst ein-
ladet

v . Haare

Gesang - Verein
Ncusüdende.

Am Sonntag , den 10. Mürz:

Sängerball.
Hierzu ladet sreundlichst ein

Ter Vorstand.
I . Warnlen.

Klub KemüliiLkkeil
^ Ohmstede.
Sonntag , den 18 . Febr. M

CrHkrNttttßlil!,
verbunden mit grahatt Uebei
raschungen u . Blmnenröloiiiiill

im „Müggenkrug"
zu Lhmstede.

Anfang 6 Uhr. Einfübnmgcii
gestattet. Es ladet freund!, ein

Ter Borftand.

I(uftv 6 k' 8 ioftek 'ung8-
6686 Ü 8 etl3ft

Ohmstede.
Sonntag , den 25. Fein. d . I

avend» b Uhr:

Kelikral- PttsiillillM
b Wirt O . Strothcsf, Ohmftrde

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Rcchnittigsablagk.
3. Wahlen und Festsetzung »»"

Vergütungen.
ü . « ntrüge.
5. Verschiedcncs.

Um - llfcitige», pünktlich-" "
" einen

L^ V°tt«. n°

'
llmzugShalber zu v -rk-ufev

"""" ZSl - n.
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